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Di« „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/«jähr¬
licher AbonnementsvreiS i M.
SO Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg m
der Expedition Peterstr. 6.
k«r»» l>r,oi,a « ,vi,Iu, » ge. 4« .

Inserate finde» die wirksamste
Verbreitung und kosten pr»
keil« IS Pfg., für ausländisch«

MM,
Agenten : Oldenbmg

Annoncen -Expeditionen von F>
Büttner und Ant. Paruffel,
Haarenstraße 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Breme«
Herren E. Schlotte ». W.Ech«ü«

Zeitschrift füv oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.
14« . Oldmtmrg, Zonnabend, -m 18. Juni 1898. XXXII . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

Ser Ausfall -er Reichstagswahl.
* Oldenburg , 18 . Juni.

Auch bei den bis heute vorliegenden Resultaten der Wahl
springt am markantesten die Thatsache ins Auge, daß eine
ungeheure Zahl von Stichwahlen nötig ist. Das ist eine
klare Folge der Parteizersplitterung in Deutschland, und sie
wirft «n unerfreuliches Licht auf die politische „ Einigkeit" in
unserem Vaterland . Neben dem Centrum und der Sozial¬
demokratie verfügen bis jetzt nur noch die Konservativen be¬
reits über einen festen Besitzstand. Während das Centrum
schon 71 Abgeordnete gewonnen hat , die Konservativen
34 und die Sozialdemokraten 32 Mandate errungen
haben, ergiebt sich für alle übrigen Parteien nur folgendes
bescheidene Resultat : Polen 11 , Reichspartei 6,
Nationalliberale 6 , antisemitische Reformpartei 4,
Freist Vereinigung 2 , Dänen 1 Abgeordneten,
dazu 7 Wilde.

Minden. Stichwahl zwischen Graf Roon (kons) und
Demming (freist Vg,).

Solingen. Stichwahl zwischen Scheidemann <Soz.) und
Sabin (natlib.).

Borna. Frege (kons.) gewählt.
Brieg. Spiegel (kons.) gewählt.
Rotzwein -Döbel«. Stichwahl zwischen Lehr (natl.) und

Grünberg (Soz.)
Colmar. Stichwahl zwischen Preiß (Ctr.) und Ruhland

(gemäßigt ).
Lüneburg. Stichwahl zwischen Hagelburg (natl.) und

Wangenheim (Welfe .)
Holzminden . Stichwahl zwischen Calwer (Soz.) und

Lirbeld (ft . V .)
Crailsheim. Stichwahl zwischen Angst (ft. V,) und

Haug (B . d. L .)
Rappoldsweiler. Wittle (Centr .) gewählt.
Ludwigshafen- Speier. Stichwahl zwischen Ehrhard

(Soz .) und Mechtersheim « (natl.)
Heidelberg . Stichwahl zwischen Beck (natl.) und Arm¬

brust« (Centr .)
Löbau. Stichwahl zwischen Felder (kons .) und Postel (Soz.)
Hanau. Hoch (Soz.) gewählt.
Reutlingen-Tübingen. Stichwahl zwischen Payer (Vp .)Ersichtlich ist schon jetzt , daß die Sozialdemokratie . -

weithin, daß Württemberg den ersten Sozialisten (Kloß-Stutt - Backmmang -Sall . Stichwahl zwischen Franke (B . d. L .)gart ) in den Reichstag entsendet. Sehr bemerkenswert zu- ^ und Hoffmann (Vp .)
genommen hat die Partei ferner im Königreich Sachsen, ob
gleich ihr dort alle Ordnungsparteien geschlossen gegenüber¬
standen. An der Stichwahl ist die Sozialdemokratie in mehr
als der Hälfte aller in Frage kommenden Bezirke beteiligt.
Daß der Besitzstanddes CentrumS in seinen meisten Kreisen
nicht zu erschüttern war , wußte man im voraus . Die Partei
wird in unveränderter Stärke, vielleicht noch um einige Mit¬
glied« vermehrt, in dm Reichstag zurückkehren . Nach wie
vor wird die Regierung in erster Linie mit dieser Partei zu
rechnen haben. Bemerkenswert ist, daß in Essen der bis¬
herige Abgeordnete Krupp dem Centrumsmann Stützet
hat weichen müssen. Die Konservativen haben ihre
pommerschen und ostprenßischm Kreise im ganzen behauptet.
Weniger günstig steht ÄS mit der Reichspartei
und dm Nationalliberalen , die bisher nur wenig
Mandate errungen haben. Doch eröffnen sich der letzteren
Partei in der Stichwahl gute Aussichten. Die Freisinnigen
haben bis jetzt 2 Abgeordnete glatt durchgebracht, während der
Bund der Landwirte in ganz auffallender Weise zurück¬
geblieben ist; viele seiner zahlreichen Kandidaten haben
garnicht reüssiert. Sern Feldherr vr . Hahn dürfte jedoch in
dm Reichstag zurückkehren . Die kleineren Gruppen erhalten
voraussichtlich die alt « Zahl von Mandaten wieder. Unter
dm schon gewähltm „ Wilden " befindet sich der Sohn des
Reichskanzlers. Ein trauriges Zeichen für die angebliche
politische Reife Deutschlands ist es, daß im Wahlkreis
ArnSwalde-Friedeberg die Wahl AhlwardtS gesichert erscheint.

Leobfchütz. «lose (Centr .) gewählt.
Löwenberg . Stichwahl zwischen Kopsch (freist Volksp .)

und v. Wietersheim (kons.)
Lnblinitz -Gleiwitz . Graf Ballestrem (Centr .) gewählt.
Mannheim. Stichwahl zwischen Dresbach (Soz.) und

Baffermann (natl.)
Neuß-Grevenbroich mit bedeutender Majorität Amtsgerichts-

rat Rath (Centr .) gewählt.
Nürnberg. Gewühlt Sozialist Zeitungsverleg « Oertel

22,000, gegen 8000 Freisinnig «, 3000 Liberale , 2000 zersplitterteStimmen.
Oberbarnim. Zwischen Pauli (konst) und BrunS (Soz.)

Stichwahl.
"

Paderborn-Büren. Hesse (Centr .) gewählt.
Pinnrberg. Elm (Soz.) gewählt.
Plauen. Stichwahl zwischen Zeidler (kons.) und Gerisch

(Soz .)
Pose«. Stichwahl zwischen Notty (Pole, Hofpartei ) und

Andrzejewski (Pole, Vollspartei).
Ratibor . Frank (Centr.) gewählt.
Sagan-Sprottau . Zwischen vr . Müll« (steif.) und Land¬

rat v. Klitzing (kons.) Stichwahl.
Schleswig. Stichwahl zwischen Christophersen (steikons.)

und Jakobsen (freist Volksp ).
Torga«. Zwischen Knörcke (steist Bp.) und Graß (kons.)

Stichwahl.
Saarburg-Merrig. Roeren (Centr .) gewählt.
Tübingen. Stichwahl zwischen Payer (Volksp .) und

Rupp (natl ).
Wanzlebe«. Stichwahl zwischen Helligenstadt (natl.) und

Ger lach (Soz.).
Warburg-Höxter. Schmidt (Centr .) gewählt
Mörs -Rees. Fritzen (Centr .) gewählt.
Siege«. Stichwahl zwischen Stöcker (kons.) und Kreutz¬

mann (natlib ).

Aachen Landkreis . Kaplan Dasbach - Trier (Centrum ) ge¬wählt.
Stichwahl zwischen Blödau (Reichsp .) undAltenburg.

Buchwald (Soz.).
Nnnaberg.
Wernburg.

Albrscht (Soz.).
Bitterfeld.

Esche (natl.) gewählt.
Stichwahl zwischen vr . Friedberg (natl.) und

Zwischen Bauermeist « (steikons.) undWeismann
(Soz.) Stichwahl.

Bochum -Gelsenkirche«. Stichwahl zwischen Fuchs (Centr .)
und Franken (natl ) .

Brandenburg. Stichwahl Pens (Soz.) und Löbell (kons.).
Darmstadt. Nodnagel (natl.) 6189, Cramer (Soz.) 9009,

Bormet (Antis .) 4346 Stimmen. Stichwahl zwischen Nodnagel
und Cramer.

Stichwahl zwischen Röficke (wild -lib .) und

Stichwahl zwischen Jacobskött« (kons.) und

Dessau.
Käppler (Soz.)

Erfurt.
Schulz (Soz.)

Essen. Stütze ! (Ctr.) gewählt.
Eßlingen. Stichwahl zwischen Geß (natl.) und Brodbek

(Volksp .)
Geilenkirchen -Erkelenz . Mit überwiegend « Majorität

AmtsgerichtsratOfergelt (Centr .) gewählt.
Glauchau-Meerane. Auers(Soz.) Wiederwahl gesichert.Gmünd. Stichwahl zwischen Kettner (natl.) und Klaus

(Soz.)
Görlitz . Zwischen Keller (Soz.) und Schladitz (kons.) Stich-
Greiz. Hoffmann (Bund d . Landw .) 2614, Fürst « (Soz.)

6166, Wagner (Chr .-Soz.) 1067. Förster gewählt.
Mainz. Stichwahl zwischen vr . Schmitt (Centr .) und

vr . David (Soz.)
Guben. Stichwahl zwischen Fürst Carolath (wildlib .) und

Hrydebrandt (kons.)
Dortmund. Stichwahl zwischen vr . Lütgenau (Soz.) und

Hilbeck (natl.)
Cannstatt. Stichwahl zwischen Hieb« (natlib.) und

Tauscher (Soz,).
Halberstadt- Stichwahl zwischenRimpau(natl.) und Paul

(Sozd.)
Halle a. S . Kunert (Soz.) gewählt.
Hof (Obfr.) Stichwahl zwischen Münchferb « (nationallib.)

und Stückle » (Soz.)
Hohenzoüern-Sigmaringen. Pfarrer Bmnill« (Centr .)

gewählt.
Itzehoe. Martilke (Soz.) gewählt.
Karlsruhe. Stichwahl zwischen Schneid « (natl.) und

Geck (Soz ).
Kiel . Stichwahl zwischen Hänel (freist) und Legien (Soz.)
Köln Stadt . Stichwahl zwischen Trimbom (Centr .) und

Hofrichter (Soz.)
Rheinbach -Bonn. vr . Spahn (Centr .) gewählt.
Königsberg NM . Stichwahl zwischen von Levetzow

(kons.) und Görke (Soz ) .
Landsberg-Soldi«. Wernicke (konst) gewählt.
LöwenVerg. Stichwahl zwischen Kopsch (freist Vp.) und

Wietersheim(kons.)
Militsch -Trebnitz . v . Salisch (kons.) gewählt.Memel. Stichwahl zwischen Graf Waldersee , 5300, und

dem Kandidaten der Lithauer, 3300 Stimmen (bisher freist Vp.)
Herford-Halle. Stichwahl zwischen Quentin (natl .) und

vr . Weihe (kons.)
Lüdinghausen -Beckum-Wareudorf. Wattendorf (Centr .)^ - mit groß« Mehrheit wiedergewählt.

Erlangen-Fürth . Stichwahl zwischen Segitz (Soz.) und
Bauwiedel (B. d. L. u. natl.)

Naugard. v . Dewitz (kons.) gewählt.
Namsla» - Brieg. v. Spiegel (kons.) mit 420 Stimmen

Majorität gewählt.
Kosten. Cegielski (Pole) gewählt.
Ohlan. Stichwahl zwischen Roth« (kons.) und Wernicke

(Centr .) ,
Ratzeburg. Graf Klinkowström (kons.) gewählt.
Dietz-Hadamar. Stichwahl zwischen Cahensly (Centr.)und Hatzmann (B . d. L.)
Thor». Stichwahl zwischen Großmann (natl.) und

Czarlinsky (Pole) .
Landsberg-Soldi». Wernigke (kons.) gewählt.
Sternberg. Waldow-Reitzenstsin (kons.) gewählt.Anklam . Graf Schwerin -Löwitz (kons .) gewählt.
Crossen. Stichwahl zwischen Be« (Rp.) und Fahl«

(freist Vp .)
O-urrfurth. Stichwahl zwischen Neubart (Rp.) und Ritt«

steist Vp,)
Hersfeld. Stichwahl zwischen Wern« (Antis .) und Lieb«

(Centrum ).
Homburg (Pfalz). Hitz (nat.) gewählt.
Aurich . Wahlkr . 1 . Weener -Leer. Stichwahl zwischen

Franzius (natl.) und Graf Jnhausen-Knyphausen.
Aschaffenvurg . Stichwahl zwischen Gerstenberg « (Ctr.)und Staab (Bayer, Bauernbund).
Altena-Iserlohn . Stichwahl zwischen Lenzman » (steist

Vp .) 6282 und Gewehr (Soz,) 6027 Stimmen,
Bonndorf-Donaneschingen . Schul« (Ctr.) gewählt.
Jnowrazlaw -Mogilno. Krzyminsky (Pole) 5120, von

Schlichting (kons .) 4085, Morawski (Soz.) 450 St . Krzyminskywiedergewählt.
Bantzen -Kamenz . Gräfe (Reformpartei ) gewählt.
Glatz -Habelschwerdt . Hartmann (Ctr.) gewählt.
Biitow-Schlawe-Rummelsburg. Stichwahl zwischen

Gube (freist Vp .) und Kutsch« (kons.).
Crimitschan . Wiede (frkons.) 2183, Stolle (Soz.) 4407.

Stolle gewählt.
Neuwied . Bend« (Ctr.) Wiedergswählt.
Alzey -Bingen. Reinhart Schmidt (fCtr.) gewählt.Döbeln i . S . Naumann (kons.) 5405, vr . Lehr (natl.)5909, Grünberg (Soz .) 9733. Stichwahl zwischen vr . Lehrund Grünberg.
Elsaß - Lothringen . Wahlkreis 1. Altkirch - Thann.Winter« (Elf .) wiedergewählt.
Elsaß - Lothringen . Wahlkreis 7. Mölsheim - Erstem.

Deljor (Els .) gewählt.
Elsaß - Lothringen . Wahlkreis 9. Straßburg,Land.Stichwahl zwischen Bostetter (natl.) und Häus (Centr )Elsaß - Lothringen . Wahlkreis 11 . Zabern. vr . Höffel

(Reichsp . 6935, Cost (Soz.) 2323. vr . Höffel gewählt.
Elsaß - Lothringen . Wahlkreis 16. Saarburg -Salzbura.

Küchly (Els .) wiedergewählt.
Freiberg i . S . Oertel (konst) 11,061, Schultze (Soz.) 6742.

Oertel gewählt.
Frankfurt a . O . Wahlkreis 7 . Guben - Lübbe». Prinz

Carolath (natl.) 8197, v. Heydebrand 4748, Wagner (Soz .)4363. Stichwahl zwischen Schönaich -Carolath (natl.) und
v. Heydebrand (kons.)

Geestemünde . Stichwahl zwischen vr . Hahn (Bund der
Landwirte ) und Haverkamp (Soz.).

Grüneberg. Stichwahl zwischen Prinz Schönaich -Carolath
(wildlib .) und Munckel (steif. Volksp .).

Gumbinnen. Wahlkreis 2 . Ragnit - Pillkallen.
Kanitz (kons.) wiedergewählt.

Gumbinnen. Wahlkreis 3.
(kons,) wiedegewählt.

Gumbinnen Wahlkreis S.
(kons.) wiedergewählt.

Güstrow. Stichwahl Treuenfels (konst ) und Knappe (So ».)-Grölitz. Lüders (freis,) 11,399, Keller (Soz,) 11,736,
Schlabitz (kons .) 9431 Stimmen. Stichwahl zwischen Lüders
und Keller.

Offenbach . Ulrich (Soz.) wiedergewählt.
Halle a. S . Schmidt (Freisinn ) 8241, Dugend (natlib.)8810, Welcker (Antisemit ) 803, Kunert (Soz.) 17,831, zersplittert

122 ; demnach ist Stichwahl zwischen Dugend und Kunert er¬
forderlich.

Harburg. Stichwahl zwischenDejken (nat.) undBär« (Soz.).Hadersleben. Johanns«» (Däne) wiedergewählt.
Hagenow. Stichwahl zwischenRettich (kons.) und Setz (Soz.).
Heiligenbeil -Pr -Eylau . v . d. Gröben-Ahrrnstein (kons.) mit

großer Majorität wiedergewählt.
Braunsberg-Heilsberg. Krebs (Centr .) wiedergewählt.Rintelen-Hofgeismar. vr . Vielhaben (Reformp .) wieder¬

gewählt.
Löbau. Förster (kons .) 6214, Günther (freis.) 3534, Postelt

(Soz.) 5119. Stichwahl zwischen Förster und Postelt.

Gumbinnen-Insterburg. Meutz
Angerburg -Lötzen. v. Staudy



Der spanisch-amerikanischeKrieg.
^ Oldenburg, 18 . Juni.

Zum so und so vielten Male haben die Amerikaner
Santiago de Kuba bombardiert und die spanischen
Batterien „vollständig zerstört"

. Am Donnerstag früh lieg
Samvson die Stadt eine Stunde lang bombardieren. Das
Feuer wurde gegen die Batterien gerichtet, welche westlich
und östlich am Hafeneingang sich befinden. Die westlichen
Batterien wurden beinahe ganz zerstört. Die svanischen
Verluste solle » bedeutend sein (?). Auf amerikanischer
Seite ereignete sich kein Unfall (?) . Die spanischen
Geschütze wurden zum Schweigen gebracht. (?) —
Der Gouverneur von Santiago meldet, bei dem Bombardement
hätten die Amerikaner tausend Geschosse abgefeuert. Mehrere
spanische Bomben trafen die Schiffe des Feindes. Die
Verluste der Spanier betragen drei Tote und 21 Ver¬
wundete, worunter sich zwei Offiziere befinden. Das spanische
Geschwader hat nicht gelitten; das Bombardement richtete
sich gegen den zwischen Santiago und Aguadores gelegenen
Küstenstrich . — Der Washingtoner Korrespondentder „ World"
meldet, die thalkräflige Haltung der Spanier in Santiago
mache auf die Behörde in Washington großen Eindruck, man
erkenne die Notwendigkeit an, dem General Shafter Ver¬
stärkungen zu geben . Das Kricgsdepartement ordnete die
sofortige Einschiffung weiterer 4000 Mann an.

Wie aus Newyork gemeldet wird, fahren die Schiffe mit
der Expedition des Generals Shafter langsam. Am
Donnerstag waren sie erst wenig über Dry Tortugas hinaus,
und sie müßten ihre Fahrt beschleunigen , wenn sie am Freitag
vor Santiago sein wollen. Es habe sich herausgestellt, daß
Admiral Sampson schon am 1 . Juni und dann ungefähr am
7 . Juni Shafters Expedition erwartete. Die Operationen
befl Guantanamo und Caimanera habe er in dem festen
Glauben unternommen, daß die aus Tampa abgegangenen
Truppen am letzten Sonnabend dort sein würden.

Aus Madrid wird gemeldet: Das aus Cadiz aus¬
gelaufene Geschwader besteht aus 22 Schiffen. Es ist
mit Kohlen und Vorräten auf lange Zeit hinaus versehen.
Ueber die Höhe der eingeschifften Truppen ist nichts bekannt.
Hier gilt als sicher , daß ein Teil des Geschwaders nach den
Philippinen bestimmt ist , da die Regierung die Hoffnung
noch nicht aufgegeben hat, die dortige Position wieder zu
gewinnen.

Da das Eintreffen amerikanischer Kriegsschiffe in
den europäischen Gewässern nicht ausgeschlossen ist , so
werden die Küsten der Balearen und Canarischen Inseln mit
fieberhafter Thätigkeit in Verteidigungszustand gesetzt.

Politischer Taqestiericht.
Deutsches Reich.

— Der Bundesrat hat am Donnerstag seine letzte
Sitzung vor den üblichen Sommerserien abgehalten. Diese
dürften bis zur ersten Hälfte des Monats Oktober dauern. ^Ein bestimmter Zeitpunkt für die Wiederaufnahme der regel¬
mäßigen Sitzungen ist nicht festgesetzt worden. Es ist
Vorsorge getroffen worden, daß auch während der Ferien im
Bedarfssall außerordentliche Sitzungen» sei es der Ausschüsse,
sei es des Plenums , stattfinden können . Das Gerücht, daß
der Reichstag wegen der endgiltigen Regelung der deutsch¬
englischen Handelsbeziehungen zu einer Vorsession im Sep¬
tember einderufen werden solle , ist in der Sitzung zur Sprache
gebracht worden. Von maßgebender Stelle wurde es als
jeder thatsächlichen Grundlage entbehrend bezeichnet.

— Die Ansprache des Kaisers an die Mit¬
glieder der königlichen Bühnen , die er diesen am Don¬
nerstag Morgen im Konzertsaal des Opernhauses aus Anlaß
seines zehnjährigen Regierungsjubiläums gönnte , enthielt
nach dem „ B. T .

" einige Wendungen, die ein litterarisches
Interesse beanspruchen. Der Kaiser äußerte sich über den
Naturalismus in einem Sinne, der doch eine Abweichung
von den bisher bekannt gewordenen Anschauungen des
Monarchen über die moderne Kunstströmung einzuschließen
scheint . Der Kaiser meinte nämlich, er halte den Naturalismus
an sich nicht für verwerflich, wie diese Bewegung ja auch
eine Stätte an anderen Berliner Bühnen gefunden habe.
Schon um diesen anderen Instituten den Boden nicht abzu¬
graben, könnten und müßten die königlichen Institute jene
ideale Richtung pflegen, deren überzeugter Anhänger er —
der Kaiser — war , sei und bleiben werde. Und gäbe das
Publikum dem Schauspielhause nicht Recht? Beweis dafür
sei ja der andauernd große Besuch , dessen sich dieses Theater
^ erfreuen habe . . . .

— Beim Fürsten Bismarck hat sich der „Köln. Z .
"

zufolge nach Aussagen Schweningers in den letzten Monaten
in den Fußsohlen Gicht eingestellt, die recht heftigeSchmerzen
verursacht. Im übrigen sei das Befinden befriedigend, da die
Organe völlig gesund wären. Die „ Hamb. Nachr.

" erfahren
aus Friedrichsruh , daß Fürst Bismarck sein Wahlrecht nicht
ausübte , da er wegen seines leidenden Zustandes das Haus
nicht verlassen konnte.

— Der Ausschuß der Berliner Stadtverordnetenver¬
sammlung hat ohne Widerspruch beschlossen , den Bürger¬
meister Kirschner zum Oberbürgermeister zu empfehlen.

— 600 Kohlenarbeiter des erzgebirgischen Stein¬
kohlenbauvereins und eine große Zahl Förderleute des
Bcückenberg - Steinkohlenbergbauvereins haben die Arbeit nieder¬
gelegt. Am Freitag ist die Zahl der Ausständigen auf 2000
gestiegen.

— Der Wahltag ist ruhig verlausen bis auf
Sualsuud, wo der Konservative v. Langen auf der Redner¬
tribüne von einem Sozialdemokraten durch einen Wurf mit
einem Bierglase verletzt wurde. Die Polizei schritt ein und
löste die Versammlung auf. Die Ruhe wurde sofort wieder
hergestellt. In Grünberg (Schlesien) beging ein Volkshaufe
am Abend Ausschreitungen. Eine Anzahl Menschen sammelte
sich an und zertrümmerte den größten Teil der Fenster des
Polizeigebäudes. Durch energisches Einschreiten der Polizei

wurde die Menge zerstreut, ohne daß er zu einem Zusammen¬
stoß kam.

Ausland.
Frankreich.

Zur Kabinettskrisis wird gemeldet , daß Präsident
Faure am Freitag Nachmittag 2 */z Uhr Ri bot empfing.
Er ersuchte ihn , die Kabinettsbildung zu übernehmen.
Ribot erbat sich Zeit bis heute Abend, um sich zu ent¬
scheiden . ob er die Kabinettsbildung übernehmen wolle, damit
er sich vorher noch mit verschiedenen Persönlichkeiten be¬
sprechen könne.

Großbritannien.
Sobald die Königin von dem Angriff auf den deutschen

Botschaftssekretär Graf Arco -Valley benachrichtigt worden
war, erkundigte sie sich telegraphisch in teilnehmender Weise nach
dem Befinden des Grafen. Auch der Prinz von Wales und Lord
Salisbury erkundigten sich nach dem Zustande des Verwundeten.
Zwei PhotographienmittelsRöntgenflrahlen sind angefsrtigt, welche
die Lage der Kugel , dis heute entfernt werden soll, bezeichnen. Der
Zustand des Grafen Arco -Valley ist sehr befriedigend , die Wunde
schmerzt nur gering . Ein Versuch, die Kugel zu entfernen , wurde
bisher nicht gemacht und wird wahrscheinlich auch nicht gemacht
werden , da das Geschoß wenig Beschwerden verursacht.

China.
Eisenbahnbauten . Im englischen Unterhaus erklärte

am Donnerstag Parlaments -Unterstaatssekretär Curzon , daß
ein Präliminar-Abkommen für Ausdehnung der nördlichen
Bahnlinie zwischen Peking und Niutschnang zwischen Ver¬
tretern eines englischen Syndidats und dem chinesischen
General-Direktor der Eisenbahnen unterzeichnet wurde. Be¬
treffs der Chingting-Taiyuenfw Eisenbahn südwestlich von
Peking bis zum gelben Fluß in der Nähe von Singamu sei
ein Abkommen zwischen einem englisch - italienisch -chinesischen
Syndidat , das Eigentümer großer Bergwerks-Konzessionen
in Schaust ist und der russisch - chinesischen Bank über den Bau
der Chingting-Taiyuemu -Eisenbahn durch letztere vereinbart
worden. Von einer Verlängerung nach Singanfu habe er
nichts gehört.

— Ueber ein Attentat auf eine russische Soldaten¬
abteilung meldet das Petersburger Marineblatt : Am 8. Mai
gaben Landstreicher 7 Schüsse auf ein russisches , in der Um¬
gegend von Talienwan postiertes Piquet ab, ohne jedoch
jemanden zu verwunden. Die Gegend wurde darauf sofort
durch eine größere gelandete Abteilung abgesucht , die Attentäter
konnten aber nicht ermittelt werden.

Ms dem Großhenoatum.
Der Nachdruck unserer mir « o- ielvandeuMichen versehene» Originalberichts
ili nur mir genauer Quellenangabe gestatte : . Mitteilungen und Berich. s

über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets wibio -nm, : .

Oldenburg , 18. Juni.
*) Militärisches . Der zum Hauptmann beförderte

Premier -Leutnant Freiherr von Dörnberg im Olden-
burgischen Infanterie - Regiment Nr. 91 ist zum Kompanie-
Chef der 9 . Kompanie dieses Regiments ernannt . Hauptmann
von Hiller desselben Regiments , der längere Zeit krank¬
heitshalber beurlaubt war . hat die Führung der 5. Kompanie
wieder übernommen. — Major Donant , Vezirksoffizier des
Bezirks- Kommandos II Oldenburg, ist nicht , wie anfänglich
angeordnet war , mit der Führung des 3 ., sondern mit der
des 1 . Bataillons des Oldcnburgifchen Infanterie - Regiments
Nr . 91 beauftragt.

* Ergebnisse der Neichstagswahl . Wie wir
noch gestern im größten Teil unserer Auflage mitteilen
konnten , ist das endgiltigeResultat im Fürstentum Birkenfeld:
vr . Semler 2564 St . , Bargmann 1889 St . Hug 727 St.
Danach ist das Gesamtrefuttat im 1 . oldenburgischen
Wahlkreis (vorausgesetzt die Richtigkeit der eingelaufenen
Meldungen) : vr . Semler 7350 St ., Bargmann 5816 St .,
Hug 5039 St . Mithin hat eine Stichwahl zwischenvr . Semler und Bärgmann zu erfolgen.

Im 2 . Wahlkreis ist , in Berichtigung unserer Exira-
Avsgabe, das Endresultat : Traeger 6544 St ., Hug
4705 St ., Harbers 3806 Stimmen . Wir tragen ferner noch
das Resultat aus den Ortschaften nach , das bei Fertigstellung
unserer Extra -Ausgabe noch nicht vorlag : Wüppels : Traeger 10,
Harbers 11, Hug 4 St . ; St . Joost : Traeger 1 , Harbers 16,
Hug 3 St . ; Hohenkirchen : Traeger 38, Harbers 136 , Hug
23 St . ; Westrum : Traeger 9, Harbers 8 , Hug keine St . ;
Godensholt : Traeger 4, Harbers 23 , Hug 6 St.

Im 3. Wahlkreis erhielt Graf Galen in 23 Gemeinden
9028 Stimmen , Benno Meyer-Holte 72 Stimmen . Im
Einzelnen liegen uns außer den gestern gemeldeten folgende
Resultate vor:

Graf Galen. B. Meyer. Ebsrt (Soz.)
324 7 —

275 2 1
728 1 14
335 — —

425 6
157 22 —

392 — —

194 — —

513 14 —

295 1 —

350 — — .
105 4 19
134 7 —

182 — —

.) 359 — 2
242 4 —

446 — —

263 5 —

400 — —

592 — 8
910 — —

Cappeln
Goldenstedt
Dinklage
Steinfeld
Damme
Lutten
Bakum
Vestrup
Emsteck
Langförden
Cloppenburg
Wildeshausen
Barßel'
Oythe
Vechta (Wiede,
Nenenkirchen
Lindern
Friesoythe
Lastrup
Esten
Löningen

Einzelne Stimmen fielen in verschiedenen Bezirken aus
Harbers , Vr. Semler , Bargmann , Hug, Landgerichtsrat Bur¬
lage, Lehrer Böker u. a. Die Wahlbeteiligung war in den
rein katholischen Bezirken eine außerordentlich starke (z . T-

über 90 Prozent ), in den mchtkatlMschrn Bezirken dagegen
ein « verschwindend geringe.

Das amtliche Wahlresultat für alle drei Wahl¬
kreise wird am Montag festgestellt . Die Stichwahlen
finden am Freitag , den 24 . Juni, statt.

X Der verstorbenePastor Eschenin Strückhausen
war ein Mann , der für norddeutsche Eigenart ein feines
Verständnis und reges Interesse befaß . Besonders interessierte
er sich für heimische Geschichte . Zahlreiche Beiträge von
ihm „ Aus der guten alten Zeit " brachte der .. Volksbote" .
Eine kurz gefaßte Geschichte der Kirche und Gemeinde Strück¬
hausen darf auch auf die Wertschätzung weiterer Kreise
rechnen . Die Renovierung des Innern der Strückhauser
Kirche , bei der sorgfältig der alte Bilderschmuck und die alten
Inschriften erhalten worden sind, ist namentlich -einem Ein¬
flüsse zu verdanken . Vortrefflich war der Verstorbene als
Erzähler . Für niederdeutscheSprache und Litteratur besaß
er ein lebhaftes Interesse, und in früheren Jahren brachte er
wiederholt unter großem Beifall Reutersche Dichtungen zu
wohlthätigen Zwecken zum Vortrag . Pastor Eschen war ein
Mann von echtem Schlot und Korn ; wer ihm näher stand,
wird ihn nicht veraessen.

* Unsere Artillerie -Abteilung rückt am Montag
zur Schießübung nach Munster aus , wo sie nach 8tägigem
Marsch am 28 . d . Mts. eintrifft.

* Das Oldenburgische Dragoner - Regiment
Rr . 18 hielt gestern Nachmittag von 3 Uhr ab Pferde-
Verladeübungen auf dem hiesigen Bahnhofe ab. Von jeder
der 5 Schwadronen nahm ein kriegsstarker Zug an dieser
Uebung teil. An der Rampe des Güterbahnhofs , woselbst
Pferdetransportwagen von Seiten der Großherzoglichen
Eisenbahn-Direktion bereitwilligst aufgestellt waren, ging die
Uebung musterhaft und schnell vor sich . In einem Wagen
fanden jedesmal 6 Pferde sowie sämtliches Gepäck , Geschirr
und Fourage derselben und außerdem die Waffen der Reiter
dieser Pferde (Lanze, Karabiner und Säbel) ihren Platz.
Die Wache bei den Pferden übernimmt bei einem eventuellen
Transport des Regiments für jeden Wagen abwechselnd ein
Dragoner ; die übrigen Mannschaften werden in den im Zuge
befindlichen Personenwagen befördert.

* Die Oldenburger Bnnk , welche , wie wir bereits
berichteten, kürzlich die Errichtung von Filialen in Jever und
Delmenhorst beschlossen hat, macht im Inseratenteil unseres
Blattes bekannt, daß die Eröffnung der Filiale an letzt¬
genanntem Ort nunmehr erfolgt ist.

* Ausflug . Die 3. und 4 . Klasse der Stadtmädchen¬
schule , Bcüderstraße, unternahmen gestern Nachmittag 2 Uhr
einen Ausflug nach Rastede.

* Volksfest. Das alljährlich zum Besten der allge¬
meinen Krankenkasse stattfindeude Oldenburger Volksfest wird
am 19. und 20 . Juni, also morgen und übermorgen, in alt¬
hergebrachter Weise gefeiert werden. Volksbelustigungen und
die verschiedensten Spiele werden für das Fernbleiben der
Langeweile Sorge tragen . Der Festplatz, welcher mit Bude«
aller Art besetzt ist , kann unentgeltlich betreten werden, nur
beim Besuch des Konzertgartens wird ein Eintrittsgeld er¬
hoben werden. Hoffentlich ist das Weiter dem Unternehmen
günstig." Zwsr Grmäide Wilhelm Degodss , unseres
Landsmanns , sind augenblicklich im Schaufenster der Buch¬
handlung des Herrn Landsberg ausgestellt . Die stimmungs¬
vollen Bilder zeigen uns die „Kaiserpfalz bei Kaiserswerth"
bei Sonnenuntergang und eine duftige Mondlandschaft.

* Der Vorstand des nationalliberalen Vereins
hat zu heute Abend 8 Uhr in der „ Union"

Hierselbst eine
Besprechung über die Stichwahl anberaumt . Alle Mit¬
glieder des Vereins und Angehörige der nationalliberalen
Partei sind zur Teilnahme an der Besprechung freundlichst
eingeladen.

* Die Fortbildungsschule der hiesigen Bäcker-
ittNNttg feiert am Mittwoch, dm 22 . Juni , nachmittags,
im „ Roten Hause" ihr zehnjähriges Bestehen. An
dieser Feier werden sämtliche Meister, Gesellen und Lehrlinge
der Bäckerinnuug teilnehmen.

* Der hiesige Gabelsbergersche Stenographeu¬
verein blickt am Sonntag aus 41 Jahre seines Bestehens
zurück . Derselbe wurde am 19. Juni 1857 von dem jetzigen
Hosrat Professor vr . Zeibig, Mitglied des königl. sächsischen
stenographischen Instituts in Dresden , gegründet, welcher
damals als Landtagsstenograph hier thätig war . Es gereicht
dem Verein zur besonderen Genugthuung , eine Anerkennung
für sein Streben auch darin erblicken zu können , daß das
von ihm vertretene System als Lehrgegenstand in den
höheren Lehranstalten des Großherzogtums eingeführt wurde,
sodaß die Zeit nicht mehr fern sein dürfte, wo man mit
jedem Gebildeten unseres Landes in stenographischer Schrift
verkehren kann.

I . Warnung. Reisende , welche den skandinavischen Norden
aufzusuchen gedenken, möchten wir vor der Firma C . Middeltbon
in Stavanger , „äot Lsrgsnsks Oampskixsselskad , vamxsllib-
sxxsäition", warnen. Als wir im vorigen Sommer — Wir waren
unserer drei — auf einer Reise von Norwegen in Stavanger an¬
kamen, wurden uns die Dienste genannter Firma angeboten . Wir
bestellten uns Rundreise -Billette über die Seen und Fjorde bis
Bergen , ohne allerdings über die Klaffe der Scheine Vereinbarung
zu treffen . Die Billette erster Klaffe , welche wir nach einem
Streifzugedurch die Stadt für uns zusammengestellt fanden , waren
uns zu teuer . Als wir das erklärten und um Fahrscheine zweiter
Klasse baten , sagte man uns, daß die Dampfer nur erste Klaffe
führten . Selbst auf unser Erstaunen darüber und auf unsere Be¬
merkung hin , auf einer Reise durch den Götakanal in Schweden in
früheren Jahren auf Dampfern doch auch andere Plätze getroffen
zu haben , blieb man ganz bestimmt bei obiger Behauptung. So
mußten wir denn dieser Glauben schenken und mit saurer Miene
schweres Geld für die Rundreisescheine erster Klaffe zahlen . An
Bord des Dampfersangekommen , sahen wir aber sofort , daß außer
der ersten Klasse auch eine zweite Klaffe und außerdem noch ein
Deckplatz eingerichtet waren . Die Firma C . Middelthon in Sta¬
vanger , welche übrigens auch noch an anderen Plätzen , z . B . in
Bergen , Geschäftsstellen hat, hatte uns also durch Vorspiegelung
falscher Thatsachen veranlaßt, für Dampferfahrten bedeutend mehr
Geld auszugeben , als wir beabsichtigten. Natürlich hatte siedas



tz, ihrem Interessegethan. Da wir Zeit genug hatten, suchten wir die
„ehrenwerte " Firma wieder auf und erreichten durch energisches Vor¬
gehen di, sofortige WiederauSzahlung des Fahrgeldes. Wir konnten auch
nicht unterlassen , der Firma unsere Meinung über ihr GeschäftS-
gebahren in paffenden Worten zum Ausdruck zu bringen . Kamen
vir noch ohne Schädigungdavon , so werden vielleicht manche andere
solch

' unerlaubten Geschäftskniff an sich erfahren haben , ohne daß
Zeit oder andere Gründe es ihnen möglich machten , sich dieser Aus¬
beutung zu erwehren . Aus dem Angeführten , für dessen Richtigkeit
vir einstehen, ist zu erkennen, daß eine Warnung vor der Firma
C. Middelthon in Stavanger wohl am Platze ist. Wir dürfen
hoffen, daß diese Notiz im Interesse deutscher Nordlandsreisender
auch in andere Zeitungen ausgenommen werde . Wenn wir dem¬
nächst der Firma einige Blätter mit dieser schönen Empfehlung
übersenden , bereiten wir ihr damit gewiß rin, kleine Ueberraschung,
obgleich wir mit dieser Veröffentlichung nur unser gegebenes Wort
einlösen.

* Herr Rudolf Christians , unser Landsmann , der
als jugendlicher Held für das königliche Schauspielhaus in
Berlin engagiert war , jetzt aber sich weigert, seinen
Kontrakt zu erfüllen, ist zu seinem Vorgehen dadurch
veranlaßt worden, daß ihm von Seiten anderer Berliner
Bühnenleiter vielfach Anträge gemacht wurden, die
seiner künstlerischer Individualität besser entsprachen.
Ebenso dürste die Aufforderung zu einer amerikanischen
Tournee einen verlockenden Reiz für den Künstler gehabt
haben. Demgegenüber bleibt, wie bekannt, die General¬
intendantur unerbittlich und will Christians wegen Kontrakt¬
bruchs mit aller Schärfe verfolgen.

* Naturwissenschaftlicher Verein . Einer Ein¬
ladung des naturwissenschaftlichenVereins in Berne folgend,
wird der hiesige naturwissenschaftliche Verein am Sonntag,
den 26. Juni, einen Ausflug nach Berne macken . Von dort
ist eine Wagenfahrt durch Stedingen in Aussicht genommen.
Die Mitglieder werden hierdurch auf diese genußreiche Tour
aufmerksam gemacht ; näheres findet sich im Anzeigenteile. .

-u- Unglücksfall . Ein Schuhmachergesell im Geschäft des
Herrn Schuhmachermeisters L. Hierselbst, der schon seit einigen
Tagen spurlos verschwunden war, ist vorgestern in der Hunte bei
Blankenburg aufgefunden worden . Es ist unerklärlich , wie der
fonst solide, fleißige und sparsame Mann in die Hunte geraten ist.
Man wird es jedenfalls auf einen Unfall zurückführen müssen.

* Kleine Mitteilungen. Noch gut weggekommenist
gestern ein Landmann aus der Umgegend von Moorriem. Derselbe
war mit seinem Gespann zur Stadt gewesen und fuhr seiner
Heimat zu . Auf der Donnerschweerstraße war der Deichselbolzen
aus der Deichsel herausgeschüttelt und letztere fiel auf die Straße
und den Pferden auf die Hacke », wodurch dieselben, welche so
wie so schon durch das Leben in der Stadt erregt waren , scheu
wurden. In dem Augenblick nun, als sie lossetzen wollten , sprang
«in Arbeiter vor die Pferde und es gelang ihm auch, dieselben
sofort mit festem Griff zu erfassen. Im Verein mit dem Führer
wurden die Tiere dann bald beruhigt und der Schaden kuriert.
Dem Arbeiter schenkte der Landmann 3 Mark für seine Hilfe
in der Not.

*
O Brake, 17 . Juni. Die mittleren Klassen des Bremer-

havener Gymnasiums machten heute in Stärke von 250 Personen
einen Ausflug nach Loy-Rastede und kamen hier am Morgen mit
einem reich beflaggten Extradampfer an. Ihnen hatten sich noch
reichlich 100 Erwachsene angeschlossen, deren Weiterbeförderung nach
Bereinigung mit den Kindern der Elsflether Schule , sowie deren
Angehörigen , welche mit dem fahrplanmäßigenVormittagszuge ein¬
trafen, mittelst 30 Achsen starken Sonderzuges erfolgte . — In der
nächsten Zeit werden auch seitens der Schulen zu Brake , Harrten
und Klippkanne Ausflüge geplant . Der Bestimmungsort derselben
sieht jedoch noch nicht fest. — An den Pier legte gestern Dampfer
„Rex " , befrachtet mit Getreide , und in den Haupthafen Dampfer
„Matin" mit Steinkohlen , Dampfer „Esthland" mit Teilladung
Holz und Getreide , sowie heute ein größerer Lloydkahn mit Schaf¬
wolle . Für morgen Wird ferner noch ein Schiff mit Pflastersteinen
erwartet. — Während des am 19 . und 20. Juni hier stattfindenden
großen Schützenfestes wird auch die bekannte und allgemein be¬
liebte Konzert -Gesellschaft von A . Hartmann aus Hamburg im
Sängsrzelte des Herrn Ranlett hiers. auftreten und so zu der
obligaten mannigfaltigen Unterhaltung beitragen . — Die dem
Ehr. Hagelstede zu Kleinensiel gehörende , in Golzwardersiel gelegene
ca. 10,5 im große Landstelle soll mit Antritt zum I . Mai 1899
im ganzen oder auch teilweise öffentlich verpachtet werden . Hierzu
ist ein Termin aus Freitag, den 24 . Juni, in Otholts Gasthause
daselbst angesetzt.

Eckwarden , 16 . Juni. Erfreulicherweise laufen für die dies¬
jährige Badesaison zahlreiche Anfragen und Anmeldungen ein.
Einige hiesige Herren haben schon angefangen zu baden; die
Wafferwärmebetrug 17 Grad k . Die Badekommission giebt jetzt
auch Saisonkarten aus zum Preise von 7 Mk . für Nichtteilhaber,
5 Mk . für Teilhaber des Bades. Saisonkarten für Kinder kosten
3 resp. 2 Mk ., für das zweite und folgende Kind derselben Familie
1 '/, refp. 1 Mk . Die Preise sind deshalb so billig gesetzt , damit
die Eltern veranlaßt werden , für ihre Kinder die Badeanstalt zu
benutze», wo sie sicher und unter Aufsicht baden können . Eine
hiesige Dame hat sich bereit erklärt , Kinder , die ihr zu diesem
Zwecke zugeschicktwerden , in Kost und Pflege zu nehmen und beim
Baden zu beaufsichtigen . („Gem ")

Vechta, 17. Juni . Am 3. Juli werden 2 Pilgcrzüge
fahren ; der erste fährt 10 Uhr 3 Min . von Lohne ab, nimmt
Pilger auf in Lohne, Vechta, Falkenrott , Calveslage , Lang¬
förden, Schneiderkrug, Ahlhorn, Höltinghausen, Cloppenburg,
und soll 2 Uhr 5 Min . nachmittags in Osnabrück ankommen.
Der andere Zug fährt 10 Uhr 10 Min . von Oldenburg ab,
nimmt Pilger auf in Oldenburg , Ahlhorn , Nutteln , Hemmelte,
Essen , Brokstreek , Quakenbrück, Badbergen, Bersenbrück, Alf- ,
Hausen und soll 1 Uhr 45 Min . in Osnabrück ankommen.
In Osnabrück werden beide Züge vereinigt ; Weiterfahrt von
Osnabrück 2 Uhr 35 Min . , Ankunft in Westbevern 4 Uhr.
Am Montag , den 4. Juli , fährt der Pilgerzug 5 Uhr
83 Min . von Westbevern ab, Ankunft in Osnabrück7 Uhr
I Min. abends. In Osnabrück wird der Pilgerzug wieder
geteilt. Der eine Sonderzug mit den Pilgern für die Stationen
Cloppenburg bis Lohne fährt ab von Osnabrück7 Uhr
16 Min., hält in Cloppenburg 15 Min. und kommt 11 Uhr
3S Min. nachts in Lohne an. Der andere Sondcrzug mit
den Pilgern für die Stationen Alfhausen bis Nutteln und
Ahlhorn bis Oldenburg fährt abends 7 Uhr 30 Min. von
Osnabrück, hält in Quakenbrück 20 Minuten und kommt
II Uhr 19 Min . abends in Oldenburgan. In Osnabrück
werden keine Pilgerfahrkarten ausgeben. Die Fahrpreise

sind dieselben wie voriges Jahr . — Der vollständige Fahr¬
plan wird noch bekannt gemacht. (O . V .)

* Vechta, 15. Juni . Gestern wurde hier die Tier¬
schau abgehalten. Das einstimmigeUrteil des Komitees lautet

I laut „O . V . Z.
" dahin , daß die ausgestellten Tiere durch-

weg von einer vorzüglichen Qualität waren. Besonders her¬
vorgehoben wurden die Pferde und Füllen ; auch das aus¬
gestellteRindvieh fand allgemeine Anerkennung; ebenfalls gün¬
stig wurden die Schweine beurteilt, wogegendie Geflügel-Aus¬
stellung nur spärlich beschickt war. Nach dem offiziellenKatalog
war die Ausstellung folgendermaßen beschickt: a) Pferde : 9 zwei¬
jährige Stuten, 10 Enter (über ein Jahr alt,) 21 Füllen (bis zu
1 Jahr alt ), b) Rindvieh : 14 Stiere , 29 Milchkühe, 20
Quenen (über 1 Jahr alt) , 14 Kühe (von 3 bis 12 Monat ),
o) Schweine: 13 Eber, 8 Mutterschweine, 1 Los von mehreren
Ferkeln von verschiedenem Alter , ä ) Geflügel : 22 Nummern,
e) ' Hunde: 17 Nummern, k) Ziegen und Schafe : 6 Nummern.
Um 1 Uhr begann im Zelte des Herrn Melcher, dem für
dieses Jahr die Wirtschaft auf dem Festplatze übertragen war,
das Festessen , an dem 75 Herren teilnahmen; während desselben
konzertiertedie Kapelle des Oldenburger Infanterie-Regiments.
Herr Vize-Oberhofmeister Frhr. v . Frydag -Daren brachte in
beredten Worten ein Hoch aus S . K. Hoheit den Großherzog
aus, das einen begeistertenAnfang fand. Sodann sprach Herr
Zeller Averdom-Stukenborg den Herren Preisrichtern Dank
und Anerkennung aus , worauf Herr Fabrikant Haller-Lohne
den Vorsitzenden, und der Vorsitzende wiederum das Komitee
hochleben ließ. Um 3 Uhr rief ein Trompetensignal die
Interessenten zum Pavillon , woselbst die den einzelnen
Tieren zuerkannten Prämien bekannt gemacht wurden.
Es wurden im ganzen gegen 900 Mk. an Prämien verteilt.
Sodann erfolgte unter Vorantritt der Musikkapelle die zwei¬
malige Vorsiihruug der prämiierten Tiere , die allgemein be¬
wundert wurden. Es folgte die Verlosung, woran sich das

^ Trabrennen schloß . Es starteten dann 5 Reiter um
die Preise, und zwar die Herren Rudolf Lameyer-
Vechta, Kathmann - Carum, Ellerhorst - Vardel , Wester¬
kamp - Daren und Sandkuhl - Lührte bei Wildeshausen.
Im ersten Nennen erhielt den 1 . Preis Sandkuhl , 2. Preis
Kathmann, 3 . Preis Lameycr, 4. Preis Ellerhorst und
5 . Preis Westerkamp. Im Rennen um den von Herrn
Bierbrauereibesitzer Hermanns gestifteten Ehrenpreis (Regu¬
lator ) , woran sich Herr Sandkuhl , weil nicht aus dem Lokal¬
bezirk Vechta, nicht beteiligen konnte, ging Herr Kathmann-
Carmn als Sieger durchs Ziel.

Caroliueusiel , 16 . Juni. S . Kgl. Hoheit der Graß¬
herzog von Oldenburg traf gestern mit Extrazug von Jever
hier ein , um der benachbarten Insel Wangerooge einen Besuch
abzustatten und daselbst die neu getroffenen Einrichtungen,
Strandbefestigungm , Eisenbahn u . s. w., zu besichtigen . Zur
Ueberfahrt wurde der Dampfer Nordfriesland , der während
der Badezeit den Verkehr von hier mit Wangeroog und
Spiekeroog vermittelt, benutzt. Se . Kgl. Hoheit traf gestern
Abend wieder in Harle ein , besichtigte den Elisabethgroden,
in welchem die Made der Graseule , sog . grauer Aemel, be¬
deutende Verheerungen angenchtet hat , und fuhr dann mit
Exlrazug nach Rastede.

freisinnige Bolkspartei sechs , die deutsche Bolkspartei drei,
die Sozialdemokratengewinnen drei und verlieren zwei , di«
Polen verlieren drei, die Wilden verlieren und gewinnen
einen Sitz . - .LP 6. Cetinje . 17 . Juni. Nach Berichten der monte¬
negrinischen Regierung fand gestern an der Grenze «in

größeres Scharmützel statt , bei dem auf
beiden Seiten eine Anzahl Personen getötet und
verwundet wurde. Auf der Flucht nach der montenegrinischen
Grenze wurden Frauen und Kinder von Muhamedanern
niedergemacht; mehrere Häuser sind eingecischert worden.

L1L . London, 18 . Juni . Das Reutersche Bureau
meldet aus Manila: Die Aufständischen hätten in der Nacht
auf den 12 . d. M. einen allgemeinen Angriff auf die Stadt
gemacht. Die Spanier hätten die Nachricht erhalten, die
Aufständischen hätten die Absicht , die Pulvermagazine in
dem Stadtteil Malate und Santamesa zu nehmen und ihre
Streitkräfte hauptsächlich dort zusammenzuziehen. Hierdurch
sei es indessen den Aufständischen gelungen, die nördlichen
Vorstädte Malabon und Cocan zu nehmen.

Die „ Times " melden aus Hongkongvon gestern, dieFamilie
des Generalgouverneurs von Manila sei in die Hände der Auf¬
ständischen gefallen, welche bereits 3000 Gefangenegemachthätten,
sie aber gut behandelten. Nach einem anderen Telegramm
griffen 1000 Insurgenten eine doppelt so große Anzahl
Spanier an, brachten ihnen große Verluste bei und er¬
zwangen fast den Eingang von Manila. Später gelang es
den Aufständischen , die Wasserwerke zu nehmen.

L) lder«jmrger Marktpreise
vom 18 . Juni 16S8. Mk . Pfg.

Ans aller Wett.
Unruhen

werden aus verschiedenen Gegenden Oesterreich- Ungarns ge¬
meldet. In F . ySztak bei Lemberg wurden die Läden von
Juden durch Bauern überfallen und geplündert. Die Inhaber
wurden verwundet. Die Gendarmerie mußte von der Waffe
Gebrauch machen . Hierbei wurden sechs Ruhestörer getötet
und fünf schwer verwundet. Ein Gendarm ist leicht verletzt
worden. Im Gorlicer Bezirke (bei Krakau) versuchten Banden
unbekannter Leute, durch Petroleumarbeiter und Bauern ver¬
stärkt , die Wirtshäuser zu plündern und anzuzünden. Trotz
der Energie des Bezirkshauptmanns und des requirierten
Militärs machte die Bewegung Fortschritte. Das Militär
bewahrte Wetz und Gorlice vor einem Ucberfall. Der Statt¬
halter Pininski traf in Jaslo ein und leitet die erforderlichen
Maßnahmen persönlich.

Kleine Mitteilungen.
Essen a . d . Ruhr, 17 . Juni. Der „Rhein -Westfäl . Ztg."

wird von der Zeche „Dannenbaum" mitgeteilt , daß auf Schacht
„Friederika " während der Kohlenförderung der Korb zwischen der
zweiten und dritten Sohle verschiedeneSchachtzimmerungen
sortritz, wodurch in dem südlichen Stoße ein Bruch entstand.
Der übrige Teil des Schachtes blieb intakt . Die Förderung
mußte jedoch eingestellt werden . Die Ausbesserungsarbeiten dürften
einige Zeit in Anspruch nehmen . Die Belegschaft wird für diese
Zeit auf die übrigen Zechen verteilt , soweit nicht die Förderung
unterirdisch dem Schacht 2 und 4 zugeftthrt werden kann.

Aachen, 17. Juni In Gegenwart des Oberpräsidenten der
Rheinprovinz Nasse fand unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters
Aachens eine Konferenz zur Errichtung einerHeilstätte für un¬
bemittelte Lungenkranke statt, die hauptsächlich der Arbeitcr-
bevöikerung zugute kommen soll. Die Konferenz, an welcher auch
der Regierungspräsident Hartmann, der Landrat des Landkreises
Aachen und mehrere Industrielleteilnahmen , war eine vorbereitende;
jedoch ist die Gründung einer derartigen Anstalt als sicher zu be¬
trachten.

Bozen, 17 . Juni. Infolge starkenSchneefalls im Ge¬
birge und fortdauernden Regens in den Niederungen sind sämtliche
Gebirgsflüsse hoch angeschwollen und richten große Verwüstungen
an. Das Brennerthal ist besonders stark gefährdet ; der Verkehr ist
vielfach gehemmt.

Butter, Waage
Butter, Markthalle
RindfleisL
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Flomen
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , sruch
Speck, geräuchert
Speck, frisch
Eier , das Dutzend
Hühner , Stück
Enten , zahme, Stück
Enten, wilde , Stück
Kartoffeln , 25 Liter
Wurzeln , 4 Bund
Zwiebeln , Pr . Liter
Schalotten, per Liter
Kohl , weißer , Kopf
Kohl roter , Kopf
Blumenkohl
Spitzkohl , Kopf
Salat, 3 Köpfe
Gurken , Stück
Torf, 20 bl .
Ferkel, 6 Wochen alt

a V, kg — 75
85
60
60
55
50
60
90
60
90
70
70
60
SO
40

40
20
10
20

SO

10
30
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Bremen, 16 . Juni. (Marktbericht des städtischen Schlacht
Hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen .) Heutiger
Auftrieb incl . des gestrigen Bestandes : 66 Rinder, 448 Schweine,
344 Kälber , 231 Schafs . Geschlachtet wurden : 39 Rinder,
377 Schweine , 331 Kälber , 196 Schafe. Lebend ausgeführt:
8 Rinder, 8 Schwein , 13 Kälber , 4 Schafe . Bestand : lg.
Rinder, 63 Schweine , — Kalb, 31 Schafe . Bezahlt wurden für
50 KZ Schlachtgewicht für : Ochsen 58 — 65 Mk ., Quenen 66 bis
64 Mk ., Stiere 48—60 Mk., Kühe 50- 61 Mk .. Schweine SO bis
59 Mk ., Kälber So — 78 Mk ., Schafe 50— 65 Mk . Unverkauft
blieben : 8 Rinder, 44 Schweine , — Kalb , 28 Schafe.

Hannover, 16 . Juni. Central- Schlacht - und Viehhof.
(Amtlicher Bericht .) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
— Stück Großvieh » 268 Stück Schweine , 372 Stück Kälber,
30 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte — Mk ., 2. Sorte
— Mk ., 3 . Sorte — Mk ., Schweine 1 . Sorte 55 bis
56 Mk -, 2 . Sorte 52 - 54 Mk . , 3 . Sorte Mk - Per 100 Psd..
Kälber 1 . Sorte 75 Pfg, 2 . Sorte 60 — 70 Pfg ., 3 . .Sorte
55 Pfg ., Hammel 1 . Sorte 55 —60 Pfg ., 2. Sorte so Pfa ..
3. Sorte - Pfg.

Tendenz : Handel langsam.
Witterrmgsöeobachttmgeu in Oldenburg

von A. Schulz, Optiker.

Telegraphische Depesche ».
LPL . Berlin , 17 . Juni , abends. Soweit bis jetzt

vor den Stichwahlen ersichtlich ist , gewinnen die Konservativen
sechs und verlieren fünf Sitze, die Reichspartei gewinnt einen
und verliert neun, das Centriun gewinnt vier, die Reform-
Partei verliert einen , die Nationalliberalen gewinnen einen und
verlieren acht, die freisinnige Vereinigung verliert sieben , die

Monat.
> »aromrt--
! §Bari!«« et- - ZoL u,° " 6 . s ! Lin.

Lufttemperatur
M- '.ln:. j sschft«. §niedrig»

17. Juni >7U. Nm.
18 . „ j8 „ Bin.

- fil2
-i 11,3

76S.4
768 .2

28 . 8,2
28. 4,6

17. Juni
18 . „

-j . 18,6 > 4.S

8 Wetterbericht
vom Freitag , den 17 . Juni:

Die Depression hat sich nach Osteuropa verlagert, während der
hohe Druck noch andauernd sich im Westen befindet. Infolgedessen
wehen in Deutschland vielfach westliche Winde mit meist ziemlich
heiterem » trockenem, nur sehr mäßig warmem Wetter. Unter Ein¬
fluß des hohen Drucks im Westen dürfte auch für die nächsten
Tage, vom Osten abgesehen , das trockene, vielfach heitere Wetter
fortdauern . Für den Osten erwarte icham Sonntag nach etwas
Regen.

§ Wettervoraussage
für Sonntag , den 19 . Juni:

Vielfach h . iter, trocken, etwas wärmer.
Für Montag , den 20. Juni:

Weitere Erwärmung, schön.
Kvangekischer Wänuer - und Jüngkingsverei«.

(Herberge zur Heimat.)
Sonntag, den 19 . Juni, abends 8 Uhr : Versammlung.

Gäste willkommen.



Große » Lager
jn nur besten

MH-
Maschinen,
s Jahr« Garant.,
auch Teilzahl .,

alte in Tausch.

Acht«r»stra- t

Feinst«
ReMrakur-
rverkMtte

für alle Näh¬
maschinen.

Ueber 17 Jahre
i . d . Fache thätig.

Liefere schnell
gut und billig.

—/Alle Rohr
»»/ Mbcl -Fel

— genbrllche
-c. billig

Sitzung
des Magistrats, Gesamtstadtrats und Stadt¬
rats Dienstag , den 81 . Jnni 1898,
nachmittags « Uhr , im Rathaussaal.

Tagesordnung:
l . Gesamtstadtrat:

1 . Ausdehnung des Statuts 22 auf das
Stadtgebiet.

H . Stadtrat:
2 Wahl eines Vertreters des Brandmajors.
3 . Nachbewilligung von Kosten der Repa¬

ratur der Fuhrwerkswaage am Stau.
4. Schreiben .des Vorstandes des Krieger-

bundes.
v . Kanalisation.

III . Magistrat uud Stadtrat:
6 . Vertretung des Hauptlehrers Bücking.

Zwischen«-«.
Habe eine Anzahl

schöne Ferkel
mit und ohne Zahlungsfrist zu verlausen.

_ L . Hullmamr.
Zu kaufen gesucht im Haarenthorviertel ein

praktisch eingerichtetes HauS mit gut gepflegtem
Garten im Preise bis zu 10,000 Offert,
unter p . ll . an die Exped . d. Bl . erbeten.

In belegen und anzuleihen gesucht.
Suche aus ein Grundstück in Holstein,

Brandkassrnwert ca . 20,000

sofort 700 Mk. und
zum 1. Aov. cr. 4000 Mk.
hinter eingetragenen 8000

Offerten unter v . X - 10 an die Expedition
d . Bl . erbeten.

Westerstede . Zu belege » auf sofort
1000 und 500 sowie zu November
S500 und 4000 zu 3 Vs o/o Zinsen
gegen sichere Hypothek.

Ahmels , Rechnstllr.

Wohnungen.
Zum 1. November eine Unterwoh-

nuug mit Garte » im Preise von 3VV
bis 4V0 Mk . gesucht . Offerten unter
« . befördert die Gxved . d. Bl.

E -„ e <̂ tnbe mit Kost und Logis wird ge-
sucht von Frau Berwald.

Zu ersragcn bei Kropp , „Hotel zum
deutsche « Kaiser .

"

Zu verm . eine kl. frdl . Oberwohnung!
am 1 . November . Preis 120.

Ro senstraße Nr . 9 . Nachzufr . Rosenstr . 8.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht aus sofort oder später

1 Schlosser oder
Monteur

zur Jnbetriebstellung landwirtsch . Maschinen.
Derselbe muß auch Interesse für den Ver¬

kauf haben und kleine Reisetouren machen.
Eventuell Lebensstellung . Sonntags Geschäft
geschlossen . I . 8 . Schmidt , Leer , Ostfrsl.

Ich suche auf dauernde Arbeit ( auch im
Winter)

.S -r
s »;

einige Tischler,
einige Tapeziere,
einen Dekorateur.

Letzterer mögl . theoretisch und praktisch
gelernt und selbständiger Arbeiter ; eventuell
Lebensstellung.

I . L . Schmidt , Leer.
Auch ein Tapezier - Lehrling gesucht.

Gesucht aus josort ein Lehrling.
C . Röpken , Schlossermeister,

Lerchenstraße 11 . _

LeieIiÄ » NvM!
Die Mitglieder unseres Vereins und Angehörige

der « atronalliberalen Partei werden freundlichft zur Teil¬
nahme an einer Besprechung der Stichwahl

_ abends 8 Uhr,
MU" m - er „ Uni » « «« hierselbft HG

eing - lad -n.
Oldenburg , t«. Juni ISSS.

Der Vorstand
des nationalliberalen Vereins.

Ein Frank , f. Stell , a. Lagerhalterm , a. z,
i . Konsum . Offert , unt . X . postlag . O ldenb

Mädchen , Knechte u . f . w . eÄ
halten jederzeit gute , reelle
Stellen hier und auswärts durch

Lindenallee,
erstes, ältestes Bermittelungsgeschäft hier.
Wegen Erkrankung unseres Mädchens^ wir baldmöglichst ein anderes.

a . D . Eiben , Katharinenstr. 11.
"1L °-

Ich suche zum 1 . Juli einen jüngeren
Kellner.

Fra « Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
_ Jakobistraße 2.

Ich suche auf gleich , August und Novbr.
vieleMödche » , Köchinnen , Haushälter,
innen , Kindermädchen , fernerGrosz - und
Kleinknechte für Stadt und Land.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Suche per sofort einenBoloritär.
Konditor Lüddecke,.

Wilhelmshaven , Roonstraße 74 ».

KeleWiAeilslNiil
mca 5 « « « Meter

schmm Wsser Hmdnkchk
in 4 O .nalitäten:

Marke Meter 18 Pfg . , 10 Meter für 1,8 « Mk.
„ „ 23 Mg . , 1« Meter für 8,5 « Mk.
„ ^ „ 33 Psg ., 1« Meter für 3,1 « Mk.
„ 4 vxlr « „ 4 « Psg , 1« Meter für 3,8 « Mk.

1 Posten Rohnessel (Banmwollleinen)
Mttki IS Psg .. Me 81, Psg.

Langeste . 4S.

Vereins- nnd Vergnügungs-Anzeigen:

Naturwissenschastl. Bereis.
Sommer -Ausflug

nach Berne am Sonntag , den 26 . Juni . Ab¬
fahrt vom Bahnhof 2 .33 nachmittags.

Um die Zahl der in Berne zu stellenden
Wagen bestimmen zu können , wollen die Teil¬
nehmer sich bis Dienstag Abend bei Herr«
Apotheker Langkopf , Markt 18 » anmelde «.

Großenkneten.
Sonnta g, den 26 . d . M . :

MU- Sängerball
in Kempermann S Gasthof,

wozu freundlichft einladet Der Borstand.

Wechloy.
Am Sonntag , den IS . Jurild . Zhr

« » u.

Es

Mit dem heutigen Tage Habs mein Äeschäfr

KE "
Staustraße Nr. 18

wieder eröffnet . Empfehle einen : geehrten Publikum mein reichassortiertes Lager in

Cigarren , Cigaretten , Rauch - , Kau-
«nd Schnupftabaken

unter Zusicherung streng reeller Bedienung.
Oldenburg,

'
l8 . Juni 1898 . Hochachtend

NÄ . ZLAMMW « » .

Kinder -Kleidchen , Schürze » nnd
Knaben -Blouse » in grntzer Wahl.

WM" Einzelne Kinder -Hemden und Hosen bedeutend unter Preis . ,
F « lLTL8 NZLS 'MLGW - Schüttmgstr . 16 .

*

M . Dreiser , Osternburg.
Km Sonntag , den 19 . Juni:

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

*

*
*

Ordentliches Dienstmädchen , 22 Jahre
alt , bisher in feineren bürgerlichen Haus¬
haltungen thätig gewesen , über 4 Jahre in
jetziger Stellung , wünscht zum 1 . November
anderweitig , am liebsten in Oldenburg , Unter¬
kommen.

Offerten unter l . X. 2l8 an die Expedition
d . Bl . erbeten.

Empfehle «rf. Haushälterinn. , viele tücht.
Hausmädch . zu Nov ., drei auf sofort , Kellner,
Hausdiener , Stundenmädch . u . Frauen , tücht.
junge Mädchen für Laden.

Krüger
'sVerm .-Jnstitut,Mottenstr . 21.

Suche j . Mädch . f. fein , landw . Haush .,
Fam .-Anschl ., gut . Salär , Hausmädch . f. hies.
sein . Haush ., leichte Arb ., angen . Stell ., a . gl.
u . Nov ., Mädchen , dir waschen u . plätten können,
Mädchen , die kochen können , hoh . Lohn , angen.
Stell ., Mädchen nach ausw . f. feine Haush .,
Groß - u . Kleinknechte , auch Mädchen s. Landw -,
hoh . Lohn , kl - Kellner u . Kellnerlehrl ., perfekte
Köchinn . f. Herrschaft !. Häuser.

Krüger
's Verm .-Jnstitut , Mottenstr . 21.

Nordermoor . Wegen Verlobung suche

zum 1 . August eineGrostmagd gegen hohen
Lohn . _ Aug . Büfing.

Nadorst . Am Sonntag , den1V. Juni ;!

GroßesGMllkolljerß
Anfang 4 Uh »,

nachdem:

Großer Ball,
wozu freundlichft einladet Iah . Wetie » ,— . ' — '

*

U „2um rolvn ttau8v." K
4p - Sonntag , den 19 . Juni : Ax.

§ kleiner ball . I
* Z

Familien - Vachnchte ».
Lodes -Anzeigsu.

Juni 17 . Heute Morgen S '/, Uhr « tt»
schlief sanft und ruhig mein lieb « Mann und
unser guter Vater Heinrich Brokmam » im
Alter von 58 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Friederike Brokmann geb. Bücke»,

nebst Kindern.
Beerdigung : Dienstag , den 21 . Juni , morg.

9 Uhr . vom Sterbebause , Bergstr . 9 , aus.

Osterndnrg, 17. Juni . Gestern starb
nach langen schweren mit Geduld ertragenen
Leiden meine liebe unvergeßliche Frau , unsere
gute Mutter u . Großmutt « Alwine Neuste
geb . Küster im 48 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten der trauernde
Gatte Karl Neuste u . Kinder.

Die Beerdigung findet am Montag , den
20 . Juni , morgens 9 Uhr , vom Sterbehause
auf dem neuen katholischen Kirchhof statt.

Weitere KamilienuachrichLen.
Verlobt : Martha Bultmann und vr . Walter

Koenig , New - Uork NI . Geboren (Tochter ) :
Anton Schwriters , Oldenburg . Gestorben:
Freifrau v . Cornberg , geb . Freiin v . Freitag-
Daren , Laatzen b . Wülfel , Hannover » 68 I . ;
I . F . Stindt , Neuenselde . _

Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Vrelag von B . Scharf in Oldenburg,



i . Beilage
M 140 der „Nachrichten für Stadt and Land " vom Sonnabend, dev 18. Zuni 1898.
Aus dem Grokherzoatum.

kD«r Nachdruck unlerer mit idorreidondenueiche » verieieiien vriginalbericht«ist nur mit senauer QueLrnanzabe gestattet . Mitteilungen und BerichteSter lokal« voriomMprste ftn» der Redaktion stet« willkommen.!
Oldenburg . 18 . Juni.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
O Ztvischenahn . 17 . Juni. Das Herrn L. Hullmann ge¬

hörige Haus an der Pumpenstraße ist für 20,000 Mk . von Herrn
H. Bremer -Neuenkrugs unter der Bedingung erworben, daß die
Konzession zur Betreibung der Gastwirtschaft wieder erteilt wird . —
Dieser Tagen fanden die Abschätzungen der durch die Schauer der
vorletzten Woche angerichteten Hagelschäden in Ohrwege , Rostrupund Elmendorf statt. Es wurde von '/,« bis V,° des Wertes als
Schaden konstatiert . Beteiligt sind die Gesellschaften : Oldenburger
Hagelversicherung , Hagelversicherung für den Norden , KölnischeHagel¬
versicherungs -Gesellschaft.

-i- Bant . 17 . Juni. Gestern .Nachmittag wurde hier ein Akt
abscheulicher Roheit vollführt . Es wurde einem wertvollen Hunde
von einem anscheinend betrunkenem Menschen ein Messer in den
Kopf gestoßen. Mit dem Messer tief im Kopfe lief das Tier, die
Aufmerksamkert einer großen Menge Neugieriger auf sich ziehend,
zu seinem Herrn , wo ihm bald tierärztliche Hilfe zuteil wurde.
Hoffentlich wird der Attentäter einer gebührenden Strafe nicht
entgehen.

-i- Rüstersiel , 17 . Juni. Der in der Nacht vom 14 . zum15. Mts . zu Rüstersiel entwendete Milchwagen , dem Herrn Gast¬wirts Tiesler gehörig , ist am 16 . d . Mts . zwischen Mariensiel und
Schaar aufgefunden worden.

-V- Grosteukneten » 16 . Juni . Die Beteiligung an
der Wahl war sehr gering, von 572 Stimmberechtigten in
der Gemeinde Großenkneten wurden nur 16 Stimmen ab¬
gegeben. Davon erhielten Benno Meyer 12, Graf Galen 2,
Rickert-Danzig 1 und 1 Paul Hug -Bant.

D. Berne , 17 . Juni. In beiden Wahlbezirken herrschte
eine sehr schwache Beteiligung . Im ersten wurden 56 , im
zweiten 23 Stimmen abgegeben. Etwa 10 °/<> wählte in
beiden Bezirken. Im ersten Bezirk erhielt Herr Hotelbesitzer
Leverenz (nat .) 17 , Herr Ebert aus Bremen (Soz.) 12
Stimmen . 11 Stimmen fielen auf Harbers , die übrigen
verteilten sich aus verschiedene Personen . Im 2 . Wahlbezirk
(Harmenhausen) erhielt Rickert- Danzig 17 Stimmen , Ebert
(Soz.) 6 Stimmen . Die Zahl der sozialdemokratischen Stimmen
hat zugenommen. Flugblätter wurden von ihnen eifrig ver¬
teilt . Im übrigen ist von einer Beteiligung an der Wahl
kaum zu sprechen . Daß Rickert aufgestellt sei, wurde zu spät
hier bekannt. Die Sozialdemokratie hat trotz eifriger Arbeit
hier keine Erfolge erzielt.

R. Berne, 17 . Juni. Der vom Amtsgericht Elsfleth in
Leverenz ' Hotel auf den 25. d . Mts . angesetzte Sprechtag fällt
auS . — Das Wesermarsch -Nennen findet nicht am 7 . August,
sonder» am Sonntag, den 31 . Juli, in Berne statt . — Herr
Hausmann G . Braue - Bettingbühren, welcher mehrere Jahre der
Stedinger Molkerei als Direktor Vorstand , hat sein Amt nieder¬
gelegt . Herr B . hat sich um die Entwickelung und das Aufblühen
der Molkerei großes Verdienst erworben , und viele Genossen werden
es bedauern , daß Herr B. von seinem Amte zurückgetreten ist.
Zum Nachfolger des Herrn B. wählte man Herrn Hausmann
H . Koopmann -Ollen.

X Reuenburg , 17. Juni. Am Montag , 20 . d . M.,

wird Hierselbst der diesjährige Vieh- und Holzmarkt abge¬
halten . — Bei der hiesigen Kuhversicherungskasse haben
etwa 50 Mitglieder 70 Kühe im Werte von 15,040 Mk.
mit einem Versicherungsbeiträge von 293,40 Mk. versichert.
— Nachdem die Einkommensteuerrolle für das Jahr 1898/99
der hiesigen Gemeinde festgestellt ist, liegt dieselbe vom
17 . Juni bis zum 1. Juli d . I . bei dem Gemeindevorsteher
Herrn W . Francksen zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen.

/A Bockhor», 17 . Juni. Gestern hatte Herr Ziegelei¬
besitzer Tapken daS Unglück , daß die Pferde vor einem mit
Steinen beladenen Wagen scheu wurden und durchgingen,
wobei Herr T . unter die Räder des Wagens geriet und eine
vollständige Zersplitterung des Armknochens erlitt . Leider
ist Herr T ., ein junger Mann in den besten Jahren seines
Lebens und hier überall beliebt und angesehen, in letzter
Nacht infolge einer hinzugetretenenBlutvergiftung verstorben.
Der bedauerliche Unglücksfall erweckt hier allgemeine Teil¬
nahme. — Die Beteiligung an der gestern stattgefundenen
Reichstagswahl war eine sehr schwache ; es haben nur
355 Wähler , etwa die Hälfte der Stimmberechtigten, von
ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht.

dl. Stedingen, 17 . Juni. Während am gestrigen Wahltage
überall im Lande die Wogen des Wahlkampfes hoch gingen,
war hier alles still und ruhig . In allen Wahlbezirken des Landes
haben nur wenige ihr Wahlrecht ausgeübt. Wenngleich aufregende
Wahlkämpfe oftmals recht ungemütlich werden können, so ist es
dennoch zu bedauern , daß unser ganzes Stedingerland politisch
vollständig lahm gelegt ist. Ein Kamps Stedingens im Verein
mit den Aemtern Delmenhorst und Wildeshausen gegen das
katholische Münsterland wäre vergebliche Mühe. Einmal hatte man
einen ernsten Wahlkampf mit den Münsterländern ausgenommen.Man brachte es auf ca. 9000 Stimmen; das Münsterland siegte
jedoch mit der doppelten Stimmenzahl.

O Jever , 17 . Juni. Reich ist unsere Stadt in diesen Tagen
an Unglücksfällen gewesen. So brach z . B. heute noch ein
Knabe der Volksschule beim Gerätturnen den Arm. Dem Ver¬
nehmen nach soll sich jedoch derselbe in guter Besserung befinden.Mit einem blauen Äuge davongekommen ist dieser Tage auch ein
anderer Knabe von etwa 9 Jahren . Er spielte mit seinen Alters¬
genossen und einem älteren Schüler auf der Viehrampe beim
Bahnhof. Hier befindet sich em ausgemauertes Bassin , das ur¬
sprünglich nur als Viehtränke benutzt worden ist. Jetzt benutztman das Wasser zum Reinigen der Viehwagen re. Auch fließtin das Bassin das Abflußwasser der Molkerei . Beim Spiel nun
fiel der Knabe in das Bassin und sank, da dasselbe recht tief
ist, sofort unter Wasser . Glücklicherweise trieb er wieder nach
oben und wurde von dem älteren Knaben erfaßt . An dem Arm
dieses Knaben kletterte der Verunglückte hinauf. Der Geistesgegen¬
wart und Körperkraft seines älteren Kameraden verdankte er sein
Leben. Aber wäre es nicht besser gewesen, wenn das Bassin
genügend eingefriedigt gewesen wäre ? Ueberhaupt sollten Kinder
in der Nähe des Bahnhofs und der Rampen nicht spielen, da hier
sich leicht ein Unglücksfall ereignen kann . — In einem anderen
Fall hat das Wasser wirklich sein Opfer gefunden . Seit einigen
Tagen war das Dienstmädchen eines hiesigen Kaufmanns ver¬
schwunden . Heute Morgen fand man ihre und ihres Kindes Leiche
in Mettckers Graben. »

Wilhelmshaven, 17 . Juni. Gestern und heute war
hier das unsinnige Gerücht verbreitet , das Panzerschiff „Beowulf"

sei untergegangen . An dem Gerücht ist kein wahres Wort. —
Die erfreulichste Erscheinung bei der diesmaligen Reichstagswahl
ist die Abnahme der sozialdemokratischen Stimmen im zweiten
hannoverschen Wahlkreise (Aurich -Wittmund). Während Hug bei
der letzten Wahl 929 Stimmen erhielt , hat er es diesmal nur
auf 915 gebracht . In Wilhelmshaven , das in den letzten fünf
Jahren starken Arbeiterzuzug zu verzeichnen hatte, ist die Zahl der
sozialdemokratischen Stimmen nur um 17 gestiegen, prozentual
zum Verhältnis der abgegebenen Stimmen sogar gesunken.
Jngleichen ist in Stadt Oldenburg, Osternburg und vielen länd¬
lichen Bezirken des ersten und zweiten oldenburgischen Wahlkreises
die Zahl der sozialdemokratischen Stimmen zurückgegangen.

Handel . Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg, 18 . Juni. Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Ban!. Ankauf
vCr.

un-
Verkauf

pEr.
102,95
102,95
95,95

102

102
94

133

102,95
108,05
86,45

3 '/ , pCt. Deutsche Reichsanleihe , abgest .,
kündbar bis 1905 . . . . 102,40

3 '/, pEr . do . ov . 102,40
3vCt . so . So . . . . . 95,40
3 '/, pCt . Alte Oldenb . KonfolS . . 101
3 '/-> pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 101
3vCt. do. do. . . . . 93
3 pCt . Oldenb . Vrämien-Anleihe 132,20
3 '/, pCt . VreutzrsSe konsolidierte Anleche» abgest .»

unkündbar bis 1905 . . 102,40
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 102,50
3 pCt . do. do. do. . . 95,90
3V, vCt . Bremer Staats -Anleibe von 1893 . 99,80
4PCL Butjadinger, Wildeshaufsr , Stollbammer 100
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben . 101
3 -/, pCt ButjadingerAmtsv., Hohenkirch.,Löninger 99
3 V, Mt. sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 99,50
3 V-pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar ) 100
3 '/, pCt . Mindener Stadtanleihe . . . —
4pCt Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50
4pCt.Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Vrior.gar. 101,20
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant. 101,10
4 pCt . alte italienische Rmte . 91,70

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pEt. alteital .Rsnts(Stückev 4000frk. » . darunter) 91,80
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 58,10

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V« PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von lOOOjfl.) 102,30
4 M . do. (Stücke von 500 fl.) 102,40
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten 81,20
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 97 , staatl . gar. 99,60
3 '/-, pCr . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . . 99,30 99,35
3 '/, pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 98,30 99,104 pCt . Glashütten-Prioritäten von 1898, rück¬
zahlbar102 . 101

4 vCt . Warps-Svinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

5 VCt. Zins vom 31. Dezember 1897) . — 1S7
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampffch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . — —.
Warpsiv.-Vrior.-Akt. III .Em. (4vCt. Zins v. 1 . Jan .) — —

100 .50
101

101 .50
101,75
101,65
92,25

92,50
58,65

100,15

102
106

Der Wahltag in Lerlw.
Nachdruck vkrboten .I

Berlin, 16 . Juni 1898.
„Die Bummelei hört mit morgen auf !" so meinte eine resolute

Madame, deren ganzes Aeußere darauf schließen ließ , daß ihr
räsonnierender Gatte mehr für die fleischliche als für die geistige
Nahrung der Reichshauptstadt sorgt , gestern in mitternächtiger
Stunde . Der sonst so solide Ehemann war in den letzten Wochen
wie umgewandelt. Neben dem Centralviehhof war die Stätte , die
« am liebsten aufsuchte, die Wahlversammlung. Da er ein Mann
war, der sich «ine eigene Meinung noch bilden wollte , so besuchte
er die Versammlungen aller Parteien und stöhnte damit nicht nur
seinem politischen Wissens -, sondern auch seinem Bierdurste . Die
sonst so strenges Regiment führende Gattin ist ganz verwundert
über die demoralisierende Wirkung der Wahlbewegung . Ihren
schönsten Gardinenpredigten setzt der vom Bier und Wahlsorgen
bedrückte Gatts mit ernster Würde die Schlagworte, die er von
den verschiedensten Agitatoren begierig erlauscht hat, entgegen:
„Wahlpflicht ist Bürgerpflicht ! Wahrung der Volksrechte , Kampf
gegen den Umsturz !" und so fort, bis ihn Morpheus Arme sanft
umfassen . Doch mit dem heutigen Tags ist dieser Krieg im
Frieden nach heißem Ringen beendet!

Noch gestern berief die Sozialdemokratie 12 Versammlungen,
di« trotz der tropischen Hitze überfüllt waren . Trotzdem waren die
Genossen auch heute schon im Morgengrauenmobil . Nicht weniger
als 140,000 Flugblätter wurden im 4 . Wahlkreise , der Hochburg
der Sozialdemokratie , verteilt . Ihnen gleich zu thun suchten es die
Frühstücksboten im 1 . Wahlkreise , die aus Kollegialitätfür den
Obermeister der Bäcksrinnung , Bernard, den Kandidaten der reichs¬
tem« Parteien, Propaganda machten : dem Weißbrot war als
geistige Nahrung ein Wahlflugblatt und eine Anzahl Stimmzettel
für Bernard beigefügt . Sonst merkt man in den Morgenstunden
wenig von der heißen Entscheidungsschlacht . Die Wahlarbeit voll¬
zieht sich trotzdem äußerst intensiv in den einzelnen Wahlbureaux.
Da sitzen die Leiter, gewissermaßen die Generäle der Campagne,
mit ihrem Stabe, die Hilfskräfte , bezahlte und freiwillige — dis
Genossen sind stolz darauf, fast nur mit Freiwilligen zu arbeiten
— werden nochmals instruiert , und nun heißt 's : Aueichwärmen!
Voran gehen als Tirailleure die Ritter vom Stahlroß . Noch hat 's
von den Glockentürmen der Millionenstadtnicht 10 Uhr geschlagen
da sind die 660 Wahllokale — über die in der Neichshaupistadt
die 397,000 eingeschriebenen Wähler verteilt sind — besetzt . Friedlich

steht der nationalsoziale Zettelverteiler neben dem der Freisinnigen,
dem der roten Genossen und dem der bürgerlichen Demokraten.
Sie haben zuerst keine allzu große Mühe.

In den vornehmen Vierteln des 1 . und 2 . Wahlkreises nahten
die Wähler in den Vormittagsstunden vereinzelt . In das ein¬
tönige Bild der Stimmabgabe bringt das Erscheinen des Reichs¬
kanzlers ein wenig Abwechslung . Er ist bereits gegen 11 '/. Uhr
in der Leipzigerstraße vorgefahren . Die stumme Verbeugung des
Wahlvorstandes erwidert er in gleicher Weise . Dem Protokoll¬
führer , der vergeblich unter „Wilhelmstraße 75 " nach des Fürsten
Namen sucht, bemerkt er halblaut „Wilhelmstraße 77 ", und bald
ließt dieser : „Seine Durchlaucht Fürst zu Hohenlohe -Schillings¬
fürst " . Die Wahlurne verschließt hier kein Geheimnis : Der erste
Mann des Reiches nach dem Kaiser hat dem Bäckermeister seine
Stimme gegeben. Bald nahen andere hohe Staatsbeamte, doch neben
den Ministern auch Schutzleute und Postboten . Im 2 . Wahlkreise
schließt sich dem behäbigen Rentner der mit Orden geschmückteBe¬
amte an, aber auch der kleine Handwerker und der Mann mit der
schwieligen Faust fehlt nicht. In den Nachmittagsflundsn setzt die
Wahlarbeit und die Wahlbearbeitungenergisch ein . Die Säumigen
müssen herangeholt oder , wie der tsrmmus teoluüous lautet,
herangeschleppt werden . Nicht jeder besitzt soviel Heroismus wi«
jener Schwerkranke , der sich im 2 . Wahlkreise zur Wahlurne
tragen ließ . Auch hilft es nichts , wenn man noch so
sehr unter dem Pantoffel steht, seine Frau zur Wahlurnezu senden;
der Wahlvorstandsah — das mußte ein Bürger des intelligenten
Berlins erfahren — die holde Vertreterin nicht für voll an. Die
Listsnführer bemerkten gar viele, die noch fehlten . Und nun be¬
gann ein emsiges Aufspüren . Ein männliches Wesen , das noch im
Besitz seiner Stimme — natürlich der Wahlstimme — war, auf¬
zufinden, war des Schweißes der Edlen wert . Sozialdemokraten»
Freisinnige , Nationalsoziale und Konservative ließen ihre Werbungen
ertönen . Und wo des Mannes Beredsamkeit versagte, da wurde
weibliche Ueberredungskunst verwandt . Die Genossen hatten manche
holde Maid nicht nur zum Zettelverteilen , sondern auch als
Schlepperin ins Feld geführt . Die „Wahlanimiermamsell " neben
der Radlerin, die im Dienste der Wahlagitation steht, sind eine
Errungenschaft der diesjährigen Wahl.

Je weiter der Nachmittag vorschreitet, um so eifriger wird
die „Außenarbeit " betrieben . Aus den einzelnen Bureaux sind
alle entbehrlichen Hilfskräfte abkommandiert , selbst die „Generäle"
stürzen sich in die offene Schlacht . Im 4. Wahlkreis ordnet der

„groß ? Paul ", wie die Antisemiten unter eigentümlicher Betonung
des „groß " den Abgeordneten Singer nennen , seine Mannen, im
dritten thut es ihm der Freisinnige Kreitling gleich. Während im
ersten Kreise und in den vornehmen Vierteln des 2. Wahlkreises
die Wähler gegen die 5 . Stunde nur vereinzelt erscheinen, da ist
im 4. und 6 . Wahlkreise geradezu ein Massenandrang. Die
Arbeiterbataillone — die meisten Fabriken haben bereits um
4 Uhr geschlossen, auch die einzelnen Behörden haben dafür
gesorgt , daß ihre Beamten der Wahlpflicht rechtzeitig Nachkommen
können — nahen . Man will hier nicht nur siegen, sondern mit
möglichst gewaltigen Ziffern siegen. Darum sind auf den Bahn¬
höfen , mit denen die in den Fabriken der Vororte beschäftigten
Arbeiter Heimkehrer,, die Schlepper wohl verteilt. „Vom Bahnhof
zum Wahllokal" lautet die Marschroute . Auch im 3. und
5 . Wahlkreise beginnt ein verzweifeltes Ringen. Selbst in
Droschken holt man die Säumigen heran . Eine Stimme kann
die Entscheidung bringen.

Schon ist die 6 . Stunde abgelaufen . Nur in wenigen Be,
zirken hat man infolge des Massenandrangs einige Minuten
zugegeben. Die Zählarbeit beginnt. Hie und da «ntspinnt sich
wohl ei» kleiner Konflikt , namentlich im 3 . Kreise haperts, doch
ruhig , wie die Wahl bisher verlaufen , ist auch der Schluß. Die
zahlreich aufgebotene Schutzmannschaft hatte keine Veranlassung
einzuschreiten. Die Telephonnachrichten schwirren nur so zu, die
Radler sausen von den einzelnen Wahlbezirken nach den Bureaux.
Kurz nach 8 Uhr — vor den Expeditionen der einzelnen Zeitungen
haben die Extrablatthändler lange Ketten gebildet — « tönt schon
derRuf: „Neuestes Wahlresultat! Extrablatt!" In wilder Hast
jagen die Händler durch die Straße» . Während die Sozial¬
demokraten in ihren 27 wiederum überfüllten Versammlungslokalen
mit Stolz vernehmen , daß die 2 definitiv Gewählten Singer und
Liebknecht sind, herrscht in dem Lokal der Reichsireuen arge Be¬
trübnis, daß nicht einmal einer der Ihrige» zur Stichwahl
gekommen.

Die Nationalsozialen sind, wie die Polen, zufrieden mit der
Demonstration. „Man immer genügsam !" meint höhnisch ein
Roter. „Poetzsch wird den ollen Langerhans auch noch kriegen !"

Mit Spannung erwartet man die Ausgabe neuer Telegramme,
frischer Extrablätter. Unter den Linden herrscht bis in die späte
Nacht Tagssgewühl. „Det Geschäft kann so bleiben," meint
vergnügt ein Extrablatthändler. V. D,



Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,45

„ „ London ,, „ 12. „ „ . 20,34

„ New -Aork „ „ 1 Doll . „ „ . 4,17
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,83

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leibbank -Aktien —

Oldenburg , Eiienbütten -Aküsn (Augustfehn ) —
Oldenb . Berstcher .-Gssellschafts -Aktren ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsban ! 4 PEt
Darlehenszins do , do . 8 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4 '/ , vCt.

do. do. Komo -Korrsnr S vCt.

169,25
20,44

4,22

Magisches Rebusquadrat . § llllö ^ tlsfelelbk

Oldenburg , 18 , Juni . KurSberich
burgischen LandeSbant.
SV , PEt . Deutschs Reichsanleib - , bis 1905 unkündbar
8 '/ , PCt . Deutsche Reichs anleihe.
SpEt . dergleichen .
SV , PC . Oldenburg , konsol . Anleihe.
3 '/ , PCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen .
3pCt . dergleichen.
3 vCt . Oldenburg . Prämien -Obligatione » in vSr.
3V , PCt . Preußische konsolidierte Anleihe » bis 1905

unkündbar .
3 '/ , PCt , Preuß >sche konsolidierte Anleihe . . .
3 PCt . dergleichen .
4 PCt . verichied .AmtSverbandS - u . Comnmnalanleihen
SV , PCt . dergleichen . .
4 PCt . Oesterreich . Goldrente , Stücks 4 st. 1000 .—

l V „ 200 .—

4pCt . Ungarische Goldrente , Stücke L tt. 1000 .—
St . äfl . boo .— u . fl . lOOimVerk . '/ «— V- PCt . höher

4pLt . Italienisch « Rente » große Stücke . . . .
kleine do.

4 VCt . gar . Eutin -Lübecker Vrior . -Obligationen I . Em.

3V - VCt . Braunschweig . LandeSeisenbabn - Oblg.
3pLt . Lrefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
4pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen

dergleichen klein - Stücke.
4 PCt . gar . steuerfreie Rjäsan - Uralsk Eisenbahn-

Prior . verst . Verlosung u . Kündg . bis 1903
ausgeschlossen.

8 PEt . Raab - Oedenburg -Ebenfurther Obligationen,
III . lim . . .

4 PCt . Eijcnbahn -Rentenbank -Obligationen . . .
4 vCt . FrankfnrterHypoth . -Kredit -Ber . Anteilscheine
3V , PCt . dergleichen . . . .
3 '/ , PCt . dergleichen » bis iSOö unkündbar . . .
Sh * pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfand¬

briefe von 1896 bis 1806 unkündbar .
8 '/ , PCt . Preuß , Central - Kommunal - Obligairone»

von 1896 , bis 1906 » » kündbar . . .
SV , PCt . Preuß . Boden -Kredit - Pfandbriefe , bis 1907

unkündbar . .
3 >/,pCt . Hamb . Hyv .- B . Vfandbr .» bis 1905 unkündbar
3V , PCt . Rhein .-Westfäl , Bod . -Kred . -Pfandbr . bis

1904 unk.
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bauk -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar.
3 '/ , PCt . dergleichen , bis 1906 unkündbar . .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . lOO in Mk.

„ London „ „ I L. „ „
„ „ New -York „ „ 1 Doll . „ ,,

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

t der
Einkauf

102,40
102,40

95,40
lOl
10 i

93
132,20

102,40
102 .50

95,90
101

99 .50
162,70
102,8 !
102,30

9l,70
91,80

100 .50
99,5 '1

160.50
58 !0
58 20

Olden-
Verkauf

102,95
102,95

95,95
10 t
102

94
ISS

102,95
103 .05

96,45
102
100 .50
103,25
103 .50
102,85

92,25
92 50

101 .50
100 .05
101,50
58,65
58 90

101,10 101,65

78,50
101,20

99,20
96,30
98 .90

89

88 . 90

99 45
99,45

79 .05
101,75

98,85
99,20

99,55

99,45

99,75
99,75
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Vexierbild.

Silbenrätsel.
LQ bei ber oben clor clai 'il ei Ion Aei Avr Aru kiaus
bsr ikk im lanä les munii wer ns reu riß sin » tu

ter ters trü neu.
Aus obigen Silben sind 11 Dichternamen zu bilden,

die , richtig geordnet , mit ihren Anfangsbuchstaben einen
anderen Dichter nennen.

Zahlenqnadrat.
, In dieFelder nebenstehenden Quadrates

sind 25 verschiedene Zahlen derart ein¬

zutragen , daß die Summe jeder wage¬
rechten , jeder senkrechten and jeder der
beiden Querreihen 100 beträgt , und

daß in der durch schwarze Felder be-

zeichneten Querreihe aufeinander fol¬
gende Zahlen stehen.

UUMLSL

D Äs

Auflösung der Rätsel in Nr . 134 d . Bl .:

Des Bilderrätsels : Kammgarnanzug.
Des Füllrätsels:

»
8

ir
6

24
D
K
24
L
L

«
«
L
8

24
41

D
N
I

4,
I,
v
LI

24 41

98,90 99 .45

Der Geheimschrift : ( Schlüssel : 1 . Der letzte Buchstabe

wird unverändert an den Anfang gesetzt . 2 . Für die übrigen

Buchstaben steht der nächste im Alphabet .)
Was fragst du , Herz , in bangem Ton,
Ob deine Toten auferstehn,
Und füblest doch auf Erden schon
Den Auferstehungsodem wsbn . J ulius Sturm .

Denksprüche.
Eh

' du beschließest , frage die Erfahrung
Und prüfe selbst ; wenn du beschlossen hast,
So prüfe nicht mehr , frage keinen mehr;
Denn Aenderung des Beschlossenen schwächt den Geist
Und setzt herab in and ' rer Menschen Meinung . Raupach»

-ü

Der Staub , wie boch der Wind ihn auch erhebt,
Bleibt doch gemein.
Der Edelstein , den man im Staub begräbt.
Bleibt Edelstein . Badenstedt.

103
99,60

168,45
20,34
4,17

16,84

SO j
90 H

108,30
99

169,25
20,44

4,22

Mrk.

Oertltche «Setreidepreise in Ser Stadt Oldenburg
am 18 . Juni 1898.

Mrk.

Hafer , hiesiger 8, — Geiste , inländische

„ russischer 8 .— „ russische

Roggen , hiesiger7 , 70 Bobnen

Petersburger
südrussifcher

Anzeigen.
Rastede . H . Gronirrgev in Hostemost

läßt
Sonnabend , den S » Juni er . ,

nachm 6 Uhr,
das gutbesetzte Mühgras in der Eller¬
wische an der Chaussee bei der Steinernbrücke
in den bisherigen Abteilungen verkaufen , wozu
einladet C . Hagendorff , Aukt.

Nastede . Hausmann Aug . Kiikter läßt
am

Mittwoch , de « 22 . Juni,
nachm . 4 Ahr,

aus demWahdeanderStaalschaiisise aniangend,
30 Scheffeisaat Htoggen und 25 Tage¬

werk Mähgras
in Abteilungen meistbietend verkaufen , wozu
einladet K . Kagendorst , Auktionator.

Oldenburg . Ich werde am Mittwoch,
den SS . d . Mts:

ra. 10 Litthauer Doppel-
Pouys

und ea . 10 beste Arbeitspferde
beim Hause des Gastwirts Frerichs gegen
Barzahlung verkaufen.

Bmick aus Wittmund.

Erdbeeren
täglich frisch

Lebe . Lsssv.empfehlen
Langestr.

83.

Aschwege . Habe noch eine Anzahl
Ferkel zu verkaufen . Joh > Eilers.

Zu verkaufen aus dem Abbruch erhaltene
Fenster , Balken , Sparren , Dielen und Brenn¬
holz ^ _ _ Steinweg 2.

Billig zu verkaufen ein neues Kaiser-
Fahrrad . Vor der Lebmkuhte 1.

Die noch vorräligen

Sonnenschirme
Verkaufe zu jedem annehmbaren Preise.

M .
^

Kochherde,
AHb S Zimmer - und

Badeöfen,
sowie sämtliche

Gasbeleuchtungs-
Gegenstände

empfiehlt in großer Auswahl

Karl Müller,

7,70 Buchweizen 7,SO

7,70 Mais 5 .10

o . - Kleiner Mais —

Lupinen 6,80

pro Centn « .

Hof -Kupferschmied,

Gaststraße 28.
Komp l ette Gasbeleuchtungen werden fachgemäß ausgeführt.

Gras - und Mrrrchi-
Verkanf.
Hausmann M > Roben das.

Frucht- nnd Gras-
Berkails.

Tweelbäke . Der Armenhausvater Diedr.
Schütte läßt wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft am

Dienstag , dm 5. Juli d . I . ,
nanm . präzise 2 Uhr,

auf seinem Placken an der Hatterchaussee an¬

fangend:
4 Tagewerk Gras in palsenden Äbt.,
2 Sch . S . Roggen auf dem Halm,
4 Sch . S . Hafer ans dem Halm,

ferner bei seiner Wohnung:
5 Tagewerk Gras in Abteilungen,
14 Sch . S . Roggen ans dem Halm,
3 Sch . S . Hafer auf dem Halm,
6 Sch . S . Kartoffeln und 2 Scheffel¬

saat Mchwetzen
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kanten.

Käufer ladet ein
H . Clnnste « .

Strohhütc,
Blumen n . Blinder, Schleier,
Handschuhe, Strümpfe , Korsetts,

Schürzen , Hosenträger
empfehle in großer , billiger Auswahl.

H. Hitzegrad.

Ipwege
läßi am

Sonnabend , den 2. Jnli er.,
nachm . 4 Uhr auf . :

60 Scheffels . Roggen auf dem
Halm,

30 Scheffels . Hafer auf dem
Halm , sowie

12 Tagewerk gut besetztes Mäh¬
gras

öffentl . meistb . verkaufen.
Großenmeer . C . Hanke , Aukt.

Glinst . Kaufgelegeiltieit!
Kitt hier im Bahnhofsviertel hübsch,

geschäftlich auch äußerst günstig betegenes,
in bestem Zustande befindliche

Besitztum
steht umständehalber zu einem recht
billige« Preise «nd unter äußerst gün¬
stigen Megingnugen durch mich znm
Werkaus.

S . Warussel , Rechstllr ., Haarenstr . 5.

HrrmRRUNrmUrmrm«
Badehosen , Badehandtücher,

Badeanzüge , Badekappen,
sowie

Bürsten , Seifen , Kämme re.
in giüstcr Auswahl.

H . Hitzegrad.

Wähnbeck . Gastwirt G . Bornhorst
das . läßt

Sonnabend, den 9 . Juli er.,
nachm . 4 Uhr aufgd . ,

30 Sch . -S . Roggen ms
dem Halm,

30 Sch.-S . Hafer, 1. Saat
Uelzener,

auch : s Litthaner Doppel -Ponies (kräftige
Arbeitspferde , fromm im Geschirr , 6 und
7 Jahre alt ), 2 Ackerwagen mit Auszeug,
so gut wie ne » , 1 fast « och neuen Feder¬
wagen . 1 Dreschmaschine mit Göpel,
1 Häckselmaschine . 1 Ackerwalze , 1 noch
neuen eis . Pflug . 1 hölzern , do -, 3 Eggen
und sonstige landw . Geräte

öffentlich meistbietend verkaufen.
Grotzenmeer . C . Hanke , Aukt.

Hotel deutscherKaiser.
Von heute , Sonnabend , den 18 .,

bis Mittwoch , den 22 . Juni , ist in
meinem Lokale der

deutsche Riese §
?au! «enM , L

Z 21 Jahre alt, 2 m 20 em H
Z groß , in hochfeinem Kostüm anwesend . .
.L Der Riese zahlt 1 « 0 « Mark A
A demjenigen , der ihm an Größe gleich - 2.

kommt.
Es ladet böflichst ein F . Kropp.

Hotel zum Liudeuhos
in

Oberrege
bei Elsfleth.

Halte mein Lokal und mekue«
schönen schattigen großen

j für Vereine , Schulen re. bestens
* empfohlen.

KU8tLV kill88MANN.
Zu verkaufen eine sehr gute , mikchgevende

»Ziege . Bockstr . 4.



« - chl-k-vrrl!-uf!
Beim Unterzeichneten Kommando soll zum

1 . Oktober d. I . ein Schneider als Zweijährig-
Freiwilliger angenommen werden.

Gewandte junge Leute , die freiwillig einzu¬
treten beabsichtigen , wollen sich baldigst unter
Vorlage eines Meldescheins und sonstiger
Zeugnisse hier melden.

Bezirks -Kommando I Oldenburg.
Oldenburgische Staatsbahu.

Neubau Lohne-Hesepe-Daurure.
416 .000 Hintermauerungssteine norm. Formats,
105,600 Ziegelrohbausteine „ „
197 .000 Hintermauerungssteine kleinen „

000,61

Hartbrandsteine „
sollen im ganzen oder geteilt verdungen werden.

Bedingungen und Angebotsheste können

gegen Porto - und bestellgeldsreie Einsendung
von 60 (auch Briefmarken ) vom Unter¬

zeichneten bezogen werden.
Angebote sind Porto - und bestellgeldfrei bis

zum 30 . Juni 1898 , nachmittags 4 Uhr , ein¬

zusenden.
Bramfche bei . Osnabrück , 16 . Juni 1898.

Der Abteilnngsbaumeister.
Kütm.

Brake . Die Erben des weil. Gemeinde¬
vorstehers Lange zu Golzwarden beabsich¬
tigen die von ihrem genannten Erblasser er¬
erbten , zu Golzwarden belegenen

Besitzungen,
und zwar:

1 . die vom Krblaffer bisher bewohnt ge¬
wesene Besitzung , bestehend aus einem
vor wenigen Jahren neu erbauten,
schön eingerichteten Wohnhanse,
Stall und 12 sr 78 qm Kans -, Kos-
und Gartengründen,

L die vom Krvkaffer angekaufte olim
Httckleffs ' sche Besitzung , bestehend aus
einem gnt erhaltenen Wohnhanse,
Kosen und 8 ar 02 qm Kans -, Kos-
« nd Hartengründen,

öffentlich meistbietend durch mich verkaufen zu
lassen , und steht zweiter Verkanfstermin
an auf

Sonnabend, den 8 . Juli 1898,
nachm . 4 Mhr,

im Sparke ' sche» Gasthause zu Golzwarden.
Kaufliebhaber ladet ein

K . Aischbeck , Auktionator.

Immobil - Verkauf.
DaS von dem Arbeiter Mita« zu

Donnerschwee gekaufte , daselbst be-
legene und aus einem neuen Wohnhanse
mit 4 Wohnungen « nd SV ar SS qm
Land bestehende , früher Nietzsche Im¬
mobil soll öffentlich meistbietendzu beliebigen!
Antritt verkauft werden.

Termin zum Verkaufsaufsatze ist anbe¬
raumt auf

Dienstag , - en 28 . M .,
nachm . « Vz Uhr,

in Tietjen 's Gasthause a« der Douner-
schweerftraste , Ecke Carlstraste Hieselbst,
wozu Kaufliebhaber freundlichst eingeladen
werden. _ E Memmen , Auktionator.

v « nli!
Ebenso wie ich, Endesunterzeichneter , der ich

bereits 74 Jahre alt bin , durch eine Empfeh¬
lung in der Zeitung Hilfe gefunden habe , will

ich auch anderen den Weg zur Hilfe zeigen.
Schon lange Zeit litt ich an heftigen Kopf¬
schmerzen , Schwindel , Magenfchwäche , Blähun¬
gen , Ausstößen u . hauptsächlich an argen
rheumatischen Schmerzen im Rücken u . über¬

haupt in allen Körperteilen . Als nichts mehr
helfen wollte , wandte ich mich k»r ! eül « l » an

Herrn O . k IV Kvsvntlknl , Spezial¬
behandlung nervöser Leiden , kOlünekvn,
Bavariaring 33 ; dessen mir zugeschickle
» olrrlttliel »« Verordnungen waren sehr
leicht u « bnv IkvrnKmtSrnnK zu bc-

folgen u . verursachten sofort Linderung u . bald

völlige Heilung . Ich glaube , daß jedem ähn¬
lich Leidenden durch die vorzügliche , strlivk-
kl«I»v Kvl »nnck! n » x »v «i « v des Herrn
Rosenthal zu helfen ist u . spreche jetzt nach
mehrmonatlicher Prüfung meines Zustandes
meinen herzlichsten Dank für die Heilung aus.
welche sich als dauernd erwiesen hat . « latt
bei Dettingen (Hohenzollern ) , 8 . März 98.

Zolleinnehmer. _
Zu verk . oder zu verm . eine auf Osternburg

an der Bremer Chaussee belegene Laudstelle,
bestehend aus einem in gutem Zustande be¬

findlichen Wohnhanse , ca . 5 Sch .-S . Ackerland,
10 Sch .-S . Grünland u . 22 Sch .-S . unkultiv.

Näheres in der Expedition d . Bl.

Eine Grube voll Dünger fürs Abholen.
BlttnrensiMe 33 .

Der Gastwirt Heinr . HarmS bierselbst
als Vormund des minderjährige«
Sohnes der weil Eheleute Zimmermaun
I . H . Oeltjen hiers. läßt die von Letzteren
hinterlaffene beweglicheHabe , namentlich:

1 Sofa , 1 Kommode. 1 Kleiderschrank,
mehrere kleine Schränke » mehrere Tische,
Stühle , Betten undBettstellen , div . Bett-
und Leinenzeug , Haus - und Küchengerät,
Gardinen , Rouleaux , Leitern , 1 Handwagen
(zweirädrig ) , 1 Karre , diverse Gartengerät¬
schaften und was sich sonst vorfindet,

in seinem Lokale „Centralhalle,"
Nadorsterstraste Nr . SS , am

Dienstag,
den 28 . Juni er.,

nachm . S Uhr aufgd .,
durch den Unterzeichneten öffentlich meist
bietend gegen gleich bare Zahlung
zum Verkauf bringen.

Kanfliebhaber ladet ein
A . Parussel , Verganter.

Immobil - Verkauf.
Nadorst . Der Former Georg Bulge

daselbst läßt die ihm gehörige , am Scheide¬
weg Nr . 64 belegeneBesitzung » katastriert
zu Art . Nr . 738 der Gemeinde Ohmstede am

Donnerstag,
den 23 . Juni er.,

abends 6 Uhr,
in Aug . Degen 's Wirtshause , Nadorster-
chaussee , öffentlich meistbietend zum Verkauf
aufsetzen.

Die Besitzung besteht aus S1 ar VS qm
Garten - und Ackergründen und einem noch
neuen zu 2 Wohnungen mit separaten
Eingängen eingerichteten Wohnhanse zuni
Brandkasfentarate von 4610

Da die Ländereien zum großen Teil am

verkehrsreichenScheideweg liegen, lassen sich
noch niehrere Bauplätze abtrennen und ist
deshalb die wertvolle Besitzung mit Recht

zum Ankauf zu empfehlen.
Ev . sollen auch Wohnhaus mit Gärten

und Bauplätze mit Gärten getrennt zum
Aufsatz kommen.

A . Maruffek , Rechstllr . , Haarenstr . 5.

Gras - mid Land - Verkauf
M Friedrichsfehn.

Auf den Moorknltnre » zu Friedrichs
sehr« kommen am

Mittwoch , den 29 . Juni d . I .,
nachm » S Mir ans . :

ea . 200 Scheffels . Gras
und Mee , erster Schnitt,

in passenden Abteilungen zum öffentlich meist¬
bietenden Verkauf gegen Zahlungsfrist.

Kaufliebhaber wollen sich vorher in Schmak-
riede ' s Wirtshaus veriammeln.

Mach beendigtem Grasverkans soll in
dem genannten Wirtshause versucht
werde » , von den

Grasläudeveien
die längs des Weges am Wildenloh
von Sriedrichssehn nach Metersfeh » ve-

legene Breite in Größe von ca . 9 im im

gauzen oder geteilt öffentlich meistbietend
mit Antritt zum 1 . Wovember d. I . zu
verkaufen.

Benannte Aläche würde sich sehr als

Anöauerstelle eignen.
Der größte Heil des Kaufpreises kann

gegen übliche Zinsen stehen bleiben.
'
_ K . Memmen , Aukt.

Huttdsmuhle » . Der Gastwirt Herrn.
Wöbkerr zu HnndSuiühlen und der Land-
mann Christ . Eben daselbst lassen am

Mittwoch , den 6 Jm » i d . I,
nachm . S Nhr ans . :

40 Scheffelfaat mit Roggen
aus Wöbken Stelle uud

20 Tagewerk gut besetztes
Mähgras im sogen. „Dreck-
und Depeuwisch"

in passenden Abteilungen öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln sich im Hause des
Gastwirts Wöbken zu Hundsmühle » .

F . Lenzuer , Aukt.

Lämtlioks Kummivsrsn.
Az 'Kisn . 8vbr » i »i, Kain Oummi,

1 Otrill . ^ 2 .—, 2 vlLch 3 .S0.
S Ssi lin 6 , ^ uZuststr. 48.

Illustr . krsisl . Zrat.

Nordermvor . Hausmann D . Fyiyveck
daselbst läßt

Freilag, den 24 . Juni er.,
nachm . 4 Uhr arua > :

20 Sch . -S. Roggen ans dem Halm,
9 Jück Mäh gras auf - er Weide,
2 Zück Duwock (bestes Pferdehen)

mit Ettgriin ;nm Weiden
öffentlich meistbietend verkaufen.

Grohenmeer . C . Haake , Aukt

Rchlch-« M °».
, Die Erben der Frau Witwe Elise Knafs
Hieselbst lassen den ganzen beweglichen Nachlaß
ihrer Erblasserin , als:

1 zweith . Kleiderschrank , 1 Sofa , 2 Tische,
1 Lehnstuhl , 5 Stühle , 1 gr . Kommode,
1 Spiegel , 1 Handnähmaschine , 1 zwei-
und 1 einschl . Bett , 1 zweischl . Bettstelle
mit Matratze . Bilder , verschiedene Kleidungs¬
stücke und Wäsche , 1 Küchenschrank , eiserne
Töpfe , sowie sonstiges Hans - und Küchen
gerät

am Dienstag, - en 81. Inni d . I .,
nachm . S/s Nhr ansangeud,

in Kenzes Wirtshause ( „ Ammerländer " )
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Ferner soll mit verkauft werden:
1 gut erhaltene Mahagoni Garnitnr
mit braunem Wipsbezng , mehrere Tische
und Stühle , 1 Mähmaschine mit Änß-
betrieb und 1 Tresen.
Kanfliebhaber ladet ein

E . Memmen , Aukt.

Ein an der Donnerschweerstraße belegenes,
Unter - und Oberwohnung enthaltendes

Haus
mit Anbau « nd schönem Garte » , habe
ich umständehalber vreiswert zu verkaufen.

E . Memmen , Auktionator,
Theaterwall 9.

Zn Kausen gesucht
eine gut erh . Ladeneinrichtung oder Tresen
mit Schubfächern für ein Kolonialwaren - Ge-

schäft passend.
Offerten sind an die Exped . d . Bl . unter

I, . 507 zu richten.

Apfelsinen,
sütz und snftreich , empfiehlt

_ D . G . Lampe.

Kronsbeeren,
Birne « nud Zwrtschen , Fruchtsäfte,
Salzgurke « empt . D G Lampe.

Störsteisch
und ger Aale emvf D . G . Lampe.

Neue , runde Malta -Kartoffeln empf.

_ D . G . Lampe.

siuci aus

Lelioalrodr
n-sbrmt Ullä au Micktzr « ts « ä8tAkixkLv ! t
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Lngi v8 - kii6l ! 6r !Ags : KsrliM O . Ä ? .

Vvk'll'kisi' tun ülcisndui'g unci
Umgebung:

8. kortmsva LCs.
in Ekck « » k» »»» K.

Kankhaufen . Zu verkaufen einige Scheffel¬
saat gut stehenden Moggen auf dem Dorn-
stederesch in Ohmstede , sowie das Gras im

Bornhorstermoor und Donuer -chweerfekde.
Käufer wollen sich am Montag , den 20.

Juni , abends 7 Uhr , in Künnemann ' s
Wirtshause ( „ Müggenkrug

") emsiuden , um zu
unterbandeln. K . Willers.

LroWeslsger
Krüger llsrren-

unä

LllLbeugsräerobe

vorgerückte »
' Laison

null

bevorotebencie»» Umrugo8
kalte ick , uw wÖAliekst 2U räumen,

eiueu Zrosseu

kusverlkLuf
uuck bsvilliZs von deute 8,6 aul sämtlieliö

Artikel

ASZ6U LLrrakIuuA.

WM' Geliere , liabsi gut er-
kaltsne IVsrsn iverlisn ru
jslSsm nur annetimbaren
ereiee verknust.

Lme ksrüe
» MiM

sonst lVlk . 25 , jetri M . 13 .
Nur gut« Vksrsn.

vsusrkgst gssrbsitot.

>!. ff. sielmick,
30 - 30 .

Zu verkaufen ein vorzüglicher Natten«
sknger. _ _ Burgeresch 252.

König ! . Zsvksisvks
l.anclö8-l.otter >o.

! IvvvvvLase , darunter Svvvv!
Gewinne und 1 Prämie im Be- j

I trage von:
1 Prämie : 200,000,
1 Gewinn : „ 500,000,
1 „ : „ 300,000,
1 .. : „ 150,000,
1 „ : ., 100,000,

>1 L 60,000 , 3 L 50,000 , 4 L 40,000,1
7 L 30,000 . 4 L 20,000 , 4 ö. 15,000,
12 L 10,000 , 62 L 5000 , 801s

3000 rc. rc.
Der gröstte Gewinn beträgt im,

! glücklichsten Falle

Mk. ^ 00 ,VVV
Die Lotterie besteht aus 5 Klassen,!

! die 1 . Klasse wird gezogen am 4 . !

jund 5 . Juli.
Hierzu empfiehlt Lose

Vis L 4,40 , Vs L 8,80 , ^ ä22,j
! ' /r L 44 ^ und für alle 5 Klassen

Vio L 22 , Vs ä 44 , Vr ä 110,
! -V L 220

die kouzessiouierte Kollektion

4VLK« d
'
KZK-

Oldeubnrg i. Gr.

Zu belegen und anznleihen gesucht.
Anzukeihen gesucht zum 1 . August resp.

1 . Novbr . 300V Mk . auf sichere Hhpothek.
Offert , u . 8 . lOÜ an die Exp , d . Bl . erb.

40 bis 45,000 Limsteme
stehe» unter meiner Nachweis,cng znni Z
Verkauf . E . Memme » , Antr .»

Theaterwall 9.

Aerlorene und nllchzuweisen- e Sachen.
Gesunden ein brauner Sommer - Melier»

zieher , welcher gegen Erstattung der Kosten
bei mir abgeholt werden kann.

Kkern. I . L . Kerupe ».



Zn verkaufe « eiu fast «« re» Fahrrad . ,
Lauastrahe V.

Wohnungen.
^

E . Wohnung , 2 St . . 3—4 K., wird zu
November z« mieten gesucht.
^ Off. I. . 8 . postl. Oldenburg.

Zu verm. freundl. möbl. gr. Wohn- und
Schlafzimmer. Donnerschweerstr. 8.

Wünschend, mir in Oldenburg einen selbst¬
ständigen Haushalt zu gründen — wohnte
bisher möbliert — suche deshalb außer der
Zeit eine freundl. Wohnung , bestehend aus
2 Stuben , 2 Kammern und Küche , zu civilem
Preise . Habe 5jährigen Sohn und Dienst¬
mädchen . Gefl. Offerten sind zu richten an

Frau L. Krause , Tanzlehrerin,
z. Zt . Varel , Schloßplatz 8 . K

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht auf sofort «in tüchtigesMädchen

sür Küche und Haus, sowie ein gutesKinder¬
mädchen oder Stundenmädchen sür den
ganzen Tag unter günstigen Bedingungen.

Alexanderstraße 1.
Osterubnrg . TüchtigeBautischler jucht

_ P . SLafche » , Zimmermeister.

Zwischenahn.
Suche einige junge Mädchen zum Kr-

terve » des Schneiderns.
Ww . Meyer.

Für meine Schwarz - und Weißbrorbäckerei
suche einen jüngeren zuverlässigen Gesellen.

W . Ireese , Humboldtstr. 1.

Gesucht zu sofort
ein tüchtiges sauberes Dieustmüdche«
für einen kleinen Haushalt bei gutem Lohn.

kZstksr», Ofenerstr. 51.

Frauen u. Mädchen
zum Spargelschälen . Verdienst 12 H die
Stunde, später Akkordarbeit.

I . BrunS , Wallstr. 25.
^

Zum 1 . September wird ein zuverlässiges
Kindermädchen

gesucht . Gottorpstr . S I.
Ges. z. 1 . Julid . J . l etwas geübteVerkäuferin

f.W «iß- u. Wollw . -Gesch . Off. N . I postl. Oldenbg,"
Gesucht sür meinKurz - u . Wollwaren-

Geschäft ein zweites junges Mädchen
oder ein Lehrmädchen.
_ W . Weber , Langestraße 86.

Hnudsmühlen . Aui sogleich oder
1. August ein ordentlicher Knecht , der alle
vorkommenden Landarbeitenversteht.

H . Stolle.
Nüchterner , solider Keizer , möglichst ge¬

lernter Schsosser , sür dauernde Beschäftigung
gesucht . Prima Zeugnisse Bedingung.

I . HZruns, Wallstraße 25.
Gesucht möglichst

che» im Alter
sarbeit und bei

Hkdenvnrg.

Mäd
Haus,

Dienstmädchen
jetzigen ) gejucht.

auf sofort ein jüngeres
von etwa 17 Jahren für
Kindern.

Frau Htto Wulff,
Bahnhosstr . 18.

(wegen Erkrankung des
Ziegelhosstr. 46b.

Vereins - und Vergmignungs -Äuzeigen.

Hotel zum Lindeuhos.
Sonntag , den 19 . Juni er. :

Großer Ball.
Anfang 4 Nhr.

Lauzabonuement bis Li Uhr 1 NN.
ES ladet höstichst ein Gu st. Märteus.

„Müggenkrug?
Sonntag , den 19 . d. Mts . :

GroßesVogelschießen,
verbunden mit

Ksrtsn -Xonrert u . Kall.
Beginn des Schießens Punkt 2 WHr.

Musik von der Kapelle des Herrn Kekrnuth.
Für Speisen und Getränke werde bestens

Sorge tragen und lade freundlichst hierzu ein.
A. Künneman».

Etzhorn.
Sonntag, den 19 . Juni:

Kleiner Ball.
Es ladet höfl. ein Emil Klöverl

Vergnügungszug nach Etzhorn 3,46.
Abendzug nach Oldenburg 9,27.

Nähmaschinen
IIsÄei » is IttillLOnen

fabricirt und verkauft:

Unter allen ausgebotenen . Nähmaschinen nehmen die Singer Maschinen , sowohl
für den Hausgebrauch wie auch für alle industriellen Zwecke, durch große Dauer, Viel¬
seitigkeit und mustergültige Lonstruction den ersten Rang ein.

Singer Lo . Act . Ges.
frühere Firma : <x. NeiLUnxvr.

_ Oldenburg , Staustraße 18.

Kniik.
Wir machen hierdurch bekannt, datz wir in Delmenhorst «nter

der Firma:

Filiale Lei' Olüenbui'gen kank,
eine Filiale eröffnet und deren Leitung den Herren O»rL 8vl»M»L«l1
und ^ .ÄolL LLstNtvr übertragen haben.

Oldenburger Bank.
ver ^ ufZioklsrat.

B Fortm a nrr- Vorsitzender.

Tanz u. Anstands Kursus
WS" im Grottensaal des Herrn C. Nolte "HSG

(früherDoodt s Etablissement ) .

Den geehrten Herrschaften von Oldenburg und Umgegend zur gefl . Kenntnis¬
nahme, daß ich im September einen Kursus für Kinder sowohl, als auch für Er¬
wachsene zu eröffnen gedenke . Außer den bekannten Rundtänzen übe ein : Tchlitten-
Redowa , „Svsckknlr, " Menuet -Walzer , Franyaise — Lancier -Quadrille.
Ganz besonders reizend sind meine Kostümtänze, wie : Schornsteinfeger- und Müller¬
tanz ; Thraker Bauern -Tanz und Zigeuner - Reigen mit Gesang. Die
Kostüme habe ich vorrätig und leihe unentgeltlich zum Balle aus.

Da ich (wie auch von Varel aus) die entfernter liegenden Ortschaften
von Oldenburg aus zu besuchen denke, bin ich imstande, GW" civile Preise "WH
zu lassen . Ich rechne:

s, Person 12 Mk.
"UW

WU" für 2 Geschwister L11 „
"Mg

» 8 N, 10 „

Habe und hatte seit Februar cr . in Varel 40 Kinder, in Zetel 66 , in
Neuenburg 54 , in Steinhaufen 50, in Bockhorn 30 , in Jaderberg 20 und in Rastede
48 Kinder im Unterricht. Ich hoffe, auch in Oldenburg auf zahlreichen Zuspruch
rechnen zu können.

Ergebenst
Frau LrAWKS-

z. Zt. in Barel. Tanzlehrerin aus Berlin.

Xiiir 1
kostet bei allen Postanstalten

vllllkl ) lll ) 1llUf und Landbriefträgern die
täglich in 8 Seiten großen Formats erscheinende, reich¬
haltige, liberale

Berliner

Margkn - Zeitilug
nebst „ täglichem Familienblatt " mit fesselnden Erzählungen,
sowie instruktiven Artikeln aus allen Gebieten,
namentlich aus derHaus - und Landwirtschaft und dem

Gartenbau.

Die große Abonnenten; ahl L LK -rLH
»st der beste Beweis, daß diepolitische Haltung und das Vielerlei, welches sie für
HauS und Familie an Unterhaltung und Belehrung bringt , großen Beifall
findet. Im nächsten Quartal erscheint der interessante Roman:

„Bornehm " von e. Vv !y.
Jnsertiouspreis trotz der großen Auslage nur 30 kl . pro Zeile.

Probenummern grat. d. d . Exped . d. „ Berliner Morgen-Zeitung"
, Berlin 81V.

§ oolbsil dotksakslös
IsutobukZek SslS

Ei,'-»bahnst . M,,, »-0otlien >-IiIs. Dauer der Saison v. MitteMai bis Mitte October . Starke kohlens, Sook-
vorz. bewährt gegen Rheumatismus u. Lähmungenaller Art, Scrosuloie , Nasen - u . OhrenlSldcn , in ihren
« annigsachcil Erkrankungsformen . Inhalatorium. Jede gewünschte Auskunft durch die Badeverwaltung.

verkaufen fllka 1 Empfehle mich zur
Stücke S und Mndrrkleidern be

Martens , Nadorsterstr . 71 . « Ksa llkrdmsyer,

Zu verkaufen
einige

Anfertigung von Damen-
bei billigster Preisstellung.

Ofener Chaussee 20.

Donnerschwee.
Sonntag, den 19. d. M. :

wozu freundlichst einladet
G . Wachtendors.

Doodks Etablissement.
Inhaber: O. Djs o l t «.
Sonntag, dm 19 . d. M. :

WU' Großer Ball.
Anfang 4 Uhr nachm.

Entree so H, wofür Getränke . Dame« frei.
Tanzabonnement 1 Mk.

Zutritt durch beide Eingänge.

Große Tanzpartir,
wozu freundl. einladet G . Theil «—nn.

„Odeon.
"

Everste«.
Sonntag, den 19. d . M. :

lä
wozu freundlichst einladet G . Müller.

Tanzabonnement 1
« XXXXXXXXXXXXXD
X Lsetren 's kestsursnt X
^ (früher Diecks), ^
^ — — Ofeuer Chaussee 11 . —

X Sonntag, dm 19. d. M. :

8 Kleiner Lall.
X
X Anfang 4 Uhr.

»xxxxxxxxxxxxx»

„Zur Erholung ."
Sonntag, den 19 . d. M- :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein G . Amme « .

Donnerschweer Krug.
Sonntag, den 19. d. M . :

LLLvIirvi'
wozu freundlichst emladet F . Reckemetzer.

„Centralhalle.
Sonntag, dm 19 . d. M.:

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnemmt : Civil 75 Militär 50 <-.

Donnerschwee.
Lu « r»

Sonntag, den 19 . d. M . :

Gartenkonzert und Lall,
wozu freundl. einladet Eitert Wülbers.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
M . AbeudS brillante elektrische Be-

leuchtuug des ganzen Etablissemeuts.
Osternburg.

kooksr'o Osbliosement.
Sonntag, dm 19 . d . M- :

s Großer Ball . A
Es ladet freundlichst ei» L. Becker:

Schützenhof z. Wunderburg.
Sonntag, dm 19 . d. M . :

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichemBesuch ladet freundlichsteia
Wilh . Kohlhoff.

ö Am Sonntag, dm 19 . Juni:

MM . Kleiner Ball.
ladet fteundlichst ein

G . Brunken.
Vergnügungszüge ab Oldenburg 2,40 , 3,40»

_ ab Ziegelhofstraße 2,45 , 3,45.

von 3 Uhr an . findet
bei Gastw. Wieting»
äußerer Damm 21,

owendurg u. Umgogonä. i„ e große

KMillchen-Brrkegelang
statt , zu welcher freundlichst einlader

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : I)r. Eduard Höbe» , sür dm lokalen TeilH W 1 1lmChlers. Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg.



r« .N 14Ü der ^Nachrichten fnr Stadt und Land " vom Sonnabend, dev 18. Juni 1898.
Seeamt.

^ ^
Brake, 17. Juni.

Vorsitzender Oberamtsrichter von Fi>. ib, Beisitzer die Herren
Kapt . Neynaber , Kapt . Fesenfeld , Hafenmeister Sosath aus Elsfleth
und Kapt. Ahrens -Brake . Reichskommisjar Kapt. z. S . Ehuden
aus Bremen.

Gegenstand der Verhandlung bildete der Seeunsall der Els-
flether Bark „Lina "

. Kapt . Höpker. Das Schiff , Unterscheidungs¬
signal N. G . L. D , gehört der Reederei des Herrn E. Paulsen;
es ist 1193,76 Reg .-T. grob und 1871 aus Eisen erbaut , die
Besatzung bestand aus 17 Mann. Am 4. April d. I . verließ das
Schiff unter Lotsenkommando im Schlepptau eines Dampfers den
Hafen von Fernandina Florida, bestimmt mit einer Ladung
Phosphor nach Melbourne. Vor dem Hafen innerhalb der Barre
stieß das Schiff , das einen Tiefgang von20' 6" hatte , mehrere
Male auf Grund, man peilte die Pumpen und fand nur 2 '/,'
Wasser . Auf der Barre stieß das Schiff wieder auf Grund und
blieb sitzen. Der Dampfer taute fortwährend, es wurden Segel
gesetzt so viel wie möglich, doch blieb das Schiff sitzen . Der
Schlepper verließ am Abend das Schiff , während der Nacht stieß
das Schiff mehrmals, doch fand man dasselbe bei stündlichen
Peilungen dicht. Am andern Tage wurde ein zweiter Dampfer
und später ein dritter Dampferder ThreeFriends zu Hilfe genommen,
es gelang jedoch nicht, das Schiff abzubringen. Am folgenden
Tag , den 6. April , gelang es, da frische Brise aus NW. herrschte,
dem „Three Friends" das Schiff abzubringen . Man setzte Segel,
1 Seemeile außerhalb der Seeboje warf der Schlepper los, und
Kapitän Höpker engagierte nun den Dampfer, ihn behufs Be¬
sichtigung nach einem nördlich gelegenen Hafenplatz zu
schleppen. Wegen Mangel an Kohlen mußte der Dampfer
nach Fernandina zurückkshren. Die „Lina" wollte auf seine
Rückkunft warten. Etwa 15 Meilen hatte man zurückgelegt, als
daS Schiff, welches bis jetzt dicht gewesen, anfing Wasser zu machen,
derart, daß dieses trotz ständigen Pumpens stündlich um 14 " zu¬
nahm. Ein Leck war nicht zu finden, das Wasser stieg zusehends;
da das Sinken zu befürchten war, machte man die Boote klar,
wendete dem Hafen zu , unterrichtete den Lotsenschuner von der
Lage und bat ihn, in der Nähe des Schiffes zu bleiben, da Wind
und See zunahmen . Der Kapitän giebt die Windstärke auf 6 bis
7 an» und weil um 3 Uhr das Wasser im Schiff bis auf 8,4' ,
gestiegen war, da ein Schlepper nicht in Sicht, ein auf Aufstrand¬
setzen nicht möglich, so wurde beschlossen, das Schiff zu verlassen.
Die Mannschaft wurde in die Boote verteilt und dann von dem
Lotsenschuner ausgenommen , der die Mannschaft um 8 Uhr in
Fernandina landete . Inzwischen war der Dampfer Three Friends
wieder herausgekommen , hatte das Schiff ins Schlepptau ge¬
nommen und auf Strand gesetzt . Es ist dann leer
gepumpt am 12 . April und nach Brunswick gebracht . Dem
Kapitän wurde von der Bergungs - Gesellschaft nicht gestattet
an Bord zu gehen, erst am 25. April konnte der Kapitän mit der
Mannschaft in Fernandina» wohin das Schiff inzwischen geschleppt
war, wieder Besitz von dem Schiff nehmen , nachdem dieses von
den Bergern für 58,500 Dollar festgelegt war. Das Schiff wurde
gereinigt und nachgesehen, ein Leck war nicht zu finden, auf¬
fallender Weise machte das Schiff jetzt auch kein Wasser . Nachdem
das Gericht de» Bergelohn auf 12,500 Dollar festgesetzt, hat die
Reederei das Schiff an die Bergungsgesellschaft abgetreten.
Herr Kapitän Paulsen, der Reeder des Schiffes , teilt mit, daß das
Schiff, das erste Klaffe beim Engl. Lloyd hatte , zu 148,000 Mk.
auf Cascow und Fracht versichert gewesen. Für den empfindlichen
Schaden , der die Reederei getroffen , macht der Reeder den Kapitän
verantwortlich , da nach seiner Ansicht das Verlassen des Schiffes
derzeit nicht geboten gewesen sei . Kapitän Höpken, der als einziger
Zeuge erschienen, die beiden Steuerleute sind geladen , haben aber
nickr erscheinen können, erklärte auf Befragen , der Lotsenschuner
habe nicht länger in der Nähe bleiben wollen , da ein Dampferauf
einen Lotsen gewartet habe ; bei dem herrschenden Wind und See¬
gang habe die Mannschaft nicht auf dem sinkenden Schiffs bleiben
können . Von dem Lotsen, den der Kapitän an Bord gehabt , von
den Lotsen des Schoners , sowie von dem Board of Pilots in
Jaksonville bringt der Kapitän Atteste bei, nach welchen das Ver¬
lassen des Schiffes für erforderlich erklärt wird . Der Reichs¬
kommissar führt aus, daß für das Ausstößen und Fest-
geraten der „Lina " der Kapitän, der einen Lotsen an Bord,
einen Schlepper voraus gehabt , nicht verantwortlich gemacht
Werden könne. Anders liege die Sachlage, das Verlassen des. . WM»»«

HundertIahre oldenlmryer Leben und
42) Geschichte.

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Als die Selbständigkeit des Herzogtums Oldenburg aufhörte,
waren nur wenige oldenburgisch« Beamte vermögend genug , um
auf ein« Anstellung im französischen Dienste verzichten zu können.
So sah sich der Kammerassessor Erdmann (geb. 1764 auf dem
Gute Nordenham ) gezwungen , sich um die Einnehmerstelle des
Arrondissements , Oldenburg zu bewerben . Sehr gegen seinen
Wunsch erhielt er dagegen die Stelle eines Maire von Oldenburg.
Der Kammerrat Hansen erhielt das Amt eines rsosvour äes
ckroits rsunis . (Einnehmer der indirekten Steuern.)

Zu den wenigen Glücklichen, die auf «ine Anstellung im
französischen Staatsdienste verzichten konnten , gehörte Albrecht
Ludwig von Berger (geb. zu Oldenburg 5 . November 1768) , ein
hochgebildeter , leider körperlich schwächlicher Mann. Er hatte sich
bereits als Schriftsteller einen Namen gemacht und durch mannig¬
fache Reisen seinen Gesichtskreis erweitert . Als das französische
Unwetter hersinbrach , war er als Landvogt Vorsitzender des Land¬
gerichtes in Oldenburg . Er suchte indessen keine Anstellung wieder
und übernahm nur das Ehrenamt eines Departementsratesund
Aufsehers der Hospizen . Wohl hatte er sich Jahrzehnte lang an !
französischer Litteratur genährt , sein Herz aber war deutsch ge¬
blieben . Die Schmach Deutschlands fühlte er in ihrer ganzen
Größe . Der scharfsinnige Mann ahnte den Ausgang des russischen
Feldzuges . Sein Freund Nickleffs sagt von ihm: „Als die Russen
das alle , ehrwürdige Moskau selbst in Brand gesteckt hatten , da
konnte er, der Erfüllung seiner Hoffnung gewiß , seine Freude

I Schiffes betr . Auffallend sei es, daß sich der Kapitän soweit von
» der Barre entfernt habe, da er doch auf die Rückkunft des Schleppers

wartete , bei energischem Auftreten sei auch der Lotsenschoner zu
veranlassen gewesen, sich noch länger in der Nähe zu halten . Ehe
man aber einem Kapitän den schweren Vorwurf mache, sein Schiff
ungerechtfertigt verlassen zu haben , müßten alle Verhältnisse soweit
wie möglich aufgeklärt werden . Er beantrage daher Vertagung
der Verhandlung, damit eine Vernehmung der Steuerleute herbei¬
geführt werde , und damit Wind- und Wetterverhältnisse authentisch
festgestellt werden . Das Seeamt giebt dem Anträge Folge und
beschließt die Vertagung der Verhandlung.

Aus aller Welt.
Ueber die Reise des Kaisers nach Helgoland

wird der „ Voss . Ztg .
" aus Altona geschrieben : Dienstag

Nachmittag trafen drei Eisenbahnwaggons, die das Gepäck
des Kaisers enthielten, von Berlin hier ein . Auch das Zelt,
worin der Kaiser während seines Aufenthalts auf Helgoland
wohnen wird, ist hier angekommen . Der Kaiser wird sieben
Tage in dem Zelt auf der Insel wohnen. Am 18. Juni,
5 Uhr morgens, besteigt er den Aviso „ Heia" und fährt nach
Cuxhaven. Auf der Reede von Cuxhaven geht er an Bord
seiner Danipsyacht „ Hohenzollern" und übernachtet dort.
Am Sonntag früh findet dann die Regatta statt, deren Verlauf
der Kaiser aus einem Kriegsfahrzeuge verfolgen wird.
Abends 8 Uhr folgt der Kaiser einer Einladung der Ham-
burg-Amerika-Linie zu einer Diner an Bord des Fracht¬
dampfers „ Pretoria"

. Am Montag fährt der Kaiser auf
dem Aviso „ Hela" nach Helgoland, wo er zunächst die
Dünen besichtigen wird. Den größten Teil der zweiten
Hälfte dieses Monats schifft sich der Kaiser an Bord seiner
Dacht „ Hohenzollern" ein , da er zuerst bei Helgoland die
Ankunft der englischen Kreuzeryachten am Ende der Wett-

- fahrt Dover -Helgoland beobachten und dann im Kieler Hafen
I den Regatten des kaiserlichen Nachtklubs bis zu Anfang Juli
z beiwohnen will.
S » **

Brand einer Eisenbahnbrücke in Berlin.
Eine kolossale Verkehrsstörung , die an Umfang selten ihres¬

gleichen bat, ereignete sich , wie bereits kurz mitgeteilt, am Don¬
nerstag Nachmittag um V-5 Uhr im Berliner Eisenbahnbetriebe
infolge des Brandes der Eisenbahnbrücke , die am Humboldthafen
zwischen der CharilS und dem Lehrter Bahnhof die Spree über¬
brückt. Ein mit Stroh hochbeladsner Kahn war — den strom¬
polizeilichen Vorschriften zuwider — unmittelbar unter der Brücke
verankert worden . Auf seine Ladung sielen Funken aus dem
Schornstein eines die Brücke passierenden Eisenbahnzuges , und
innerhalb weniger Minuten stand der Kahn in bellen Flammen.
Zum Unglück war niemand von den auf dem Kahn wohnenden
Personen zur Zeit anwesend . Diese hätten sonst das Feuer bemerkt
und hätten es löschen können, so aber verging die kostbarste Zeit.
Als man mit anderen Kähnen heran kam, um das brennende
Fahrzeug flott zu machen , bildete es ein Flammen¬
meer , und nach weiteren Minuten wurde dis un¬
mittelbar darüber sich spannende Brücke vom Feuer erfaßt.
Mit knapper Not gelang es, dis Züge , die sich der brennenden
Brücke näherten , zum Halten zu bringen . Prasselnd und zischend
stürzten Hunderts von Brettern und Schwellen aus dem Brückenbau
in die Spree. Inzwischen war es gelungen , den brennenden Kahn
unter der Brücke vorzuziehen und ans Ufer zu bringen , wo die
Feuerwehr , die von allen Seiten im Karriere herbeeilts , die
Löschung begann . Zwei Dampfspritzen , die direkt aus dem
Humboldthafen gespeist wurden , richteten nun ihre ungeheuren
Wafferströme gegen die Brücke, deren Helle Flammen rasch erloschen,
während der Kahn trotz kolossaler Waffergaben langsam aus¬
brannte. Als die Brücke wieder passierbar geworden war — die
völligen Ablöschungsarbeiten nahmen immerhin eine Stunde in
Anspruch — versuchte man, den Eisenbahnverkehr wieder aufzu¬
nehmen . Erst passierte eine Lokomotive dis Unfallstelle , dann im
Schritttempo ein Fernzug , und gegen 6 Uhr konnten auch die
Stadtbahnzüge, die sich bis zur Zahl von vierzig Zügen an beiden
Seiten aufgestaut hatten , wieder kursieren. Eine große Anzahl
von Wählernging durch die anderthalbstündige Verkehrsunter-

> brechung gerade in der kritischen Zeit des Wahlschluffes der
Möglichkeit , ihre

'
staatsbürgerliche Pflicht zu erfüllen , verlustig.

» *
Der Kraftverbrauch beim Radfahren.

Diese interessante und für jeden Radfahrer wichtige Frage
hat ,jetzt durch Stabsarzt Sehrwald im letzten Heft des „Archivs
für Hygiene " eine erschöpfende Beantwortung gefunden . Reibung,

Luftwiderstand und Steigung des Weges sind die Hauptwiderstände
bei der Fahrt. Um beim Zweirad die Reibung der Räder am
Erdboden und den Achsen zu überwinden , ist dieselbe Kraft er¬
forderlich , die den 66. Teil der Gesamtlast von Rad plus Fahrer
um die Längs der Fahrstecke senkrecht in die Lüfte heben würde.
Wer samt Rad 100 Kiligramm wiegt und in der Ebene 6 Klm.
fährt, hat somit allein für den Reibungswiderstand eine Kraft
aufwenden müssen, mit der er ein Geivicht von IV- Kilogramm
auf den Gipfel des Montblanc hätte heben können. — Viel
wichtiger noch ist der Widerstand der Luft. Während dieser
bei langsamster Fahrt von 1 Meter in der Sekunde nur ein
Dreißigstel der für die Reibung erforderlichen Arbeit verlangt,
ist für die schnellste Fahrt von 17 Meter in der Sekunde
289 Mal so viel nötig . Diese kolossale Zunahme rührt
daher , daß zum Beispiel bei einer 3 Mal schnelleren Fahrt der
Luftwiderstand nicht ebenfalls nur 3 Mal größer ist, sondern 3
Mal 3 ^ 9 Mal , bei 5 Mal schnellerer Fahrt 25 Mal u. s. w.
Der Luftwiderstand wächst mit dem Quadrat der Fahrgeschwindigkeit.
Bei einem Tempo von 1 Meter in der Sekunde braucht der er¬
wachsene Fahrer zu einer Fahrstrecke von 1 Kilometer allein für
den Luftwiderstand eine Kraft , mit der er ein Gewicht von 62 KZ
auf einen Tisch von 1 Meier Höhe heben würde . Fährt er dl«
gleiche Strecke 5 Mal so schnell, so würde er mit der nur zum
Durchbrechen der Lust aufgewandten Arbeit 1562 LZ auf den
Tisch heben können, bei 10 Meter Geschwindigkeit steigt das ent¬
sprechende Gewicht auf 6250 LZ und bei 15 Meter auf
14,062 KZ oder 281 Centner . Bei Wettfahrten benutzen dis
Rennfahrer deshalb andere Fahrer, die Schrittmacher , die für
sie die Luft durchbrechen müssen und dem Fahrer so
bis zu zwei Drittel seiner Arbeit abnehmen können. Gegen¬
wind wirkt wie eine entsprechende Fahrtbeschleunigung . Bergan
muß die Last von Rad plus Fahrer natürlich auf die erreichte Höhe
gehoben werden , für einen Kilometer von 2 Proz. Steigung also
auf 20 Meter. Erst eine Steigung des Weges auf 14 Proz.
würde die gleiche Mehrarbeit verlangen wie der Luftwiderstand bei
15 Meter schneller Fahrt. Der geübteste Fahrer entwickelt, wenn
er 24 Stunden durchfährt , dauernd Vs bis V« Pferdekraft , bei einer
Fahrt von nur einer Stunde aber V« Pferdekraft , und für dis
kurze Zeit von V- Minute kann er seine Leistung sogar auf
IV« Pferdekräfte steigern . Mit der gleiche» Kraftmenge , die ein
Fußwandererbraucht , kann der Fahrer dieselbe 5 — 7V-, Mal schneller
zurücklegen oder bei mittlerer Fahrgeschwindigkeit etwa 3 Mal so
weit kommen , oder endlich, wenn er pro Kilometer die gleiche Kraft
aufwenden will wie der Wanderer, könnte er noch 3 —4 gleich
große Personen auf seinem Rade mitführen. Wegen der zur Be¬
rechnung nötigen Formeln und Tabellen und zahlreicher weiterer
wertvoller Ergebnisse und Anregungen muß auf die Arbeit selbst
verwiesen werden . _ _

Oldenburg, 18. Juni . Gegen Flöhe, Schnaken , Schwaben»
Russen, Wanzen und Fliegen kauft nur Lahr ' s Dalma.
Es tötet in 10 Minuten alle Fliegen im Zimmer. Nicht
giftig. Hunderte von Dankschreiben. Nur echt zu haben in
versiegelten Flaschenzu 15, 30 und 50 Pfg., Staubbeutel
15 Pia . , in Oldenburg bei I . H . Trouchon . Langestr. 18.
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ErsparrmiMerffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1898 16,650,503 Mk . 53 Pf».
Im Monat Mai 1898 sind:

neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgezahlt

' .
Bestand der Einlagenam 1 . Juni 1898
Bestand der Motivs (zinslich belegte

Kapitalien und Kaffenbestände ) . . .

514,796 „
299,223 „

16,866,075 „
94
59

18,059,288 „ 03

kaum mehr verbergen , und er mied jetzt jede Gesellschaft, dis
wenigen Freunde , denen er vertraute, ausgenommen , um sie nicht
laut werden zu lassen."

Nicht minder deutsch gesinnt wie von Berger war Christian
Daniel von Finckh (geb. 9 . September 1765 zu Kloster Zeven
im Herzogtum Bremen ), der Sprößling einer altadsligen
Familie, deren Stammvater, ein kaiserlicher Oberst zu Pferde , im
Jahre 1543 von Ferdinand I . war in den Adelsstand erhoben
worden . Als Napoleon Oldenburg in Besitz nahm, war Von Finckh
Landvogt in Ovelgönne , also Vorsitzender des dortigen Land¬
gerichtes ; er hatte diesen Posten seit dem Jahre 1808 bekleidet,
nachdem er früher in Stade und Dorum thätig gewesen war.
Die Neuorganisation des Landes nahm ihm sein Amt und über¬
trug ihm dafür die Stelle eines Jnstruktionsrichters an dem
Tribunal erster Instanz in Oldenburg . Dadurch geriet er in eine
traurige Lage . Während er in Ovelgönne außer freier Wohnung
1500 Thaler bezogen hatte , brachte seine neue Stelle nämlich nur
400 Thaler ein . Davon mit Frau und sieben Kindern zu leben
war unmöglich , zudem Oldenburg nicht zu den „billigen Städten"
gehörte . „So sparsam , still und eingezogen er auch lebte," sagt
sein Biograph von ihm , denn sein Umgang beschränkte sich
außer feiner Familie, in deren Mitte er seine meisten Stunden
verlebte , nur auf wenige gleichgestimmte Freunde , denen er bald
;m hohen Grade lieb und wert ward und welchen auch er mit
ganzer Seel« zugethan war — so hatte er doch nur die trübe
Aussicht, allmählich tief in Schulden zu versinken ; für einen Mann
von seinem Ehrgefühl höchst drückend und niederbcugend . Gleich¬
wohl verlor er den Mut nicht. Arbeit war ihm Zerstreuung,
und sein hohes Vertrauen auf Gott, und die Hoffnung , die
französische Gewaltherrschaft werde sich selbst zerstören, und der ^

k Tag der Freiheit wieder anbrechen für sein deutsches Vaterland.
! die stets in seiner Seele fortlebte und unter Freunden oft von
j ihm geäußert ward, erhielten ihn aufrecht in dieser sorgen»
i vollen Lage ." —
l Diesen patriotisch gesinnten Männern reihen sich würdig
s diejenigen an, die vom Vertrauen des Herzogs berufen waren,
! während seiner Abwesenheit seine Vermögensinteresse » wahr-
t zunehmen . Es waren der Kammerrat Mentz , sowie dessen

Schwiegersohn , der Rsgierungsasseffor von Beaulieu-Marconnay.
Der Kammerrat fürchtete die fremden Machthaber nicht . Als der
Geburtstag des Herzogs von Oldenburg war, lud er sogar den
Unterpräsekten Pavenstedt , sowie den Maire Erdmann zu einem
Abendessen ein . Erdmann wußte , welchen Zweck das Essen hatte.
Er machte Pavenstedt Mitteilung, und die natürliche Folge war,
daß beide die Einladung ablehnten . Sie versäumten aber nicht,
ihrer Teilnahme an dem Geschick des Herzogs Ausdruck zu geben.
Mentz zeigte sich damit nicht zufrieden und behandelte Pavenstedt
fortan mit großer Kälte.

Als 1812 der Krieg mit Rußland auSbrach , erhielt der
Unterpräfekt Befehl , sofort die Domänen des Herzogs in Besitz zu
nehmen . Er sollte darüber ein Protokoll aufnehmen und darin
von den Kommiffarien nur als von den „rsosveurs äu priuoo äs
Holstein" sprechen. Pavenstedt war nobel genug , dem Kammsrrat
Mentz das Ereignis als bevorstehend mitzuteilen . Er nahm den
Hypothekenbewahrer Rüder mit als Protokollführer . Als das
Protokoll diktiert wurde und darin die Kommiffarien als recsvenrs
bezeichnet wurden , da sprang Mentz entrüstet auf und erklärte mit
Nachdruck, sie zählten als Bevollmächtigte eines souveränen Fürsten
zu den Diplomaten. Der Unterpräsekt war jedoch nicht in der
Lage, darauf Rücksicht zu nehmen.



OcffeiMchev ,
Immolsil-Verkauf.

Oldenburg. Wegen -Kränklichkeit des !
Bcußers soll das am Stau Nr . LI Ve- !
""" Jnnnobil,
vellesiend ans Wohnhaus , Pakkhans und !
großem schöner» Garten, irrr ganzen oder
geteilt mit Seiieöigem Antritt unter den
gimstigllen Bedingungen öffentlich ver¬
kauft werden.

Pas Grnirdltiick ilk 8 an 24 qm groß.
Wegen ferner vorzüglichen -L

'
age in der

Wirße der tziseuöaßn, Boff und direkt am
Käsen eignet sich diese Besitzung für
größere kaufmännische oder gewerbliche
Iluternetzmungen.

Fermin zum Werkauf ist angefetzt ans
Moulttsi , den27 . Jnni d. I .,

vormittags 11 Vs Uhr,
in D . Waknbeck 's Restanrnnt, Witter-
straße Mr . 10 tzreselbst , wohin ich Kauf-
liebtzabcr ein lade-

I . H . Schulte, Auktionator.

Verpachtung
einer

Wind - Md Dauitzsuiühlell-
Besitzullg,

verbunden mit Bäckerei.
Oldenburg. Eine in einem Dorfe in der

Nähe von Oldenburg belegene

Mühlenbesitzung
(neues Wohnhaus ) , eingerichtet znm Korn¬
inahlen und Holzsäge» , soll mir beliebigem
Antritt verpachtetwerden.

Der Kundenkreis ist ein großer und in¬
folgedessen auch der Umsatz ganz erheblich.

Neben der Müllerei wird eine flotte
Bäckerei betrieben.

Ländereienkönnen nach Belieben beige¬
geben werden.

Nähere Auskunft erteilt gerne und mient-
lich E . Memmen . Aukt.

Westerstede. Unter meiner Nachnutzung
steht eine in einem größeren Dorfe belegene

frequente Gastwirtschaft
verbunden mit bedeutendem

Kolouialwarengeschäst
zu verkaufen. Bedingungen günstig.

K. Wettermann, A » kt.

Zn verlausen.
Schöne Besitzung, im Heiligengeistthor

belegen , Wohnhaus zu 2 Wohnungen, je 5
Wohnräume, Küche und Zubehör und großer
Garten.

Näheres_ Grüneftv. 13b.^"
Hübsche Besitzung an der

AmMeirftrasie per Nov. zu ver¬
kaufen̂ _ Aukt. Schulte.

1 noch fast neues Aahrrad steht zum Ver¬
kauf . Zu erfr. Heiligengeiststr . 18a, 1 . Tr.

Frucht rc . -Vciüiuf.
Ztvischeuahn. Der KöterChr . Hede¬

mann zuElmendorf lKlust ) beabsichtiat am
Freitag, den 24. Juni I .,

nachm . 4 Uhr anfgd .,
plm. 30 Sch .-S . Roggen j ans -em

„ 10 Sch . -S . Hafer s Halm,
auch ca . 5000 Pfd . Stroh,

meistbietend mit Zahlungsfrist zu verkaufen.
Versammlungsort : Verkäufers Wohnhaus.

I . K . Kinrich s.

Immobil - Verkauf.
Westerstede. Dritter und letzter Termin

zum Verkauf der dein Köter Georg Vogts
zu Burgforde gehörigen , unmittelbaran der
Chaussee Westerstede -Linswege belegenen

Köterstelle,
bestehend aus guten Gebäuden , plm. 180
Scheffelfaat Garten- , Bau - und Weide¬
ländereien , sowie xlm . 18 Tagewerk Wiesen-
land und einigen Hektar unkultivierten
Ländereien,

ist angesetzt aut
DonnersLaq, den Z3 . Juni,

nachm . « Uhr,
in Geldes '

„ Gasthof zum Wittenheim " zu
Burgforde.

Die Gebäude befinden sich in gutem bau¬
lichen Zustande und sind die Ländereien,
namentlich aber die Bau- und Weideländereien,
von denen ca. 125 Scheffelsaatgeschlossen beim
Hause liegen , bester Bonität.

In diesem Termine wird auf das Höchst¬
gebot der Zuschlag sofort erteilt werden.

K. Wettermann , Aukt.
Der Arbeiter Keinrich Herdes aus Hoes

Stelle zu Donnerschwee läßt wegen Aufgabe
der Pachtung am
Sonnabend , den 25. Jnni d. Js .,

nachm. IVs Uhr anfaugend:
3 Ziegenkämmer , 1 V4 Jahr alt,
1 Kaushund,
1 zweith . Kleiderschrank, 1 einth . Schrank,
1 Hangschrank , 2 Tische , 2 Wanduhren,
1 Taschenuhr . 1 Weckuhr , 1 Hängelampe,
1 zweischl . Bett , 1 einschl. Bettstelle, 1
Koffer , 1 '

Küchenschrank, 3 eiserne Töpfe,
1 Dezimalwaage, Körbe und Baljen, 1
Karne , 1 Stoßcisen, 2 Kaffeebrcnner , 2
Karren , 1 Hacke, 1 Quick ?, Forken , Spaten,
Schlippen, 1 fast neue Sense, 1 Moor-
krabber, 1 Egge, 1 zwelrädr . Kandwagen,
sowie viele hier nicht genannte Hans- und
Küchengeräte,

ferner : ca. 15 Sch . S . Gras zum Lmaligen
Mähen,

ca . 3 Sch . S . Roggen,
ca. 1 '/- Sch . S. Hafer,
ca. V4 Sch . S . Kartoffeln,
1 Haufen Dünger,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver-
kaufen. G. Memmen, Ault.

Donnerschwee. Zu verm . 1 JückHeu-
kand zum 2maligen Mähen. H . Hespe.

Gras -Verkauf. ! WzsVtrkiLUf
Bürgerfelde . Der Landmann F . Knst

Hierselbst läßt am
Freitag, den 24 Juni - . I .,

nachm . S Uhr anfgd. :
ca. 3V bis 40 Sch-S . gut

besetztes Gras
in paffenden Abteilungenbei seinem Hause auf
Zahlungsfrist verkamen.

E . Memmen, Auktionat or.

Gras - «nd Frncht-
Verkanf.

Rastede. ProprietärP . W . Willms
daselbst läßt am

Sonnabend, den 25 . Juni cr.»
nachm, präzise 4 Uhr aufangend:

-m Grasschnitt von
seinen WWändereien:

dem Lande vor dem Hause , dem Kamp vor
Stindt 's Hause , dem Kamp vor Düser's
Hause , den beiden Ellerbrooks und den
beiden Reithdieks,

ferner ans dem Rade:
8 ScheffelfaatRoggen

auf dem Halm
öffentlich meistbietend verkaufen

Kaufliebhaber versammeln sich bei Ver¬
käufers Hause.

Großenmeer. C . Haake, Aukt.

Oeffentl. Verkauf.
Zwischen ahn . Der WirtW . Ficken

hierjelbsi läßt am
Sonnabend, den 25 . Juni d . I .,

nachm . 7 Uhr ans.:
plm . 4 Sch -S . Noggm,

„ 2 „ Kartoffeln und
„ 3 Tagewerk Gras

in Abteilungen meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Versammlungsort : Holzhof.
I . H. Hiurichs.

Verkauf
einer Landstelle.
Burhave (Oldb .) Der Hausmann Kinr.

Ammermann zu Spnggewarder Wisch
will seine daselbst belegene

Landstelle,
groß ca. 30lla, mit AntrittMai 1899 öffent¬
lich meistbietend verkaufen lassen und ist Ter¬
min zum Verkauf angefetzt am
Dienstag , den 21 Juni d . J . ,

nachmittags 4 Uhx»
in Jaußrn 's Gasthof zu Bnrtzave.

Auf Wunsch können anderweitig 8 lia Land,
direkt am Hause belegen , beigegeben werden.

Kaufliebhaber ladet ein
K^ Moog , Auktionator.

M Fchteruholt.
Die Erben derWw . Logemann daselbst

lassen am
Sonnabend,

den 2 » . Jnni d . Js .,
nachm. 4 Uhr anfgd .,

in und beim Haufe der Erblasserin:
1 Ziege , 2 Kleider - und 2 Glasschranke,
hiervon 2 neu , 1 Eckschrank, 1 amerikanische
Hausuhr, 1 Koffer , 1 Kommode , 3 Tische,
12 Stühle , 1 Backtrog , 2 Karren , 1 Schneide¬
lade mit Messer , 1 Webestuhl , sämtliche
landwirtschaftliche sowie Haus - u. Küchen¬
geräte,

ferner : 10 Scheffelsaat Roggen, 1 do . Hafer,
2 do. Kartoffeln;

sodann : 2 Koffer , 1 Milch- und 1 Hangschrank , 1
Tisch , 1 Hobelbank , sämtliche Zimmergerät¬
schaften , 1 Quantum Dielen und sonstiges
Holz, und was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

W . Gloystem, Aukt.

Gras -Verkauf.
Schweiburg . Der LandwirtJohann

HeUwig zu Nchterrneer läßt am
Dienstag, den 21. Jnni d. Js .,

nachm . 4 Uhr,
auf seiner Stelle:

Jück bestes Mähgras
in passenden Abteilungen

öffentlich gegen Meistgebot verkaufen.
Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein

Stcchmanu, Aukt.

Immobil - Verkauf.
Die Vormünder der minderjährigen Kinder

des weil. Schmiedemeisters Iotz . Behrens
zu Wardenburg beabsichtigen die ihren
Pupillen gehörigen

Immobilien,
bestehend aus dem Wohnhaus?, der Schmiede,
einem Heuerhause und 3,42,08 da. Äcker-,
Wiesen - und Gartenländereien , öffentlich meist¬
bietend mit Antritt znm 1 . Nov . d . I . oder
auch früher durch den Unterzeichneten verkaufen
zu lassen , und findet zweiterVerkaufsterminam

Mittwoch, den 22. Juni d. I .,
nachm. 6 Uhr,

in Sparenberg 'S Wirtshaus « in Warden¬
burg statt.

Die Ländereien sind bester Bonität undin
der Nähe der Gebäude belegen , die Gebäude,
an bester Lage im Kirchdorfs Wardenburg be¬
belegen , sind in gutem baulichen Zustande , in
denselben ist seit undenklichen Zeiten das
Schmiedehandwerk mit bestem Erfolgebetrieben.

Ein tüchtiger strebsamer Schmied findet hier
Gelegenheit, sich eine sichere Brotstelle zu ver¬
schaffen.

» Jede nähere Auskunft erteilt
W. Hkoyffein, Aukt.

6 . Die Märzunruhen des Jahres 1813.
Die Russen waren bis Hamburg vorgedrungen. Das Be¬

nehmen der Franzosen ward immer ängstlicher. Der Präfekt Graf
Arberg nahm sein Quartier in Bremen -Neustadt und hielt
20 angeschirrteWagen zu seinerAbreise bereit. Im Arrondissement
Stade brachen Unruhen aus , die einen für die öffentliche Ordnung
und Sicherheit gefährlichen Charakter annahmen . Durch das kluge
Vorgehen des Landrats von Marschalk, der eine Proklamation
erließ, eine Bürgergarde errichtete und den verhaßten Namen
Maire in Gemeindekommissär umänderte, gelang es, die Ruhe
wieder herzustellen.

Einen bedenklicheren Verlauf nahmen die Unruhen im
Arrondissement Bremerlehe. Hier wurde die Batterie zu Carlstädt
zur Kapitulation gezwungen . Dies Beispiel brachte auch die Be¬
wohner des oldenburgischen Wessrufers in offene Empörung '.
Kein Wunder ; hatten sie doch durch das Darniederliegsn des
Handels und der Schiffahrt, durch die Frohnarbeiten an den
Batterien auf das äußerste gelitten . Die besitzende und gebildete
Klaffe aber hielt sich zurück . Es waren Haufen der niedrigsten
Kreise, die, mit Knütteln und Heugabeln bewaffnet, das Land
durchzogen, die Sturmglocken läuteten und hier und da die
Säumigen zwangen, sich ihnen anzuschließen. Die Batterie zu
Eckwarden wurde von den Küstenkanonieren freiwillig geräumt.
Besonders bewegt entwickelten sich die Verhältnisse in Blexen.

Schon in den ersten Tagen des März reiste der Recevem
(Einnehmer) des Douanen -Bureaus nach Oldenburg ab, nachdem er
seine Papiere , sowie eine Partie konfiscierter Waren an den
Maire abgegeben hatte. Bald darauf verließen fast alle Douanen
den Ort , Als Besatzung der Batterie waren noch in Blexen an¬
wesend der Kommandant Dstrita , der Kanonier-Kapitän Carlier,
ein Sergeant -Major und der Gardien (Wächter) der Batterie . Die
Küstenkanoniere, die als Besatzung dienten, waren sämtlich
Landeskinder. ^

Die Abreise der DoWen ging glücklich von Wien . Es

wurde ihnen allerdings laut „ Glückliche Reise !" nacbgerufsn, auch
wurden einige von ihnen wegen ausstehsnder Schulden gemahnt.
Als Ungehörigkeitcn aber wird man dies schwerlich bezeichnen
können. Am Dienstag , den 16 . März , ereignete sich ein Vorfall,
von dem sich besonnene Leute sagen mußten, daß er den z
Franzosen, falls sie zurückkehren sollten, einen Vorwand liefern
würde, den Ort brutal zu behandeln ! Das Bureauhaus , wohin der
Maire den konfiszierten Kaffee und Tabak hatte schaffen lassen,
Wurde geplündert, und alle Warenvorräte wurden mitgenommen.

Am Abend des folgenden Tages kam die Nachricht an , jenseits
der Weser ständen einige tausend Insurgenten , die bei Dedesdorf
über die Weser setzen und auf Blexen rücken wollten , um die
dortigen Einwohner zu bestrafen, weil sie die Geestendorfer Batterie
mit Proviant versorgt hätten. Dis angesehensten Bewohner des
Dorfes kamen zusammen, und man beschloß, dem Kanonier-Kapitän,
Carlier die Verhältnisse klarzulegen und ihm das Versprechen zu
geben, er habe nichts zu befürchten; gleichzeitig aber wollte man
ihn bitten, er möge seine Familie im Dorfe lassen, womöglich bei
dem Prediger , keineswegs aber möge er, im Falle einige unruhige
Köpfe die Batterien angreifen sollten, auf das Dorf schießen lassen.

Es stellte sich bald heraus, daß die Nachricht von den
drohenden Insurgenten kein wahres Wort enthielt. Am 17 . März
aber zog ein Haufen Aufständischer von Abbehausen aus heran-
Die französischen Osfiziere, mit Ausnahme des Kommandanten,
befanden sich noch im Dorfe . Einige Freunde der Kanoniere
wollten diesen Lebensmittel nach der Batterie bringen. Als sie
nun sich der Batterie nahten, sagte einer der Besatzung, Lübbe
Ehlers aus Zetel , zum Kommandanten : „ Herr Kommandant , sehen
Sie, die Insurgenten nähern sich." Als nun der Kommandant
pen Befehl zum Schießen gab, antwortete Ehlers : „Nein , auf
meine Landsleute schieße ich nicht. " Dann nahm er ihm Hut und
Seitengewehr ab und zwang ihn, die Batterie zu verlassen, die
anderen Kanoniere schlossen sich ihm an . Als nun die anderen
französischen Offiziere ausdem Dorfe kamen, da wurdensie mit j,

der Drohung empfangen, wenn sie nicht zurückgingen, so würde
auf sie geschossen werden. Es wurden auch wirklich einige Schüße
abgefeuert, ohne daß sie geschadet hätten. Jetzt sandten dis
Kanoniere einige Kugeln über die Weser nach der Geestsndorfer
Batterie , die von den Lehern belagert wurde. Zwei der Kugeln
trafen , und die Besatzung kapitulierte.

Die französischenOsfiziere fürchteten mit Recht dis Wut der
Aufständischen. Sie baten die angesehensten Leute des Dorfes,
man möge sie nach Varel transportieren, zuvor aber ihre Habe aus
der Batterie ilmen verschaffen. Diesen Wunsch könnte man nicht
abschlagen. Eine Kommission begab sich mit der Friedsnssahne zur
Batterie . Nachdem man das Versprechen gegeben» daß der rück¬
ständige Sold ausbezahlt werden würde, lieferten die Kanoniere alle
Sachen aus.

Inzwischen rückten die Aufständischenin Blexen ein, dis meisten
von geistigen Getränken berauscht. Sie drangen in die Häuser
jener Personen sin, die mit den Franzosen in näherer
Verbindung gestanden hatten. Es bedurfte der Bitten und
Fürsprache der angesehensten Männer , um nur die gröbsten
Ausschreitungen zu verhindern. Sie drangen in das , Haus , in
welchem sie die Effekten des Kapitäns Carlier vermuteten, zer¬
schlugen mehreres, schleppten den gefundenen Koffer aus dis Straße,
brachen ihn aus und durchsuchtenalles , trotz der Bitten des ge¬
ängsteten Franzosen. Es kam indessen von allen Sachen nur eine
Uhr abhanden. Das Uebrigs wurde nach der Mairie gebracht,
Wo sich die Franzosen sammelten. Die Blexer verschafften ihnen
Fuhrwerke, gaben ihnen Speise und Trank, schenkten den Kindern
warme Kleidung und wünschten gute Reise . Einige Kanoniere
sandten ihnen einige Schüße nach, um sie noch mehr zu ängstigen.
Sie erreichten übrigens glücklich Varel . Es waren 4 Männer , 3
Frauen und 4 Kinder. Von den 5 Jahren , die die Franzosen in
Blexen zubringen sollten, waren erst I V, Jahrs verflossen.

, (Fortsetzung folgt.)
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Verkauf
einer Landstelle

mit Ziegelei.
Eine in der Nähe von Olden¬

burg Lelegene , im guten Kultnr-
znstande befindliche , ea . 8 L»
große Landstelle mit einer im
vollen Betriebe befindlichen

KKU" Ziegelei "PvG
ist auf gleich oder später mit oder ohne leben¬
demund totem Inventar durch michzu ver¬
kaufen.

Auf der Ziegelei können jährlich ca . 500 .000
Steine fabriziert werden . Dwo ist für viele
Jahre vorhanden.

E . Memme», Auktionator,
Theaterwall 9.

Immobil - Verkauf
zu Achternholt.

Die Erben der Witwe des weil. I . D.
Logemann das ., beabsichtigen ihre daselbst
belegene

Brinksitzerftelle,
bestehend aus dem neuen massiven Wobn-
haufe nebst dito Scheune und 2 .49 .91 da
Acker- und Gartenländereien , sämtlich beim
Haute belegen,

öffentlich meistbietend mit sofortigem Antritt
durch den Unterzeichneten verkaufen zu lassen.

1 . Verkaussterminfindet am
Sonnabend , den 25. Juni d . I .,

nachm . V Uhr,
in Gardelers Wirtshaus« zu Achteruholt
statt.

Käufer ladet ein
W . Gloyfteiu, Aukt.

lEvGLS
'^ ke^

u . sllv such kvräts u . Usbvkmöi,
vmpkolilt billigst
M» MVlclsnburg,MW . M^ UW« MU?7 Osm-oM-. 9 .

^ Konserven in Dosen,
als:

WWI W Spargel , Erbsen , Karotten , Schnitt-
bohnen , Brechbohnen , Perlbohnen.

Pfirsiche, Aprikosen , Ananas, Reineklauden,
Mirabellen, Erdbeeren und Kirschen, um zu
räumen , sehr billig . Bei größerer Abnahme
Preise nachVereinbarung.

Gaststraße 25.

Feuerwerk
in vorzüglicher Qualität.

k. fonlmann L 60 .,
81 , Langestraße 21.

Osternbnrg.
Unterzeichnete bringen ihre

Schlosserei » Schmiede,
sowie

Maschinen - Reparaturwerkstelle
einem geehrte» Publikum in empfehlende
Erinnerung.

NL . galten stets auf Lager : Sämtliche
HLauöeschläge, SparHerde, ZDasch - oder
Wietzkochtöpfe und Hefen , Dach- u. andere
Fenster, Schornsteinschieberusw.

Kebr . llullmsnn,
Bremer Chaussee 37.

Wo gewinnt inan jedes Mal?
Bei Mindus Marienthal!

In der 312 . Hamburger Lotterie war unsere Hauptkollekte wieder die alkerglück-
tichste und zahlten wir in Oldenburg die

große Prämie von LVL OOO Mk.
aus . — ^Die neue 314 . Lott . beginnt am 23 . Juni , wozu wir

Ganze Lose s, 6.— ,
*/z s, 3 Vk s, 1 .50

unter Nachnahme des Betrages prompt versenden . Aufträge erbitten baldigst , da Lose¬
vorrat nur noch gering.

Mindns L Marienthal, Hamburg.

314 . Hamburger Stadt-
Lotterie.

118 .000 Lose und 39,18 « Gewinne!
Höchster Gewinn ev . 500,600 Mt .!

Die Lose kosten für alle Klassen : Ganze 132 .— , Halbe ^ 66 .—,
Viertel ^ 33 — , Achtel 16 50.
Die Ziehung 1. Klasse beginnt am 23. Juni 1898.

Origmallose empfehle zum amtticyen Preise von:
Ganze Halbe Viertel Achtel

H IFV 75
Bestellungen, welche baldigst erbitte , geschehen am besten auf dem Abschnitte

der Postanweisung.
1». Nsiilkvi t j »« , Lrannschweig.

Neltefte konzessioccierte Lottecic-Haupt-Kollekte . Gegründet 1 ?N3.

llusrrsiottv Islottvsr I.2u! (äswsr Osiris
LnsdrsvLUirZ), isr. sin 8 suxrvor 2u § üsr

k'svri-Lasr 6sr

Generalvertreter iür Hldenöurg u . Wremen
ISsisir . Wremen , Febrfeld 62 . .

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich zum
Anfertigen von - Kostümen , Kinderkleidern und
Knabenanzügen aller Art in und außer dem
Hause . H . Grneluder» Kricgerstr . 1.

Salzgurken, jetzt 3 Stück 10
Salzgurken, 1 Schock 2
Salzgurken, 100 Stück 3 .F,

groß , fest und haltbar . EV . Stolle.
Bttchsen-Erbse» zu 40 ch 50 60 H,

80 ^ je nach Größe.
_ _ W - Stoüe , Schnttingftr.

Kinderliegewagen,
sowie -Sitzwage » znm Ausverkauf zu Ein¬
kaufspreisen.

tt . 1LN886N , Korbmacher^
Nadorsterstraße 42.

Kauft nur

von Ewert K Co . , Brerueu,
zuhaben in alleuKolonialwarengeschäften.

Das anerkannt beste

Wagen - n »d Ledersett
bezieht man durch die Fettwarenfabrik von
Winckler ör Behrens , Hannover.

Die Niederlage befindet sich in Oldenburg
i. Gr . , Sonueuftr . 3.

Molkerei Strückhansm,
innerer Damm 13.

Jeden Morgen von 9 Uhr an:
Strückhauser Buttermilch,

Muttermilch und Molkmikch in Gläsern,
_ dicke Milch in Setten.

Empwhle mich zur Anfertigung vonDamen-
iiüd Kinder -- Garderoben.

Billige Preise.
Auguste Windeis , 3. ELmernstr. 11.

. kvSOO .OOgMI
Große Hamburger Geld-Lotteic.
Vom Staate genehmigt , in 7 Klassen eingeteilt.

Jedes 2 . Los gewinnt.
Die Gewinnziehung 1 . Klasse findet bereits

23 . Juni 1898 stau
Hauptgew. 1 . Kl. 50 ,000 EE.

Hierzu offene ick Orig .-Lose:
Ganze Halbe Viertel Uchte!
L 6 L 3 ü 1,50 ü 0,75

Amtliche Pläne versende kostcnsrei.
6 . vammann, Bramischweig,

obrigkeitlich angestellt er Haupikollekteur.

Lsius 5 ^ M »rk,
oder noch mehr wie beivirle»
andern , sondern nur noch
s Mil . kosten meine bedeutend
verbessertenund thaisächlich als
unübertroffen anerkannten und
vorzüglich abgestiinmten » on
xlns nitro . 0o » vvrt - L « s-
« armonUras , 85 cm hoch,

2ch°rig,mit Iv Tasten , 2 Registern , 2Bässen , ^ Saran-
tirt besten Stimmen , Zthciltgcn unverwüstlich starken
DoPvelbälqen und Stahleckensäwnern , LZuhaltern,
vielen Ntckelbeschlägen, offener Nickelclaviatur und
ungemein starker orgetarnger Musik . Ein 3 cho-
riges Prachtwerk büs « V. Mark , ern 4 choriges
nur 8 Mark, ein Schöriges blo « »3 Mark und ein
Lreibi « e0 mit IS Lasten , 4 Basten nur 1» Mark
2 » Mg ., mit S1 Lasten blos 11 Mark , Mit großer
Glocke S« Pfg . extra. Eine hochseine Accord -Zith - r
mit 3 Manualen und sämmtlichem Zubehör kostet
bloß 3 Mark, mit « Manualen 8 Mark . Versandt
gegen Nachnahme, Verpackung frei , Porto 80 Pfg .,
2 Zithern kosten auch blos 8» Psg ^Porto . S - lbsterlern.
schuleumsonst, Preisliste gratis . Garantie sur 10 , ah-
rtae Haltbarkeit der Tastensedern und Gestattung des
Umtausches. Tausende Nachbestellungen und Aner¬
kennungsschreiben.
ltermsni» Zevenng . üsMiMimiMll.

MM»
Mischung, gerösteter Kaffee zu 100 ^
per i/z aus der RöstereivonJohann
Jacobs , Bremen » liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge seiner vor¬
züglichen Zusammenstellung ein aroma¬
tisches , wohlschmeckendes Getränk ; das¬
selbe wirdauch einem Feinschmeckermunden.

Käuflich in der Spezial -Niederlagevon
kug . fimmsn,

Donnerschweerstraße (Ecke Milchstraße),
Pferdemarkt 2,
Waffenplatz.

K0NI6P

ist der allerbeste
Mök -AlM ü.

Neberall zu habe« !

am

Für 1 . u . 2 . Klasse kostet
Vr 18 îS, V- 9 ^ l, Vs 4,50 ^4 . V« 2.25 ^ ,

für alle 7 Klassen kostet
Vr 132 ^ , Vz 66 ^ . ^ 33 V« 16,50

in großer Auswahl und neuesten Mustern.
l-inolkum , l. lnü ^ um- !.äuf6n.

Wklms ^ sn L 1AN886N,
Haarenstr. SSb.

(Silb . u. gold. Medaillen.)
Wegen Aufgabe meines Lagers fertiger

Luxuswagen werden folgende Wagen unter
Selbstkostenpreis verkauft:

2 elegante leichte Halbchaisen,
1 leichter Herren -Phaeton mit Verdeck und

Stühlen zum Versetzen,
1 leichter Einspänner - Landauer,
1 „ Zweispänner - do .,
2 leichte offene Phaetons,
2 „ Breaks,
1 leichtes Einspänner - Coup6,
1 gebrauchte Halbchaise.
Diese Wagen sind nur eigenes Fabrikat,

solid und dauerhaft gearbeitet.
L. Gaertuer,

Wagenfaörik,Breme».

« ea und nur wenig ge

!
geben.

brauchtes , billig abzu-
Haareneschstr . 12.

Zu verk. 2 rebhuhnjarb . echteJtaliener-
Htthuernebst Hahn. Alexanderstr . 26.

^kll88krsi prsislvkrtds^sinä
. 1- 'wsms

boLLiintsv, mit allsn I^susrrmxsQ knrsAv-
stLttstsnSgsr k̂ smos -pskr 'r-scksl '.

Ludodörttisils diUi§st . — ^ isäsr-
vorLLlllsr LSLliokt.

xratis u. LrimLo.
ll.8cliellei '

.kinbeok
F'LturLä-LllZroZ-V- rsruiäLakis.

Uebernehme gauze Bauten, sowie
eiuzelue Ziunuer zum Tapeziere».

I . Ruft, Grünestr. 13b.



Achtung ! Achtung!
Wir bringen hierdurch unsere ueuangelegte

NllteiltierteLkrillichl
kür Lr »Äk « I » r « r

zur Kenntnis.
j Jede » kann sofort fahren . 11^

djj Fallen unmöglich . fsM

Triumph -, Superbe -,
Westphalia - Fahrräder

au ? Laaer.

C Traut LPlümer,
VstBrndnrx.

GGOOOGGGGGOKGOO

» Kaufen Sie Ihren
I Bedarf an
k direkt vom Jruporteuv,
r wenn Sie gut und billig kamen wollen.

letzter Ernte:

Kolonialwaren

VS§/7
M7.

ÜMs/is/1
v s//s >Vs,/r-

F/M §Hs/?Ä!/0FS/ ?.

^ ocr/k/ks/m
s . u s

Wegen Aufgabe des Fuhrwerksbetriebes
billig zu verkaufen:

2 schwere Holzwagen,
1 Phaethon,
1 Oppenheimer.

Wendung . Md . Hueterle.

Osnl ^bspl ^eik '.

Achnurrbsr^

^ krxixo.
8«rko»>0 »Lrfüm.F»b»>.

GMene Medaille 1897.
Goldene Medaille 1897.

n H« ^ Es 1 1 »
Die Bochumer „ Westdeutsche Volkszeitung"

schreibt:
„Ueberrascht waren wir durch die groß¬

artigen Räder der Firma Bielefelder
Maschinen - und Fahrrad -Werke Ang . Göricke
in Bielefeld , welche deren hiesiger Vertreter
höchst vorteilhaft placiert ausgestellt Hai.
Namentlich dürfte für Fachleute eine genauere
Besichtigung der Fabrikate interessant sein , da
die gesetzlich geschützten Neuheiten, mit welchen
die äußerst geschmackvollen Räder versehen
sind, wirklich

'
konkurrenzlos dastehen und

das Praktische jedem Laien in die Augen
fallend ist.

"
Goldene Medaille 1897.

Goldene Medaille 1897.

Göricke
's Westsalcn-Mder

in eleganter zuverlässiger Ausführung
sind stets in großer Auswahl auf Lager bei

Chr . Besecke , Vertreter.
NL . Einen Posten gebrauchte Fahr¬

räder in jeder Preislage. D . O.
Zit sämtlichen Repa¬

raturen an Fahrrädern
halte mich bestens em¬
pfohlen. Zubehörteile
auf Lager.

1 . Vosgepau
Sicherer Damm 10.

Göricke ' s Westfalen - Näder
in hocheleganter Ausführung sind stets auf
Lager beim Vertreter

I . Bosgerau , äußerer Damm 10.
7K8 Alte Räder gebe billig ab.

Hochfeines Salatöl
bei 25 Pfd .- Kannen sehr billig.

s . ksrnutr , Gaststraße 25.
Tweelbäke. Zu verkaufen ein noch gut er¬

haltener Lnrnswagrn (Break).
v 8odütto.

Oberlethe.
Gut geräuchertenSpeck , L Pfd . 75 H, bei

ganzen Seiten billiger, empfiehlt
G . Albers.

Nr. 4 «8KM
OoUK« I
La ^ orv
AolliüK
8onvIwnA I
Oe^lou

per Pfund 1,50
» » » 2,05
» » „ 2,45
» » » 2,70
» s » 2,90

3.—
9 ^ÄVN-kkOVV » » » 3,20

Koks lraifso3:

Preise Preise pro Säckchen
pro Pfund von 9V- Pfund
ab hier. netto franko.

Nr. 61 ^ 0,78 7,35
K 78 tt 0,95 „ 8,95

83 , 1 .05 » 9,90
kff 88 „ 1,13 „ 10.65

93 .. 1 .22 „ 11 .50
tk 98 1,29 „ 12. 15

103 , 1 .38 » 13. -
108 » 1 .46 .. 13,75

Nr . 11 Iuäin -U«Innx « per Pfund 3,80
13 8oucIwux Lxtim „ „ „ 4,—
14 keovo-dlelAvA « „ „ „ 4,50
15 p «6e»-bliitk «ll I „ „ „ 5. —
16 äito Lxtin „ „ „ 6,—
18 Moe ^ russ ll „ „ „ 1,60
19 äilo I .. » » 2,—

Kebrannis Kaifoog
Nr. 80

85
90
95

100
105
110
115
120
125
130

(ohne Zucker ) :
pro Pfd . -G

K K
K K
»k »
K „
K K
d» K
k» k»
4k »

0,95
1,05
1,15
1 .22
1,30
1,38
1,45
1,53
1,62
1,70
1,77

8,45
9,35

10,25
10,90
11,60
12,35
12,95
13,70
14,50
15,20
15,85

-rs

Z «O

r- '

Von gebrannten Kaffees können täglich 3500 —4000 Pfund frisch gebrannt zum
Versand gebracht werden.

garantiert reines, leicht lösliches Pulver in Paketen L 9 Pfund netto.
VÄOÄÜ Marke 4 . » . 6 . v . L . k.

zu 1,30 , 1,50 , 1,80, 2,—, 2,50 , 3,— Pr. Pfd.
Der Versand erfolgt der äußerst gestellten Preise wegen nur gegen Voraus¬

zahlung oder Nachnahme . Volle Postpakete (5 kx brutto ) vorstehender Artikel ver¬
senden wir portofrei und nehmen etwa nicht gefallende Waren innerhalb zehn Tage äs äato
der Lieferung unter Rücksendung des Betrages zurück.

Wir offerieren ferner die sämtlichen besseren Kolonialwaren , worüber näheres aus
unserer Preisliste , welche wir auf Wunsch bereitwilligst franko übersenden, hervorgeht, und
empfehlen wir in Ihrem eigenen Interesse , dieselbe von uns zu verlange» . Größere Haus¬
haltungen können jährlich einige hundert Mark bei direktem Bezüge von Lebensmitteln sparen,
n . Sie werden finden, daß Sie trotzdem von uns die Waren in besserer Qualität empfangen,
als solche im allgemeinen in den Detailgeichästen zu haben sind.

A LVsTGElsZE -r . Gr . I-

! - diskr. lieber, . Mifn . bei Frau
Kühl , Hebamme,Osnabrück,

R osenplatz 24 . Schöne fr . Lage, gr. Garten
'
.

Wirkung "°
MM- likire 's Vuoböin.

Für Kliegen , Motten , Hlussen, Wanzen
anerkannt das beste Vertilgungsmittel . Beutel
gesetzt, geschützt 10, 25 , 50

Nur allein echt bei Herrn L.
fÜN 8PLPSAM6 kiLUSspLUSN!

->> 11Ms> "!«>>lilMM ll7M' s>"IMl>1«»WiI

Ans Lilillpe» M ' Z«
Kleiderstoffe. Buckskins , Portieren , Teppiche.
Täufer , Tisch - , Kommoden - , Reise-, Schlaf,
and Pferdedecken iimL « nrbv ir «L. Kosten
gering . Muster frco.

MvIIwsz -sn - ssLdrür 08iermann
Wnhkhansen i. Th.

Damen nnd Herren als Vertreter gesucht.

—» Haarenftratzc LS » —
empfiehlt sich zu sämmtlichcn

ILMraturkil iw Fllhrräwn.
sowie zum Nelrrigen , Enkailliren und

Vernickol » derselben.
Prompte Bedienung . Billige Preise.

Ssmmtlrche Er ; atztheile
_ — -n zn müs?igett Pisiseu . - -

Ollionburg i . 6r. ,
KllN8t- 0üng6r - ^ adrilr,

livtört billigst

M kvi'mal - iinveksnmkkl
unl! 8up6ppkv8pkat.

Probieren, -P «»« Stn-iercn.
Versuchen Sie , bitte, kostenfrei meine so sehr beliebten „ llavsnilios " .

500 8tok . Kostkn nur 7 M . , I960 8iok . nur !3 lVik . ,
1500 8tok . nur 18 !M.

gegen Nachnahme frei ins Haus , ohne jede weitere Unkosten . Jeder Raucher wird
hochbefriedigt sein und sicher nachbestrllen.

Gut sind sie,
das beweist der große Umsatz ; im lakre l897 iibsr U Müonsn , und die vielen
Anerkennungsschreiben, die mir täglich aus allen Kreisen zugehen. Garantie ! Sie
können 5 Stück zur Probe gratis rauchen, bei Nichtgefallen tausche ich gerne um oder
zahle Ihnen den vollen Betrag zurück . Größere Sicherheit kann Ihnen niemand
bieten, deshalb bestellen Sie bitte sofort zur Probe bei der Cigarrenfabrik

Rud . Tresp, Neustadt W . -Pr . 27«.
Einige Ui-teils von meinen Kunöen.

Ich ersuche Sie um abermalige Zusendung von 500 Hnvanillos gegen Postnachnahme.
Hochachtungsvoll

Professor vr . Koch.

Ihre „Havanillos " sind zu unserer vollen Zufriedenheit ausgefallen.
Kriegerversin „Allemania ", Holzhausen.

Ihre kl . „ Havanillos " sind vorzüglich und werde ich diese vortrefflichen Cigarren in
weiteren Kreisen bekannt machen und empfehlen. (Folgt Nachbestellung.)

Hochachtungsvoll
Gerichts-Rat von Tilly.

Habe die Sendung von 1000 Stück „Uavsnillos " erhalten und bin mit Ihrer Lieferung
sehr zufrieden. Dieselben verbreiten ein angenehmes Aroma und werde ich bemüht sein, Ihre
„ Havanillos " jedem Kollegen und Bekannten, als koste oiick VMiKstv Lllin Hanoi, «»
2 » einpkvkioa.

Hochachtungsvoll
Georg Schretzenmair , Gendarm in Kaufbeuren.

Die mir vor 14 Tagen gesandten „ Ilavaniilos " haben leider nicht weit gereicht, denn
verschiedeneHerren , denen ich eine Probe gab, nahmen mir immer gleich 100 Stück ab. kossoros
kirr so rvonix Kvlck l»adv iei , noei » niekt ^ oliadt . (Folgt Nachbestellung aus 2000 Stück.)

Mit Hochachtung
C. Jo lisch , Obstbaumschuls, Birkenwerder.

Nö . Aehnliche Anerkennungsschreibensind über 1300 in meinem Besitze nnd
sind mir von Herrn Notar vr . Weber in Hamburg notariell bestätigt. Außerdem
stelle ich es jedem anheim, die Originalbriefe bei mir einzusehen oder zu verlangen.
Also bitte nochmals, machen Sie gefl . sofort einen

Versuch ohne einen Pfennig Mfiko.

«> rk ui » .
WoriLsSSK » » «

(genannt die grüne Insel ) .
Saison : 1 . Juni bis 1. Oktober

Tägl . Dampfschiffsverbind, von Emden, Leer und Bremerhaven resp . Hamburg . Feste
Anlegebrücke . Insel - Eisenbahn. Großartigste Warmbadepnstalt . Bedeutende Milchwirt¬
schaft . Schönster Strand , starker Wellenschlag; nur reine , ozonreiche Seeluft.
Allen hygienischen Anforderungen ist genügt. (Kanalisation, Röhrenbrunnen rc.) Frequenz:
1894 : LLS4S , 1896 : 1SS1S , 1897 : 14SSS (unter allen Bädern bedeutendste Zunahme).
Prospekte, Fahrpläne gratis ._ _ _ Die Badekommission.

Maltakartosfeln , runde und lange.
Matjes -Heringe , groß, fett, haltbar.

W . Stolle.
iSpezial -Graubrot-Bäckcrei
* D . Diers Domierschweerstr. 57.

Rkannover, öskniiofslr. 6.
Z?6rosVreQb6i ' 2461.

Siekern s.uk Hriinä idrsr
(30 000

rLtöatLLAolsßMdeitso

xeäisxoiis Vsrtretuvs 2U.
Li§env LursLux: Seili »,

ttsmdurg ,Ueiprlg, Köln,
lurts . liil.. Ürvslsu ,pkag ,Su6L-

ps8t . Visrsoksu , kioiiv-Vork.
Kek«r«nrv» zros^er ULussr.

— Ssgr . 1883. —
es. WO Angvslelils.

VsrvertliiiLKSVHrtrrL ^s o«,
3 AilUono » Ll»rti.

Oldenburg . Blaue Dachziegel , rechts
und links Sorte , von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.

Fr . Will ms , Haareneschstr. 25.

Trockene n. halbtr.
Eicheublöcke»

1—10 on, gesch. Prima Qualität bis 12 m
lg ., bis 118 em Durchm., ca . 500 obm, uno.
alle übr. Laubhälzer billig.

Jul . Vogelbei » , Hannover.

Sommer-Handschuhe,
große Auswahl zu sehr bill'fehlt

W . Weber,
sehr große Auswahl zu sehr billigen Preise»,
empfiehlt^

Laugestr.
86 .

Achtung!
Unbrauchbar geworbene Malze« an

Wringmaschinen
werden in einer Slunbr durch neue er¬
setzt. Urne Maschinen, vorzügliches Dabrika!»
ebenfalls auf Lager.

ALob . Achternstr. 6.

SH-össLss
.

- T,asrsL >t
«r

' §ore/?Ls» «
«6c»/öck/?ctt'sr»r, '

e - L-süruL.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höher , sin den lokalen Teil rc.: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Vrelag von B . Scharf in Oloenburg,



3. Beilage
M 140 -er „Nachrichten Kr Stadt and Land " vom Sonnabend, den 13. Änni 1898.

Aus - er Gesellschaft.
13) Roman von M . zur Megede.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Was will Frau Grete eigentlich? dachte die Baronin,
als sie eine Stunde später neben dem Kammerherrn an der
Mittagstafel saß, ganz Frau von Welt , unterhaltend , aber
nicht allzu lebhaft, ihr liebenswürdiges , ein wenig reserviertes
Lächeln bald hier- bald dorthin sendend.

Es war Frau Grete, die sich heute darauf gesetzt hatte,
der Baronin Arnsperg in beinahe auffallender Weise die
Cour zu machen . Nicht daß sie gegen Anne-Maries Mntter
jemals unfreundlich gewesen wäre ! Aber diese herzliche
Höflichkeit, dieses devote Interesse , das ans jeder Bemerkung,
jeder Frage herausklang, war denn doch etwas Neues . Und
Frau Grete fragte viel : erst nach Ottomar . den sie so gern
kennen gelernt hätte . Daß auch der dumme Rheumatismus
ihn verhinderte, heute hier zu erscheinen ! Aber er war doch
auf dem Wege der Besserung und würde in absehbarer Zeit
zu seinem Regiment zurückkehren können ? ! Mein Gott,
welchen Anteil sie an der Sorge der Mutter genommen
hatte!

Und dann kamen die Wustrauer au die Reihe : „ Ihre
reizendenVerwandten, liebste Frau Baronin ! Gewiß sprechen
Sie wieder bei ihnen vor ; der Umweg ist ja gar nicht so
groß ! Himmlische Menschen, diese Karstädts , wir haben sie
vorigen Sommer in Sanct Moritz kennen gelernt. Nur
eigentlich zu vornehm für unscreineu, mit Prinzen und Fürsten
verschwägert und befreundet, am Hofe zu den intimsten
Cirkeln zugezogen! - Wie herrlich müssen die Feste ge¬
wesen sein im vergangenen Herbst, zu Ehren Sr . König¬
lichen Hoheit des Grvßherzvgs von . . . . ,die Theater¬
vorstellung , die lebenden Bilder , die Zeitungen waren voll
davon . . . nur schade , daß Fräulein Anne-Marie damals
noch nicht eingesegnct war ! Welch eine Elsa , heilige
Elisabeth , Dornröschen oder so etwas !"

Im Anfang war die Baronin ein wenig mißtrauisch.
Ottomar befand sich allerdings auf Urlaub und zwar in der
kleinen Wohnung , drei Treppen hoch , hinter der gelben
Korridorthür . Die Sache mit seinen Schulden war in ein
sehr kritisches Stadium getreten, wer konnte sagen , ob er je¬
mals in sein Regiment zurückkehren würde? Aber eins war
keine Unwahrheit , sie wollte wirklich auf der Rückreise nach
Wustrau . Es '

mußte etwas für den armen Ottomar ge¬
schehen , für Anne-Marie , für die ganze Familie so oder —
- so!

Die verblichenen , unruhigen Augen der Baronin machten
- ei diesem letzten „ so " einen Rundgang um die hellbelenchtete,
geschmückte Tafel . An jedem der fremden Herren mit den
untadeligen Manieren und dem verbindlichen Dienerlachcln
blieben sie haften und fragten ihre kleine Frage : Der
vielleicht?

Nur Karl Lessau war und blieb ausgeschlossen . Erst
heute Morgen hatte Frau Grete wieder seine knappen Ver¬
mögensverhältnisse erwähnt . Freilich mit der Mehrzahl der
übrigen war es auch nicht weit her : der Rittmeister brauchte
für seine eigene Person so viel als er hatte , Bcnkens Ver¬
hältnisse waren landbekaunt, über die der beiden Premiers
stritten sich die Gelehrten, aber Rottmann . . . ja allerdings
. . . Rottmann ! !

Die fürsorglicheMutter fühlte ihre Begeisterung für ihn
steigen. Die vielen Mltcheu um Augen und Stirn , die von
einem reichlich genossenen Leben Zeugnis ablegteu, was
fragte sie nach denen? Vielleicht, daß sie der bürgerliche
Name noch einigermaßen genierte! Aber wo waren heutzu¬
tage die Millionen mit einer sieben - oder nenn,zackigen Krone
über ihrer blendenden, elektrisierenden, alles überstrahlenden
Ziffer?

Sah das Anne-Marie auch ein ? That sie das Ihrige,
um diesen Lebemann, diesen Millionär aufmerksam zu
machen?

Frau von Arnsperg fieberte beinahe, während sie ihre
Tochter betrachtete. Man hatte sie nicht neben Rottmann
gesetzt . Zum Glück sah Wanda , seine Nachbarin, in ihrem
roten Kaschmirkleide ebenso unvorteilhaft wie unbedeutend
aus. Was ober fiel Anne-Marie ein . daß sie sich mit solchem
Uebereifer der lebhaften Unterhaltung des kleinen Roden¬
hausen hingab?

Diese Mutter , die sonst jede kokette Neigung ihrer
Tochter mit Freuden konstatiert hätte, sah jetzt mit einem
wirklichen Entsetzen die ungewöhnlich lebhaften Mienen , die
blitzenden Zähne und strahlenden Augen des schönen
Mädchens!

Da geschah es , daß Herr Rottmann sich plötzlich ein
wenig vorbeugte und, indem er die Krystallkaraffe vor seinem
Couvert ergriff, mit einem eigenen Lächeln sagte: „ Ihr
Nachbar , meine gnädige Baronesse, scheint über der animierten
Unterhaltung seine Pflichten zu vergessen . Wollen Sie mir
daher gestatten? "

Anne-Marie dankte nicht , sie sprach kein Wort , aber
während Erik Rottmann die fahlgrauen Augen von dem
gefüllten Glase erhob, zwang er die ihrigen, ihm eine
Sekunde lang staudzuhalten. Heiß, wie oben im Korridor,
stieg eine Blutwelle dem Mädchen vom Halse bis unter das
Haar hinauf. Und Frau Grete , der nichts entgangen war,
lehnte sich mit einem kleinen malitiösen Lächeln in ihren
Stuhl zurück.

Sie hatten angebissen , das Mädchen auf den Millionär,
der Mann auf die Baronesse, die Anverwandte eines
Grafenhanses , dessen Gastfreundschaft gekrönte Häupter in
Anspruch nahmen und vor denen sogar Grete Neuhof den
schlanken , hochmütigen Nacken zu beugen schien.

Diese Rolle machte ihr übrigens Spaß. Sie führte sie
weiter, als sie beim GesegneteMahlzeit -Wünschen zu Frau
von Arnsperg kam.

„ Meine liebe Frau von Ncuhof ! "
Die ältere Dame war halb gerührt, halb siegesbewußt.

Sie wollte die schlaue Bundesgenossin, die sie längst erkannt
hatte , zärtlich in ihre Arme schließen . Doch die hübsche Frau
kam ihr zuvor. Blitzschnell beugte sic sich über die volle,
weiße Hand , die sich ihr entgegenstreckte.

„ Meine teure, hochverehrte Frau Baronin .
"

Dann streifte sie an Karl Lessau vorbei, der sehr blaß
mit kalter Miene und zusammcngezogenenAugenbrauen, vom
Tische , anfgcstauden war.

„ Mein armer Junge ! Welch schmerzliche Aufklärung!
Ich Hütte sie auch anders taxiert ! Ein Glück nur , daß Du Dich
noch ohne Aufsehen zurückziehen kannst !"

Sie hatte sehr leise und schnell gesprochen , während sie
seine Hand mit leichtem Druck umschlossen hielt. Der ernst¬
hafte Ausdruck ihres kleinen Gesichtes verlor sich erst wieder,
als sie dein Kammerherrn in seinem Arbeitszimmer für ein
paar Minuten allein gegenübcrstand.

„ Mein Werk, Papa ! " triumphierte sie , mit der Hand
nach der roten Plüschportiere denkend , zwischen deren Falten
hindurch man Herrn Rottmann mit der Baronin in lebhafter
Unterhaltung erblicken konnte.

„ Was , die Alte ? "
„ Nein, aber . . . die Tochter! Im Grunde ist die

Person auch Nebensache. Es kommt hauptsächlich auf den
Namen an . Gräfin Karstadt - das würde noch besser
ziehen ! "

9 . Kapitel.
„ Sie sind schon fertig! Wie nett !"
Frau Grete kam , die lauge, rosa Brokatschleppe hinter

sich herziehend, den oberen Korridor entlang . Sie hatte dem
Schwiegerpapa versprochen , frühzeitig unten zu sein . Denn
leider gehörte Schwiegcrmama zu den Frauen , die nie recht¬
zeitig fertig werden. Sie baute gewiß noch an ihren Scheiteln
und rieb .an der altmodische » Kette, die sie an einem Fest¬
tage, wie dem heutigen, natürlich um .den Hals .hängen
mußte.

„ Hoffentlich können wir noch ein paar Minuten un¬
gestört plaudern ! Wenn Sie ahnten, was ich Ihnen alles
zu sagen habe, lieber Rottmann ."

Herr Erik murmelte eine Entschuldigung.
„ Nun , so bringen Sie dem Rittmeister von Ihrem

Iris - Parfüm . Sagen Sie ihm , daß er sich nicht zu beeilen
brauchtUnd kommen Sie mir bald nach !"

Eine kleine Weile später war der „ Millionär " der
schmeichelhaften Aufforderung gefolgt. Man saß auf einer
Canseuse von rotem Plüsch, über deren Lehne ° eine
prachtvolle Palme ihre Fächer neigte. Im blanken
Parkett spiegelten sich die krhstallcnen Lüstres ; Blnmen-
dnft , und Wärme fluteten wie ein wohliges Meer.
Frau Grete hatte die Unterhaltung mit einein jener leichten
Wortgeplänkel begonnen, die wie Sektperlen prickeln und in
eine Art Champagnerlaune versetzen . Der rosa Fcdertuff
in ihren gekräuselten dunkelblonden Haaren war in einer
immerwährenden zitternden Bewegung . Plötzlich hielt sie
mitten im Lachen inne. Ihre Stirn faltete sich.

'

„ Ich hätte es Ihnen doch lieber nicht sagen sollen , Herr
Rottmann !"

„ Was, gnädige Frau ?"
. „ Die Geschichte mit dem Album ! Es ist eigentlich ein

Vertrauensbruch . Der Kleinen ist die Sache ernster, als
Sie denken !"

„ Aber sie kennt mich ja garuicht!"
„ Nein, sie kennt Sie nicht ! " bestätigte Frau Grete mit

ernsthaftem Nicken . „ Sie hat keine Idee von Ihren glänzen¬
den Verhältnissen, keine Idee von den vielen Opfern Ihrer
Paschalauncn , sie sah nur eine Photographie , fand sie ent¬
zückend und ist heute, wie ich fürchte , bereits soweit gediehen,
daß unser ganzer Ball ohne das Original , für sie . . . "

„ Hören Sie auf, Gnädigste ! " bat Herr Erik mit einem
eitlen Lächeln unter den langen, blaßblonden Schnurr¬
bartspitzen.

Frau Grete klappte entschlossen ihren Fächer zusammen.
„ Ja , ich werde aufhören, Herr Rottmann ! Sie aber,

Sie werden mir versprechen , ausnahmsweise einmal nicht mit
den Gefühlen eines harmlosen, kleinen Mädchens Ihr Spiel
zu treiben! Anne-Marie Arnsperg ist uns allen sehr ans
Herz gewachsen . Eine bezaubernde Schönheit , wie selbst Sie
zugebcn müssen , nicht reich freilich , aber dafür ans einer-
wahrhaft vornehmen Familie ! Wie gern würden wir sie
für immer an uns gefesselt haben. Doch sie — sie will ja
nicht ! Mein Neffe, der gute Karl Lessau , hat keinen Grund,
Sie mit freundlichen Augen anzusehen, lieber Rottmann.
Vor der unseligen Albumaffäre schienen seine Chancen so
günstig! Nun , also Sie geben mir die Hand darauf , daß . ."

Herr Erik kam leider nicht dazu, dieser Aufforderung
Folge zu leisten.

(Fortsetzung folgt.)
Kirchennachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonntag , den 19 . Juni:
1 . Hauptgottesdienst 8siz Uhr : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst 10 Hs« Uhr : Pastor Bultmann.
Die Kirchenbücherfür die Stadt führt Pastor Bult-

mann (Katharinenstr . 2), 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Namsauer (Peierstr . 16), morgens 11 —12ltz Uhr.

Schale in Wahnbeck . Sonntag , 19 . Juni , 3 Uhr:
Abendmahlsgottesdienst. Nachher Taufen.

Garttisonkirche.
Am Sonntag , den 19 . Juni:

MMcirgottesdienst 10 V, Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Mifabethstift.

Sonntag , 10 V? Uhr : Pastor Allihn.
Osternbnrger Kirche.

Sonntag, den 19 . Juni , 2 . Trrn . :
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Friedenskirche.
Sonntag: vormittags 9 Vs und abends 7 Uhr

Gottesdienst.
Baptiftenkapsks , Wilhelmstrn

Gottesdienst : Am Sonntag:
moraens 9 Vs Uhr , nacknn . 4 Ubr._

Katholische Kirche. Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 Vr Uhr.

AM 23 . IlM cl . j.

5OOMOO Mrk
! »I» IlLuptAsvlunim ZÄnstixstsn RMs Kleist äis KsmdnvASi' 1
xvveev Kieiä - Verlosung , veieks vom Ltarcts gsnekmiFt u»ä
F»r»utisrt ist.

vis vorteiik»kte Rin-
ricktungäs» neues klane»
ist äsr»rt , äss » im Rauke
von wenigen Neusten
äurok V Massen von
LI 8,888 L-ssv -i 59,188
t-eiviune iw 6sss>wt-
betrags von

11,348,325

»ur sickeren Lntsvkei-
äung kommen ; äsrunter
dsLnäsn »ick klauxt-
trsk'er von eventuell

500 .600
Um'L

»psvisll »der

1L 300600
1 ä 2VÜ0W
1 i1üv « 8«
2 L 75000
1 L 70060
1 L 650V0
1 L 60000
1 ä S5000
2 L 50600
1 ä 40000
1 L 30000
2 ü. 20006

26 L 10000
58 ä, 5660

106 L 8009
206 s. 2000
812 ä, LOSE

1518 L 400
36952 L 155

19490 ü ^ 300, 200,
134, 104, 100. 73,

Von äen kisrnsksn verssioknsto»
Sevinnsn zelanFsn in erster silarss
280V im VesuiutbstrLxs von Nark ^
129,159 Lur Verlosung.

Der vaupttrektsr Isksr Klasse ds-
trägt 58,868 unä steigert sied in !
2tsr unk 55,888 , 3tsr 68,888,
4tsr ^ 65,888 , Stsr .kL 78,888, >
8tsr75,688, in 7isr aber unk«
svent. 588,888 , SPSS . M 388,888 , s
288,888 eie.

vis näsksts VevinusiskunFerster!
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80llM Ml 23 . 4um 8tM
unä kostet kisrsu

1 8S.N2S » Orig.-Vo» Nark 8
1 dsldes „ „ 3
1 viertel „ „ 1 .60

Llls ^ uktrüFs vsräsn zsfmt gegen
Llnss-iäung väer Uaeckrsskme äss Be¬
trags» mit äsr grössten Sorgfalt »us-
gskükrt , unä erkält äsäerwsnn von
uns äis mit äsw Ztastsvappsn vsr-
seksrisn Orlgisst - I-sss selbst in
vanäen.

von keZtsllMFsii «sräen äis sr-
toräsrlloksn »Willst !« » ?>»» » grell,
dsigskLgt , sus vsioks« »avabi äis
klntsilung äsr Ks« I» » s »»f äl»
versobisäsasn k >sssv»ri « li » » gs» , »I«» vsn, »I,

«bstrLgksvllk äis dstrEsnäss Llnlsg
rs «rseden » laä , unä »»»äs» Mir »»ik
jsäsr risknng snssrsü Intsrmssntso
linsnfgsfsräsrt »mtlloko Kiste».

^ nk Verlangen vorssnäen vir Sen
awtlicksn Vinn franko im Vorrmr nur
Linsioktnukms unä erklären uns
ferner kersit , nickt konvsnisrsnäe
Voss Assen RkekLs .kiv.llF See
LstrsFes vor Ser Wsknnx surück-
LUllskAen.

vis ^ usrsKIunK äsr Veviunv er-
kolzt pisnmüssiF prompt »atsr
8tnnts»Kiir»« lle.

vnssrs Lollskts v»r stet» vom
viüoks kssonäsrs bsMnstixt, unä
Kuben vir unserenInteressenten okt-
mrll« äis xrösstenürsSsr uuskessklt,
u. » . soiode von Ns.rk 280,080,
!0V,000, 3V,»08 , 60,OS » , 48,000
ete.

Vornussisktllsk kunn bei einem
soieksn unk äsr «»Nässt «» kssjs
FeZriinästsn lkntsrnskmsn überall
unk eins sskr rsze LetslliFunZinit
Lsstimmtksit gsrevknst cveräsn , man
beliebe äsksr sokvn äsr nsken
Nstuing Kaiseralle ^ .uftiÄFs bsiäigstäirskt 2u riobtsn an

UMiNWR L 8ZMM,
Rank- unä V7sokssl88sckkkt in

Vir Sanken unsere» zsekrtsn Luuäsn kür äs.» uns
I Kisker Asseksukts Vertrauen, unä äs. unser Raus »eit sissr

IsnZs « llsllis vsn takrs » überall bekannt ist, bitten vir alle
Diejenigen, velcks »iek kür eins » »bsäingt »alläs Ks!ä -Vsr°
losssg interessieren unä äursut' kalten, äus » ikrs Interessen
oack jsäsr Ricktuvg kin vakigsnommsv vsräsn , sick nur

' Mus äirskt vertrauensvoll »n unsere Rirm » Ksrivusnu L
s simww in Kaintrurx su vsnäsn . Vir stsksn mit keiner
anäersn Rirms , in Verbinäunx nnä Kaden snok keine Agenten

I mit äem Vertrieb äer Origivalloss aus unserer Lollekts ke-
! traut , sonäern vir verkekren nur äirskt mit unseren verte»
Lnnäsn , unä Siesslben Fsnisssen äaäurek alle Vorteils äs»
äirskts» ReruF». 41ls un » »uxeksnäen Re »tellu»gell veräen
Zisick reFistriert unä promptest sKsktuisrt.



Mein in grüne « Papp¬
kartons verpacktesSalmiak-
Terpentin-

Seifenpulver
klmke

sist nach einstimmigem Urteile dass
wirksamste und zugleich unschädlichste

s Waschmittel.
Jeder Karton muß 270 Gramm;

I wiegen und meine volle Firma tragen.
Alleiniger Fabrikant:

Oldenburger Chemische Fabrik
W . HV.

Columbia - Fahrräder.
Hierdurch gestatten wir uns die Höst,

unserer weltbekannten
Mitteilung , daß wir den Alleinverkauf

Wne WernfsKörrmg
werden offene BeMschädkN , KrüMps-
adergefchwüre, Hautkrankheiten
und dergl. von mir geheilt.

II . Werwakd , Keide in Holstein.
Ich bin der Schwager und richtige Nach¬

folger des Herrn l . K. llosvv , Heide i . H.
Schriftliche Anmeldungen erbeten, da ich

überall hinkomme . j
kaokli3U8 !

Kiudermilch,
hergestellt von der

Stedinqer Moikerer.
Sterilisiert , trinksertig, in Portionsflaschen.

Alleinvertrieb für Oldenburg u. Umgegend
mch Herrn D . H . Rüdsbnsch . Oldenburg.

Sorte I : Gehalt wie Frauenmilch, kann
Von der Geburt an gereicht werden,

Sorte II : Für Kinder im 2 . Halbjahre,
Sorte III : Für ältere Kinder, Kurzwecke

und Haushalt.
Jede gewünsche Auskunft, Prospekte, Ge¬

brauchsanweisungen durch obige Filiale oder
durchdie Sttdingtk Molkerei -Genossenschaft,

r. H . m . u . H . ,
RameuMtel bei Berne.

-Rabatt
auf

Kronleuchter,
HiirrqeLainpen,

Steh- und
Wandlampen,

Klavierlampen
Ampeln

und sonstigen
BclcuchtuW-

Artikeln;
ferner auf:

ktsgeron u Ltsgkrsnlsmpen, Vfsnvorsetrvr,
keusrgvi -Ats nebst Ständer, 8edirms18n6sr,

Llumsnstsnllsr, Torf- u . iiohlsnksstvn.

U. VebdelljodsMs,
gegenüber dem Rathause.

Columbia-, Hartford - u. Vedette-Fahrriider
(darunter die kettenlofe» Columbia-Maschinen),

für Stadt und Amt Oldenburg
Herrn Joh . Votz, Oldenburg, Uadorsterstr^

für das Ammerland
Herrn Joh . Bimmund, Ekern bei Zmischenahn,

übertragen haben und sind bei genannten Herren die Räder jederzeit in Augenschein zu nehmen.
Hochachtungsvoll

_ _ Hamburg, London, Paris, Newyork.
VL >. M - NisssvlL « » 8

I-auierderg (tiarr ) .

i« Vollen nab Säcken ; n biliisssen Preisen
empLehlt

Ködert Müller,
Dampfwaschanstalt

von IvWAtGVÄvr , Vs -GNüGL.
Filiale:

Heiligeugeiststratze 31 , 1 . Etage.
Spezialität : Gordineutväscherei,

feine Wäsche s . Herren. Tischzeugklanderei.

Rastede.
Wir vergüten für Einlagen:

mit 12,nonatlicher Kündigung 3 '/-
» 6 „ „ 3
.. 3 „ „ 2 /̂z

°/°
7°
o/a

» »tägiger .. 2 °/°
Nasteder Kaukverein.

H. zur Windmühlen.

p . » .

Das gawie llallr besuollt . — krospellte. vr . Otto vottmar.

so eigarrZn uns NMetten grstir!

V » vllllvt » Vtv X X billig rsuoksn »
dlaoiiou 8is eillsu Versuob mit wsiusu LuroL gas
r »» tsut » mb sssobübLbsn OiZaiiilos , rvoloks
va . 10 er» laus , mit ll . Smnatraäooks , m. sin . LlunSstiivk
mit dlivoiinsammlsr vors . u. ckaller b . kLULdea g. kssunä-
iioit nickt iiaclitiioiiiZ sing , kür gsn kadoidakb diUMsu
kreis von nur

S .S0 Ll. kür soo 8t ., 10. so dl . Kr 1000 8t.
krank « x . Kaolin . Karantis : ruevvlrnabms oder UmtausrN.
äskor kein liisioo . lim von insiner IsisIungskSkigirsil rn
üverLSUAen unä inir rin ineinen vielen Lungen nood inekr
trsne LrennSs su srrvsrdsn , kltgs iek SV 8t . verseliiog . gute
Oigarren u. Cigaretten vollstäagig gratis bei.

0 . l^ 6U3taät , IVsstproussouLo. 201
... Oisnrnsn - u . Llssrsttsntsbi -Nr.

Nr». V»Iv»rt »Wsr «

RH - S .
8IU

patsnilert (v . K - Patent 88797 ) uncl klsmo gesekütrt

dössiiigl
vlM6 Mis

Ktzben-

86kn6»

86kÄL » i6k6

Wirkung

wie ttsrrklopfsn,
InfluknrA, l(opf-

slle Usnvsnki ' l' sgungkn,
86 klaft08 igk6>1 , ksmer lßlgräns,
sestmenren .

" WW ^
- . — Aerrllleli vmpfodlsn ! ——

In ItöhrelitzU - n. Vadlsllev -krurkunK ru illlben in äen ^ potbekvn

Vaisntiner L Zolivkarr , oiiem. k»Kri!r,
V- SZPLZK klKKHrkt«.

^olta-Kkeiiz . i
Danke Gatt und Ihnen , da» Sie

zum Wahle dkl leidenden Menschheit!
ein Mittel besitzen, welche» mich van
Kramps , Rhenmatismus In einzelnen
Muskeln , Hkstenweh , Schlaflosigkeit

Schwindel befreite und sogar mein
» »genlicht so stärkte , daß ich wieder
ohne Brill - lesen kann. Ich trug über
»« Jahre die Brille ; - » war ein ganz
dunkler Schleier über meinen Augen,
welcher wieder verschwand , sodak ich!
wieder sehen kann , wie erst. Fra « !
Lin « Manch , in Nantenkran , ( Sachs .)

Tausend Lank sagt Ihne » eine alte
Frau von 8« Jahren , welche Jahre
lang an Asthma , Schlaflosigkeit und

«litten hatte . Nach achttägigem Tragen Ihre » Doppel,Volta-
vollständig geheilt . Fra » P . Schüssel,en , Essen ( Ruhr ) , >

H . BrattSe In

kalte» Füßen
Kreuzes war^

I ^ " 'Ä/Wl >r,mg Ihres Volt » - Kreuze» Ist flaimenerrege »»,
s Franstadt t ^ renßen ).

Vsr'MWg urn! VeMMSNg Sss L.ekrelir
werde » erreicht durch Tragen »e» berühmten elektro - magnetischen Bolta-
« reuzeS oder der Bvlta -Uhr . ^

.. . . ,
Asten schwachen Mensche » kann man nicht genug zurath/n , emmer das

..« »« a-Krenz " oder di - „ Bolta Nhr " zu tragen ; st- starke» die Nerven , er-
« euer » das Blut und sind in der ganze» Welt anerkannt , ein uiwergleich-
ltche» Mittel z» sei» gegen folgende Krankheiten , Gicht und Rhemnatismns,
Neuralgie , Nervenschwäche , Schlaflosigkeit , kalte Hände und Fuße , Hypo¬
chondrie , Bleichsucht . Asthma , Lähmung , Krämpse , Bettnässen , Hautkrankheit,
Hämorrhoide », Mag -»leiden , Jnstnenj «, Hnste«, Taubheit und Ohrensausen,
Kops- « nd Zahnschmerzen u . s. w. . .

Preis Pr. Kreuz od.Uhr , bestehend au» I elektrischen Element « »r Mk . 1,20.

Neu ! Doppel - Volta -Kren ; - d-r Doppel - Vülla - Uhr,
bestehend an » S elektrischen Elementen , daher dreifach rasche Wirkung . . .

Preis pr . Stück Mk . 3,—
Gegen Einsendung de» Betrage » und so Pf . für Porto tauch Briefmarken)
voftsrei . Nachnahme so Pf . niehr . .

'
, ,

Warnung ! ES gi -bt werlhlose Nachahmung « !: man bestelle nur bei
der gerichtlich elngeiragenen Firma : a.

M . Vsitl », « er -IL,» M.« . 18- llsi8ei-s1n . 3S.

in üen meisten Kolonialvkwsn - , Vioguvn-
unl! 8vifsn » snlllungsn.

8L ! ssLN- ? VKVkkr
ist ÜL8 tlvstö uncj im kodrsuvli iriiligsts

_ unl! bvqusmsts

HVvIt.
« » » avlit « xsnk « ouk ckeii I^g.mso

„ VN. Ill0MP80ll"
uncl dis Kollutsm . „AeiütVSll."

Flobeid Lerzerole von 2,40 ,
Flobert-Teschiug von 7,so an,
Revolver von 4,50 ^ an,
Scheibenbüchsen in verschiedenen Systeme»

emvfehle in aroßer Auswahl . _XG2» r WfT' Knallrohre Mo« ;
für Radfahrer , vollständig ungefährlich, 1

Aug . KöPpenS , Mottenstraße 22.

Bsttfeöern .garuntirt ne « « nd doppelt gereinigt:
sehr füllkräftig , dar Mund SO »««
8S Pf ., Halbdaunen , darpfand Mk . I SS,
1 .SO und 1 .7S , bohm . Rupf , das pfundi
Mk . S .— , Gänsehalbdaunen , da- Pfund:
Mk .S .SV, la .-Sorte , hellweiß , das pfui»
Mk. 3 . — , echt chinef . Mandarrnen-
dannen , das Pfund Mk . 2 :85 , Gänse -»
dannen m k 3 .SV und 4 .5V . Anerkannt
beste Füllung für »Oberbette « , viele
Anerkennungsschreiben , versandt gegen «lach»

nähme de! freier Verpackung
Heinrich Weihender - ,

B5hm . Betlfedern -Versandthaus
BerliN ^NA^ ^iidsber̂ rHraHe^

Preisliste und Proben gratis

Meine allseitig als die besten anerkannte»
verzinkten doppelten

Stahldraht-
Matratzen »

— halte in bekannter, solidesterAusführung , A
L besonders auch für Ausstattungen , bestens H
A empfohlen. D»
S Diese Matratzen sind allen anderen ^
«» Matratzen vorzuziehen, da dieselben im '
« höchsten Grade gesund, reinlich und nach- -«

.«>weislich unverwüstlich im Gebrauch (nie s^ Rep. bed .) Außerdem ist die Lage auf 3)
8 denselben bei stets gleichbl. angenehmer ^^ Elastizität die denkbar angenehmste, eine §

normale u . gesunde . Aerztlich empfoh- W
len ! 16jährige Garantie ! —

Osternvnrg , Langenweg 14.
O « » r « ä HVHp.

^Wv8l« navk6s«tivll1
von Klridrrftoffett, I »rp«n-

^ stoffrn , Hemdenstanellsn u. >
Kchürzenstoffe«, in Längend.
2—12 Meter , hetzeutend unter i
Preis, L Pfund i
800 Gramm M ISO Pfg. i
Probepacket von 9 Pfd . , sortirt »
oder nach Angabe , liefert für .»
10 Mk . 80 Pfg . unterNachnahme
franko die 1876 gegründete Fabrik,
4 k. Mlk!

' K ko.
. NMHchaul-tt r. TiMv.

AkM' Mele lobende Anerkennungs¬
schreiben über gute und billige Be¬
dienung stehen zur Verfügung.

LtsäHechniIaim ^ - >
! Krlllüllsi' uZIüklendsuet' I
4ksclMllllIk ä.Vi!dni1I >kü!-iduUii !Iel̂ I

^ .

Zu verk . eine schöne, im Mai milchend ge-
wordene Ziege. Alexsndsrstr. 26. > KsftnmesI

Güßstahi - Sensen 7 ^
^

» Senfenöitttine — Karken — Aorke»
Anfertigung von Damenhüte » «ndZempfiehlt 2!m
stumes. Emma Klusmann . ^ «LM

Verantwortlich für Politik und Feuilleton - vr Eduard Höber , für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg/
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